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NEUESTE NACHRICHTEN

Schlägereien in Düsseldorf
Dfisseldorf (AP/dpa) . Gestern Nachmittag kam

es in Düsseldorf nach einer DGB-Protestkund -
gebung zu Zusammenstößen zwischen einer
kommunistischen Gruppe, die sich mit roten
Fahnen und Transparenten zu einem Umziug
formiert hatte , und der Polizei. Als die Kom¬
munisten trotz polizeilicher Aufforderung ihren
Marsch fortsetzten , griff die Polizei mit dem
Schlagstock ein. Es gelang ihr nicht, den Zug
aufzulösen . Einige Personen wurden leicht ver¬
letzt.

Zu der DGB-Protestkundgebung in Düssel¬
dorf waren etwa 50 000 Personen erschienen.
Das DGB-Vorstandsmitglied Erich Bürig , er¬
klärte, diese Kundgebungen seien nur die
„Ouvertüre" zu der Auseinandersetzung, die von
der sozialen Reaktion herausgefordert wurde .
Er warnte die Unternehmer davor , Schaden¬
ersatzforderungen für den zweistündigen Ar-
bedtsausfall zu stellen . Bundeswirtschaftsmdni-
ster Erhard wurde scharf angegriffen. Bürig er¬
klärte : „ Ich habe selten soviel Dummheit aus
ministeriellem, professoralem Mund gehört “.

Zwei Tote dutch Deckeneinsturz
Pforzheim . Ein furchtbares Unglück ereig¬

nete sich gestern beim Trümmerraumen in
einem Grundstück an der Ostseite der Oberen
W'impfener Straße oberhalb der Luisenstraße .
Im Einverständnis mit der Grundstücksbesit-
zerin waren dort der 26jährige Ewald Hein -
k e 1 und der 20jährige Herbert Kühn im
Aufträge einer Schrotthandlung mit der Ber¬
gung von Alteisen beschäftigt, als eine plötz¬
lich einstürzende Decke beide unter sich be¬
grub. Heinkel war sofort tot, während Kühn
auf dem Transport ins Krankenhaus ver¬
schied .
Einstürzende Tankstelle tötet Autofahrer

Lörrach (dpa) , In einem Außenbezirk Lör¬
rachs stürzte gestern abend eine neu errichtete
Großtankstelle ein. Das zwanzig Meter lange
Betondach stürzte herab . Dabei kam ein Auto¬
fahrer ums Leben, ein zweiter wurde schwer,
ein Tankstellenarbeiter leichter verletzt .

Uberleitungsgesetz mit 65 gegen 47 angenommen
Am 27 . Mai Regierungserklärung vor der VerfassunggebendenLandesversammiung

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . — In einer nahezu vierstündigen Sitzung der Verfassunggeben¬
den Landesversammlung wurde gestern unter Ablehnung der Abänderungsanträge
der CDU das sogenannte Uberleitungsgesetz in namentlicher Abstimmung mit 65

gegen 47 Stimmen in dritter Lesung angenommen . Die von Ministerpräsident Dr.
Maier gebildete Koalitionsregierung hat damit alle Vollmachten für ihre Tätigkeit .
Am 27 . Mai wird die Versammlung wieder zusammentreten , um eine Regierungs¬
erklärung entgegenzunehmen .

Die Anträge der Opposition , so erklärte als
erster Redner des Tages der AbgeordneteSimp-
fendörfer (CDU) , hätten bei den Regierungs¬
parteien eine unverdient schlechte Aufnahme
gefunden und wären vielfach als reine Agita¬
tionsanträge bezeichnet worden. Die CDU sei
gezwungen die Grundsätze der Demokratie im
neuen Bundesland zu verteidigen, eine scharfe
Kontrolle der Regierung und eine starke Her¬
anziehung des Volkes zu fordern. Mit ihren
Anträgen träte sie nicht etwa im Sinne alt¬
badischer Extremisten, sondern als geschlossene
Einheit auf. Die Regierungsbildung hätte auch
in den Reihen der Freunde der Koalitionspar¬
teien Bedenken ausgelöst. Eine große geschicht¬
liche Chance sei vertan .

Der DVP-Abgeordnete Dr. Gönnenwein, der
im Auftrag der Regierungsparteien sprach , er¬
klärte , das Überieitungsgesetz dürfe den grund¬
sätzlichen Bestimmungen der Verfassung nicht
vorgreifen . Er versagte vielfach den Anträgen
der Opposition nicht seine Anerkennung. Die
Koalition stehe aber auf dem Standpunkt , alle
Abänderungen erst im Rahmen der Verfas¬
sungsarbeiten zu behandeln. Ob die Verfassung¬
gebende Landesversammlung sich selbst die
Funktionen eines Landtages verleihe, steht nach
dem Neugliederungsgesetz bei ihr selbst . Eine
Zentralisierung der Verwaltung wünsche auch

er nicht. Die bisherigen Länderministerien soll¬
ten langsam in Mittelinstanzen umgewandelt
werden , deren endgültige Aufgaben dann in
einem Verwaltungsgesetz festgelegt werden
sollten . Auch die Regierungskoalition trete für
die Selbstverwaltung der Gemeinden und Kreise
ein . Die Wünsche der badisch-württembergi-
schen Gemeindekammer werde man entspre¬
chend berücksichtigen. Das Überleitungsgesetz
sei für alle derartige Bestimmungen nicht der
richtige Ort , weshalb er die Annahme der vom
Ausschuß beschlossenen Form mit unwesent¬
lichen formalen Änderungen empfehle.

Abgeordneter Dr. Werber (CDU) meinte, es
sei besser gewesen, wenn man schon jetzt er¬
klärt hätte , in die endgültige Verfassung die
Möglichkeit einer Volksabstimmungeinbauen zu
wollen. Die Opposition sei mißtrauisch, weil sie
den Ministerpräsidenten Maier kenne und weil
die Gefahr bestünde , daß mit diesen weitgehen¬
den Ermächtigungen Tatsachen geschaffen wür¬
den. an denen sich später nichts mehr ändern
lasse. Die Badener hätten das größte Interesse
daran , daß schon im Überleitungsgesetz eine
Bestimmung verankert werde , wonach das Volk
selbst zu der endgültigen Verfassung seine
Stimme abgeben könne.

In den anschließenden Einzelberatungen zi¬
tierte Staatspräsident Dr. Müller (CDU) das Ur-

Die deutschen Trappen in der Europa-Armee
Es wird keinen Unteroffizier Himmelstoß mehr geben

Bonn (AP) . — Vier mit den modernsten und
schwersten Tanks ausgerüstete Panzerdivi¬
sionen werden den Kern des deutschen Kontin¬
gents innerhalb der Europaarmee bilden , wurde
am Donnerstag in zuständigen deutschen Krei¬
sen in Bonn erklärt .

Von den insgesamt 12 „Kämpfverbänden “
(Divisionen) , die die Bundesrepublik nach dem
EVG-Vertrag tür die Europaarmee zu stellen
hat , werden nach vorliegenden deutschen Plä¬
nen voraussichtlich vier weitere nach dem
Vorbild der früheren deutschen Panzergrena¬
dier-Divisionen als „mechanisierte“ Kampfver¬
bände mit Panzerabteilungen ausgestattet wer¬
den . Nur ein Drittel,der deutschen Divisionen
kann danach als reine Infanterieverbände an¬
gesehen werden, die jedoch auch völlig motori¬
siert sein sollen .

Insgesamt werden die deutschen Heerestrup¬
pen über rund 200 000 Mann verfügen . Dazu
kommen rund 80 000 Mann Versorgungstrup¬
pen . Jede Division soll aus rund 12 000 Mann
bestehen. Die deutschen Luftstreitkräfte wer¬
den danach rund 1500 Maschinen (einschließlich
der Schul- und Ubungsflugzeuge) und 20 000
Mann Personal umfassen. Die deutschen See¬
streitkräfte zum Schutz der Nord- und Ostsee¬
küste werden vermutlich über 30 000 Mann
verfügen. Eine Gesamtzahl von rund 330 000
deutschen Soldaten in der Europa-Armee wird
voraussichtlich vorläufig nicht überschritten
werden.

Nach den bisherigen Plänen ergibt sich fol¬
gendes Bild.

Heer: Rund 200 000 Mann gegliedert in vier
Panzer-, vier Panzergrenadier- und vier In¬
fanterie-Divisionen . Die letzteren nach dem
Vorbild der früheren Sturmdivisionen schnell
beweglich , mit panzerbrechenden Waffen aus¬
gestattet und mit einem Maximum an Feuer¬
kraft versehen. Man will deutscherseits ver¬
suchen, das MG 42, das Sturmgewehr 43 und

die 8,8-em-Kanone einzuführen. Als Panzer
soll der britische „Centurion“ verwendet wer¬
den . Außerdem ist angeregt worden, verbes¬
serte „Königstiger" und „Panther " zu über¬
nehmen . Die Flak wird den Kampfvarbänden
und nicht mehr der Luftwaffe unterstellt sein.

Luftstreitkräfte : Taktische Luftstreitkräfte
mit 1200—1500 Maschinen , und zwar Düsen¬
jäger , Schlachtflieger, leichte Bomber und
Aufklärer . 20 000 Mann Stärke . Nur modern¬
ste Maschinen wie der amerikanische Düsen¬
jäger „Sabre-Jet “ sollen verwendet werden.
Der Kern der Mannschaft soll aus früheren
Luftwaffenangehörigen mit Kriegserfahrung
bestehen , die an den neuesten Flugzeugen eine
Nachausbildung erfahren.

Seestreitkräfte : 30 000 Mann Personal. Zer¬
störer , Minenleger, Minensucher, Schnellboote
und kleine U-Boote sollen das Rückgrat bilden.
Hauptaufgabe ist Schutz der deutschen Küsten
und Freihalten der Nachschubwege über den
Atlantik

Gesamtorganisation: 18 Monate Dienstpflicht
mit einer vorhergehenden „Auslesedienst¬
pflicht“

, die rund 300 000 bis 400 000 junge
Männer zwischen 19 und 21 Jahren erfassen
soll . Verpflichtung der Offiziere auf Lebenszeit.

Die Kosten für die Aufstellung einer deut¬
schen Division werden auf 2 Milliarden DM
veranschlagt . Der Unterhalt des deutschen Ge¬
samtkontingents wird wahrscheinlich jährlich
5 Milliarden DM kosten.

Zu den Fragen , die noch nicht geklärt sind,
gehören : Uniformierung, Dienstgradabzeichen,
Besoldung und Einzelheiten der Ausrüstung
und Bewaffnung.

In deutschen Kreisen wird erklärt daß zu¬
künftige deutsche Generalstabsofflziere auch
für die höchsten Stellen im Oberkommando
der Europaarmee vorgesehen sind. Unter dem

Der Ölarbeiterstreik in den USA geht zu
Ende. Ein Sprecher der an dem Streik befei J
ligten Gewerkschaften hat am Donnerstag er¬
klärt : „Wir blasen den Streik ab“.

Der französische Oberkommissar in Deutsch¬
land , Botschafter Andre Francois - Poncet,
wurde Donnerstagnachmittag als Nachfolger
Petains in die Academie Francaise gewählt ,
(dpa)

Der Kreml soll die führenden Kommunisten
der Ostblockländer zu einer Kominformtagung
nach Moskau berufen haben, auf der die sowje¬
tischen Pläne für Deutschland zur Debatte ste¬
hen . Zahlreiche prominente Kommunisten sind
jedenfalls seit einigen Tagen aus dem politi¬
schen Leben Österreichs und den sowjetischen
Satellitenstaaten verschwunden. (AP)

Die schwedische Sicherheitspolizei gab am
Donnerstag die Verhaftung eines weiteren
Kommunisten bekannt , der unter dem Ver¬
dacht steht mit dem Spionagering Enbom zu¬
sammengearbeitet zu haben . Außer dieser
Festnahme sind in den Untersuchungen gegen
die Spionagegruppe Enbom ' bisher sechs rich¬
terliche Haftbefehle erlassen worden, cdpa)

Das erste mit Atomkraft betriebene Unter¬
seeboot der Vereinigten Staaten wird im Juni
in der Werft der Electric Boat Company in
Groton (Connecticut) auf Kiel gelegt. (AP)

Die sowjetischen Behörden protestierten
am Donnerstagabend gegen eine angebliche er¬
neute Verletzung des alliierten Luftkorridors
nach Westberlin durch ein französisches Flug¬
zeug und warnten die französischen Behörden
vor den Folgen.

Die Donnerstagausgabe der „Hamburger
Volkszeitung“ (kommunistisch) wurde auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft „wegen Ver¬
ächtlichmachung der Bundesregierung" ver¬
boten und eingezogen .

Als Reaktion auf die Londoner Triest-Be¬
schlüsse traf Jugoslawien am Donnerstag die
ersten ,Maßnahmen, um die B-Zone von Triest
enger an Jugoslawien zu binden, (dpa)

Eine außerordentliche Delegierten- und Be¬
triebsräte -Versammlung der Industriegewerk¬
schaft Bau, Steine, Erde in Wuppertal beschloß
Protestversammlungen und Kampfmaßnahmen
gegen den Deutschlandvertrag einzuleiten. (AP )

Zn Pfingsten werden von der Bundesbahn
erweiterte Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben,die vom 30 . Mai bis 3 . Juli gelten, (dpa;.

Oberkommandierenden der I .uropaarmee. Mar-
sehaii Jum , wird es je einen Oberbefehlshaber
„Heer“ und Oberbefehlshaber - „Luftwaffe“
geben. Auf deutscher Seite wird angestrebt,
den Posten des „Oberbefehlshabers Heer“
durch einen deutschen Offizier besetzen zu
lassen.

Bei einem Gedankenaustausch zwischen Ver¬
tretern von Berufsständen , ehemaligen Berufs¬
offizieren und Angehörigen der Dienststelle
Blank wurde klargelegt , daß die Vorausset¬
zung für die künftigen deutschen Divisionen
ein Führerkorps sein müsse, das sich aus
innerster Überzeugung zu den Grundsätzen
der westlichen Demokratie bekennt . Ein jeder
der künftigen Offiziere und ' Unteroffiziere
müsse in erster Linie Mensch und Erzieher
sein, nicht Abrichter . Den Remarqueschen
Unteroffizier Himmelstoß dürfe es in der neuen
Wehrmacht nicht mehr geben.

Außer Dienst sollen grundsätzlich keine Vor¬
gesetztenverhältnisse bestehen, doch kann es
in besonderen Fällen hergestellt werden.

teil des Bundesverfassungsgerichte, wonach es
demokratischen Grundsätzen besser entspräche,
wenn die Verfassung einer Volksabstimmung
unterworfen und dann ein neuer Landtag ge¬
wählt würde.

Abgeordneter Kühn (CDU ) wies zur Begrün¬
dung des Antrags , der die Zahl der Minister
auf 6 und den Ministerpräsidenten beschränken
wollte, auf ein Flugblatt der württemberg -ba¬
dischen Regierungsparteien vor der Volksab¬
stimmung hin. in dem dieser Begrenzung das
Wort geredet worden sei . Von dem Karlsruher
Vertrag wolle man heute ebensowenig wissen.

Nach Abgeordnetem Gog (CDU) genüge es
nicht , wenn die Koalitionsparteien erklärten ,
sie wollten keinen Zentralismus , aber keine
praktischen Vorkehrungen dagegen im Gesetz
verankerten . Es hänge jetzt völlig vom Willen
der Regierung ab , ob und welche Ver¬
waltungsgeschäfte sie den MittelInstanzen
überlassen wolle. Staatspräsident Dr. Müller
(CDU) unterstrich nochmals, daß die Opposition
grundsätzlich den gefährlichen Weg einer auch
nur vorläufigen Zentralisierung afblehnen
müsse .

Dr. Erb und Dr . Brandenburg von der DVP
verteidigten den Standpunkt der Koalition.
Dieser wies darauf hin , daß die Stellung der
kommunalen Spitzenverbände berücksichtigt
werde. Oberbürgermeister Jäger (CDU), Ra¬
statt , wünschte eine Stärkung der Stellung der
sogenannten Regierungspräsidenten und
wandte sich vor allem gegen jene Bestimmung
im Überleitungsgesetz, die der Regierung
auch Verordnungsgewalt übertrage , da solche
dem Parlament gar nicht zur Genehmigung
vorgelegt werden müßte . In namentlicher
Schlußabstimmung wurde das Uberleitungs¬
gesetz in Abwesenheit von 8 Abgeordneten,
die teils krank , teils entschuldigt waren , mit
den Stimmen der Koalition gegen CDU und
KPD angenommen. Einstimmig wurde eine
CDU-Entschließung angenommen , in der die
Regierung ersucht wird , beim Abbau von Be¬
amten und Angestellten Rücksicht auf Schwert
beschädigte zu nehmen.

Die Woche vor Pfingsten wird mit der Re¬
gierungserklärung und der anschließenden
Aussprache darüber einen weiteren wichtigen
Abschnitt in den Arbeiten der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung einlaiten.

Albert Bassermann gestorben
Zürich (AP). Albert Bassermann, einer der

größten deutschen Schauspieler, ist am Don¬
nerstag kurz nach seiner Ankunft aus den
Vereinigten Staaten in Zürich überraschend an
einem Herzschlag gestorben. Der 85jährige
Künstler erlitt kurz nach der Landung der
Maschine auf dem Züricher Flugplatz Kloten
einen Herzanfall . (Siehe auch Seite 3.)

Telegraphische Vorkonferenz
Bonn (Eig . Ber ) Die Verhandlungen des

Kanzlers mit den Hochkommissaren, die gestern
fortgesetzt wurden , sind praktisch zu einer Art
Vorkonferenzder Außenminister geworden, weil
Acheson , Eden und Schuman von ihren Ober¬
kommissaren ständig telegraphisch über die
Verhandlungen informiert werde# und diesen
ihre Weisungen durchgeben.

Auf diese Weise soll die unmittelbar vor
der Unterzeichnung zusammentretende Außen¬
ministerkonferenz selbst entlastet werden.

„Einem Irrtum zum Opfer gefallen“
Paris (AP) . Die Pariser Abendzeitung „Le

Monde“ stellte am Donnerstag fest, daß sie
möglicherweise einem Irrtum zum Opfer gefal¬
len sei , als sie in der vergangenen Woche einen
angeblichen Geheimbericht von Admiral Wil¬
liam Fechteier, dem Stabschef der amerikani¬
schen Marine, veröffentlicht habe . Das Blatt
bringt keine Entschuldigung und gibt auch
nicht zu , daß es den Bericht unter einer fal¬
schen Bezeichnung gebracht hat .
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Kamerad , bist du radioaktiv?
Nachdem unmittelbar nach der Explosion einer Atombombe am 1. Mai 1952 in der Nähe von Las
Vegas , Nevada USA , 2109 Angehörige des USA Marine -Corps in das Gelände der eigentlichen
Explosion vorgestoßen waren, nm Wirkung und Nachwirkung dieser Explosion einer „mittleren“
Atombombe kennen zu lernen, fand ein allgemeines gegenseitiges Absuchen anf Sporen radio¬
aktiven Staubes mit Geigerzählern statt (Ap)

Der Reinlall
O. H . Schneller als erwartet ist der von der

Pariser Zeitung „Le Monde “ in so hinterhältiger
Weise am Tage der vorläufigen Unterzeichnung
desEVG-Abkommens veröffentlichte sogenannte
Fechteler-Bericht als eine plumpe Fälschung
entlarvt worden. Der von der Zeitung so sen¬
sationell aufgemachteBericht ist nichts anderes
als ein bereits 1950 erschienener und jetzt etwas
oberflächlich auf die heutigen Verhältnisse ab¬
gestimmter Artikel aus einer Veröffentlichung
des amerikanischen Instituts für Seekriegs¬
führung . Der Fälscher hat es sich - so leicht
gemacht , daß der Reinfall für „Le Monde“ um
so größer ist , wenn man nicht überhaupt an
ihrer Gutgläubigkeit zweifeln will . Einige
wenige Überlegungenhätten der Redaktion be¬
reits zeigen müssen, wie unwahrscheinlich es
sein konnte, daß eine militärisch so erfahrene
Persönlichkeit wie Admiral Fechteier 1952 ein
derart schiefes strategischesUrteil über die Veri
teidigung Europas fällen würde . Der Rücktritt
des Innenpolitikers der Zeitung scheint jedoch
zu beweisen , daß man auch in der Pariser
Redaktion mindestens ahnte , mit diesem Bericht
müsse etwas faul sein. Trotzdem hat man ihn
veröffentlicht, weü man mit der Fertigstellung
des europäischen Verteidigungsvertragswerkes
seine politischen Felle davonschwimmen sah.

In dem Augenblick , in dem die atlantische mit
der europäischenVerteidigung zu einer Einheit
wird, ist das Spiel mit dem Gedanken einer
Neutralisierung Deutschlands oder gar Europas
vorbei. Es gibt nun in Frankreich eine Gruppe
von Politikern, die sich eingebildet hat , man
könne die vermeintliche deutsche Gefahr dann
am besten bannen, wenn man die Bundes¬
republik neutralisiere . Diese Leute haben des¬
halb immer wieder gegen die Verteidigungsver¬
handlungen quergeschossen, wobei „Le Monde“
schon mehr als einmal ein willfähriges Werk¬
zeug gewesen ist. Auch die Verschärfung der
Saarfrage war das Werk dieser Dunkelmänner ,
die offenbar selbst im Quai d’Orsay ihre Stütz¬
punkte haben. Sie sind es , die der mit so viel
Schwung begonnenen Europapolitik Schumans
und seinem Versuch , mit Deutschland zu einer
vernünftigen Regelung zu kommen , manche
Erschwernis bereitet und ihr schließlich viel von
ihrer Überzeugungskraft genommen haben . Sie
konnten allerdings keinen durchschlagenden
Erfolg haben, weil in der Zeit , da zwei so
gewaltige Weltreiche wie die USA und Rußland
um ihre endgültigen Positionen ringen , kein
Platz mehr für einen neutralen Dritten vor¬
handen ist, . Verblendet durch den Haß gegen
Deutschland und vielleicht auch gegen Amerika
haben diese französischenNeutralisten mit allen
Mitteln ihre Politik zu verteidigen versucht ,
zuletzt sogar mit einer offensichtlichen Fäl¬
schung . „Le Monde “ hat dabei das Ansehen , das
diese Zeitung bisher genossen hat , aufs Spiel
gesetzt — und verloren.

Daß in Kreisen der amerikanischen Marine,
ja , daß in allen Militärkreisen der Welt stra¬
tegische Überlegungen angestellt werden , wie
ein kommender Krieg zu führen wäre , ist nur
natürlich. Wenn man jetzt erfährt , daß der
Artikel, der der Fälschung von „Le Monde“
zugrunde liegt, bereits 1950 erschienen ist , so
muß man sogar zugeben, daß die strategischen
Vorschläge des Verfassers nicht einmal die
schlechtesten gewesen sind . Tatsächlich war in
jenem Jahr die Lage noch so, daß ein russischer
Angriff in Europa in kürzester Zeit die schwa¬
chen westeuropäischenKräfte einschließlich der
amerikanischen überrannt hätte . Gegen eine
solche Entwicklunghätte es in der Folgezeit nur
die Gegenangriffe aus dem Mittelmeerraum ge¬
geben. Der von „Le Monde “ oder seinen Hinter¬
männern nun frisierte Artikel konnte in der
damaligen Zeit zu keinem anderen Ergebnis
kommen.

Aber 1952 ist nicht mehr 1950 . Inzwischen
haben sich die Dinge doch wesentlich gewandelt .
Zwar fehlt in der europäischen Verteidigung
noch vieles, doch sind gerade in den ver¬
gangenen Monaten entscheidende Fortschritte
erzielt worden. Sie sind immerhin schon jetzt
so groß , daß die pessimistische Betrachtung von
1950 keine Rechtfertigung mehr finden würde .
Selbst wenn es einmal für die Russen wirklich
die Möglichkeit eines Spazierganges an den
Atlantik quer durch Europa hindurch gegeben
hätte , so ist diese Gelegenheit von Stalin auf
jeden Fall verpaßt worden. Auf diese Erkennt¬
nis die westeuropäischen Völker noch einmal
ausdrücklichaufmerksam gemacht zu haben , ist
das zweifellos ungewollte Verdienst von „Le
Monde “.

Die Strategie von heute würde doch wesent¬
lich anders aussehen als in der Perspektive von
1950 . Auch in ihr würde dem Mittelmeer eine
sehr große Rolle zukommen, vielleicht sogar
eine noch größere als sie ihm der Aufsatz von
damals zugestanden hat . Denn während ein
russischerAngriff in Europa schon heute keines¬
wegs mehr zu einem Blitzsieg würde , könnten
die Flankenangriffe aus dem Mittelmeer nicht
erst in einer ferneren Zukunft , sondern sehr
schnell einsetzen . Auch im Mittelmeer ist seit
1950 sehr viel geschehen, was eine offensive
Kriegführung des Westens, wenn sie je einmal
notwendig werden sollte, wesentlich rascher ,als der Artikelschreiber von 1950 vorsah , in
Gang bringen würde. Schon jetzt ist die euro¬
päische Verteidigung und der strategische Auf¬
bau im Mittelmeer wie ein System kommuni¬
zierender Röhren. Der Stand der Aufrüstung in
einemRaum hat die nachhaltigste Wirkung auch
auf den anderen. Die Gegner einer solchen für
uns in Westdeutschlandangesichts der ständigen
Bedrohung aus dem Osten besonders erfreu¬
lichen Entwicklungzeigen durch die Wahl ihrer
Mittel, wie sehr audi sie sich klar darüber sind,daß die Welt von heute nicht mehr die Welt
von gestern ist. Die ruhige ja sogar kühle Auf¬
nahme der „Le Monde “-Bombe in der deutschen
und der westeuropäischen Bevölkerung aber
beweist, daß Stalin auch keine Hoffnungen mehr
auf den Nervenkrieg zu setzen braucht .
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Freitag, 16 . Mai 1952
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Die Stuttgarter Regierung sitzt fest im Sattel
Mit der Annahme des Uberleitungsgesetzes erhielt sie das Recht zur vollen Ausübung der Staatsgewalt

_ Zum Tage_
Der Infanterist isttot , es lebe der Motorist

Wenn man sich die Pläne ansieht , die überUmfang, Organisation und Bewaffnung deskünftigen deutschenKontingents in der Europa¬armee ausgearbeitet worden sind, so zeigt sich,daß der Infanterist der Vergangenheit ange¬hört . In einen zukünftigen Krieg wird der Sol¬dat also nicht mehr mit 80—100 -Kilometer -Gewaltmärschen hineinzumarschieren, haben,sondern gefahren werden. In manchen Armeenist das tftreits im letzten Krieg der Fall ge¬wesen, aber die deutsche Wehrmacht hatte ausdem Mangel an Benzin eine Tugend gemachtund so waren die reinen Infanteriedivisionenhinter den Panzerdivisionen hinterhermar -schiert. Die Nachteile dieser Art „Beförde¬rung “ lagen auf der Hand: Die Soldaten ,kamenzu spät oder übermüdet in den Einsatz. Dasalles, was über die deutschen Divisionen undihren Aufbau bisher bekannt geworden ist,steht auf dem Papier und wird in manchenEinzelheiten noch abgeändert werden. Ja , mankann sogar sagen, daß es überhaupt noch frag¬lich ist , ob und wann es zu der Aufstellung die¬ser Divisionen kommt. Pläne sind dazu da,entworfen zu werden . Aber es ist gut , wennwir uns allmählich an den Gedanken gewöh¬nen , daß wir eines Tages dazu gerufen werden,unser Scherflein zu der europäischen Verteidi¬
gungsgemeinschaft beizutragen . Es wird unserSelbstbewußtsein stärken , weil wir dann nichtmehr in dem Maß wie bisher von der Gnadeder Besatzungstruppen abhängig sind, undweil wir dann selbst in der Lage sind, uns ander Verteidigung all dessen zu beteiligen, wasuns das Leben lieb und teuer macht. Dab^ibrauchen wir sehr wenig von der Demokratiezu reden, werden vielmehr an unsere Ange¬hörigen denken und an das , was wir uns mitFleiß und Zähigkeit inzwischen erarbeitet ha¬ben. Dieser Tag mag noch in weiter Zukunftliegen und er mag auch niemals kommen. Viel¬leicht wird sogar diese unsere Vorbereitungauf ihn an sich schon sein Kommen verhin¬dern . In der Zwischenzeit werden wir uns fürunsere jungen Männer damit trösten , daß eskeinen Unteroffizier Himmelstoß mehr gebenwird . h . b .

Modernes Raubrittertum
Der Suhrkampverlag und der Verlag S .Fischer haben sich an die Öffentlichkeit ge¬flüchtet , weil sie sich gegen Praktiken desAufbau-Verlages in Qstberlin zur Wehr setzenmüssen, nachdem ihnen von den ostzonalen

zuständigen Stellen nicht geholfen worden ist.Dieser famose Verlag, der seinen Namen offen¬bar als Verpflichtung empfindet, eine neueForm des Verlagsrechtes aufzubauen , hat zwei
Ausgaben von Werken Hermann Hesses undThomas Manns herausgebracht, ohne die dafür
notwendigen Lizenzen erworben zu haben. Der
Aufbauverlag rechtfertigt sein Handeln mitder Erklärung , er habe die Bücher auf Anord¬
nung des Herausgeber-Kollegiums der „Biblio¬thek fortschrittlicher deutscher Schriftsteller“
herausbringen müssen . Ehe beiden west¬deutschen Verlage sehen in dieser Mitteilungzwar eine Erklärung für das merkwürdigeVerhalten des Aufbau-Verlages, nicht aber eine
Entschuldigung. Pikant an dieser Angelegen¬heit ist, , daß ausgerechnet Thomas Mann einOpfer solchen modernen Raubrittertums imVerlagswesen geworden ist , er, der noch beiseinem Besuch in der Ostzone des Lobes überdie dortige Entwicklung voll war . Inzwischenwird auch er gemerkt haben , daß doch längstnicht alles so ist , wie es sein sollte. Im allge¬meinen werden die Menschen dann am rasche¬sten klug , wenn ihr Geldbeutel berührt wird.In einem solchen Falle geben sie auch nichtsfür den Titel „fortschrittlich“ . Im übrigen wirdaber der Tag sowieso nicht ferne sein , an demauch in der Ostzone eine ähnliche Entwicklungeintreten wird , wie wir sie aus der Sowjet¬union schon längst kennen, nämlich, daß selbstein Mann wie Thomas Mann zu westlerisch ist,um noch der Ehre teilhaftig zu weiden , auchohne Lizenz nachgedruckt zu werden . o. h.

Das Industrie-Schloß
Die Schlösset der Könige sind die Wahr¬zeichen ihrer einst absoluten Macht . Das Schwin¬den dieser Macht lief parallel dem Aufstieg des

Kapitalismus und Industrialismus im 19. Jahr¬hundert und dem ihrer Magnaten. Die gewal¬tige Zusammenballung der Industrie im Ruhr¬gebiet zeitigte Industrie -Könige von fast un¬umschränkter Macht. Kein Wunder, daß sie inihrem Gebahren etwas von den Allüren regie¬render Fürsten annahmen . Alle Welt kannte dieNamen der Haniel, Thyssen, Stinnes, Kirdorfund anderer Besitzer und Leiter von Groß-Konzernen. An ihrer Spitze aber stand , als derbekannteste und mächtigste, Krupp , der reprä¬

sentativste Stahl- und Rüstungsfabrikant deskaiserlichen Deutschland. Es War das Besonderedieses Unternehmens , daß Kapital und Werkausschließlich in der Hand der Familie Kruppund ihres Oberhauptes lagen. Das Werk finan¬zierte sich selbst. Die Krupp-Kanone hat denSieg von 1870/11 mit erringen helfen. Und sowar es nur der sichtbare Ausdruck dieser Tat,daß der Begründer der „Firma “
, Alfred Krupp,nach dem Krieg sich auch ein, seiner Stellungwürdiges Haus hoch über dem Tal der Ruhrbaute . Es ist die berühmte „Villa Hügel“ , einSchloß mit immerhin 374 Zimmern, das an Be¬deutung wohl mit den Residenzen der Königekonkurrieren konnte. — Nichts kennzeichnetdeutlicher den radikalen Wandel der Zeit, dendie beiden Weltkriege in Deutschland bewirk¬ten , als das Schicksal der Industrie-Könige :Viele von ihnen standen als Angeklagte vordem internationalen Gerichtshof in Nürnberg.So auch der Herr des Hauses Krupp . So wider¬sinnig die Anklage gewesen sein mag , sie schloßdoch ein Kapitel im Leben unserer Nation ab.Gewiß ist das Vermögender Krupp und andererIndustrie -Magnaten auch heute noch ansehnlichgenug. Man las vor einiger Zeit, der Familien¬besitz Thyssen betrage etwa 150 Millionen DM.Aber Krupp ist von der Katastrophe besondershart getroffen . Zweimal nach den beiden Welt¬kriegen mußte sich die „Firma “ auf Friedens¬produktion umstellen . Der Zweite Weltkrieg hatdie Fabrik zusammengebombt. Das Riesen¬vermögen von einst ist zusammengeschmolzen.Es fehlt , wie man liest, das Kapital , um die

„Villa Hügel“ zu renovieren und zu bewirt¬schaften. Das berühmte Schloß steht zum Ver¬kauf . Wird ein Hotel daraus werden? Die Herr¬schaft der Industriekönige ist zu Ende, die Herr¬schaft der Manager hat begonnen: Angestellteeiner Firma , begabt das Ganze zu leiten . Hinterihnen steht das anonyme Kapital . r . z.

Bonn (AP/dpa). Gestern nahm im Bundestagdie dritte Lesung des Lastenausgleichsgesetzesihren Fortgang . Eine Einigung zwischen denParteien der Regierungskoalition und einemTeil ihrer Vertriebenen-A bgeordneten, den so¬genannten „Flüchtlingsrebellen“ wurde erzielt.Es wurde vereinbart , daß jährlich 850 Mill . DMfür die wirtschaftliche Eingliederung derVertriebenen in den Lastenausgleich ein¬gesetzt werden soll . Das am Währungsstich¬tag vorhandene Vermögen soll deshalb mit einer
0,75prozentigen Vermögenssteuer belastet wer¬den . Zusammen mit der auch in dieser drittenLesung angenommenen Belastung des Aktien¬besitzes erhofft man dadurch ein Mehraufkom-
mem von 200 Millionen DM. 150 Millionen sol¬len aus den sogenannten 7 d Geldern (steuer¬begünstigte Abzüge gemäß dem Einkommen¬steuergesetz, die bisher dem Schiffsbau zugutekamen ) kommen. Die Bank Deutscher Ländersoll 200 Millionen DM zur Verfügung stellen,die durch Schatzanweisungen dies Bundes ge¬sichert werden sollen. Im Gesetz waren bisherbereits 3Ö0 Mill. DM vorgesehen. Darüber hin¬aus soll der Wohnungsbau für dieses Jahr eben¬falls auf dem Anleiheweg mit 200 Millionen DMgespeist werden , so daß sich für diesen Zweckmit dem im Entwurf ovorgesehenen 300 Mil¬lionen DM ein , Betrag , von einer halben Mil¬liarde - ergibt . , ,

Vizekanzler Blücher bestätigte das Einver¬ständnis der Regierung mit dieser Regelung. DrLinus Kather erklärte unter lang anhaltendemBeifall der Koalitionsparteien , daß er unter die¬sen Umstanden seinen Widerstand gegen dasGesetz aufgebe. Der Bund der VertriebenenDeutschen hatte einen Eingliederungsbetrag vonjährlich einer Milliarde DM gefordert.
In namentlicher Abstimmung lehnte der Bun¬

destag nach heftiger Debatte mit 203 gegen 140Stimmen einen Änderungsantrag der SPD ab,wonach die Gewerkschaften von der Ver¬
mögensabgabe befreit werden sollten. Abge¬ordneter Baur (SPD) wies darauf hin , daß dasVermögen dey Gewerkschaften zu vier Fünftelfür die Unterstützung von alten und arbeits¬unfähigen Gewerkschaftsmitgliedern verwendetwerde. Abgeordneter Wellhausen (FDP) be¬hauptete , daß es zum Teil auch dazu verwendetwerde, die Wahlen zur Durchführung der
Selbstverwaltungen in der Sozialversicherunghinauszuzögem. Abgeordneter Kunze, der Vor¬sitzende des Lastenausgleichausschusses, wiesdarauf hin, daß die Gewerkschaften unter dieFreigrenze von 15p 000 DM fielen . Dies bedeute,daß ein Vermögen von 2,4 Millionen Reichs¬mark am Stichtage nach Abzug aller Verpflich¬tungen bestanden haben müsse. Dies sei beiden Gewerkschaften mit ihren geringen Mitteln

Mit der gestern erfolgten Annahme des Über¬
leitungsgesetzes durch die VerfassunggebendeLandesveisammlung erhielt die vorläufige Re¬
gierung Baden-Württembergs alle Vollmach¬ten , um die Staatsgewalt auszuüben . Das waram 25 . März bei ihrer Ernennung durch den
vom Stuttgarter Parlament gewählten Mini¬
sterpräsidenten Dr . Maier noch nicht der Fall.Es gelang damals gewissermaßen durch einenHandstreich die Opposition zu überrumpeln .Das wurde vielfach von Kreisen , die die Ver¬hältnisse nicht genau kannten , als ein „Staats¬streich“ angesehen. Das wäre dann der Fall
gewesen, wenn die Regierung Dr. Maier so¬fort die Landtage und Regierungen der Län¬der Baden, Württemberg-Baden und Württem-
berg-Hohenzollern aufgehoben und deren Be¬
fugnisse und Amtsgeschäfte an sich gezogenhätte . Das tat sie jedoch nicht. Sie beschränktesich auf die ihr durch das zweite Überlei¬
tungsgesetz vom Bundestag gegebenen Voll¬machten, von denen die hauptsächlichste dieVertretung des netten Bundeslandes im Bun¬desrat war . Das zeigte sich zum erstenmal inunbestrittener Weise bei der Abstimmung überdie vierzigprozeotige Inanspruchnahme derEinkommen- und Körperschaftssteuer durchden Bund am 9 . d . M. Darüber hinaus übtedie vorläufige Regierung keine Staatsgewaltaus, weil die Grundlagen hierfür erst durchdas Überleitungsgesetz geschaffen werdenmußten.

DiesÄ? Gesetz ist mehr als das , was derName besagt. Es ist eine vorläufige Verfas¬sung des südwestdeutschen Bundeslandes, wie

zu unwahrscheinlich, so daß der SPD -Antraggegenstandslos sei .
Ein von FDP -Abgeordneten gestellter An¬trag , wonach das Vermögen öffentlich-recht¬licher Religionsgesellschaften und Stiftungen,soweit es nicht unmittelbar kirchlichen, gemein¬nützigen oder mildtätigen Zwecken dient , fürdie Vermögensabgabe herangezogen werdensoll, wurde mit 178 gegen 156 Stimmen abge¬lehnt . Ebenfalls abgelehnt wurde der von derSPD wieder elingebrachte Antrag auf die

lOOVoige Heranziehung der Aktien zur Lasten-
ausgleichsabgabe. Anteile an Familiengesell-schaften, die in der Form einer Kapitalgesell¬schaft betrieben werden , sollen außer Ansatzbleiben, sofern sich die Anteile am 21 . Juni 1948im Eigentum der Familie befanden.

Mit einer verfassungsändemden Mehrheit,d. h . mit 303 Stimmen gegen 18 wurde das Ge¬setz zur Einfügung eines Artikels 120a in dasGrundgesetz beschlossen . Auch die Sozialdemo¬kratie stimmte zu. Dadurch kann eine Bundes-abenbehörde für die Durchführung des Lasten¬ausgleichs geschaffen werden . Einstimmig an¬genommen wurde die Fortzahlung der Teue-

unsere Heimat noch im offiziellen Sprach¬gebrauch heißt . Dadurch, daß die Verfassung¬gebende Landesversammlung jetzt auch dieAufgaben eines Landtags wahmimmt , erhieltdie vorläufige Regierung die parlamentarischeGrundlage und untersteht der Kontrolle einerVolksvertretung.
Aber gerade über diesen Punkt gab es ge¬stern eine sehr sachliche , aber äußerst prägnantgeführte Auseinandersetzung. Die Oppositionwandte sich gegen die Bestimmung des Arti¬kels 4. Die Verfassungsgebende Landesver¬sammlung soll sich nach dem Urteil des

Bundesverfassungsgerichts auf den in ihremNamen ausgedrückten Auftrag beschränken.In unserer Zeitung wurde gestern dieser, staats¬rechtlich gesehen , äußerst wichtige Punkt indem Artikel von Walter Blumenstock „Einegroße und schöne Gelegenheil wurde ver¬säumt . . .“ behandelt . Aber der Bundestag hatderartig ungeschickt gearbeitet , daß auch dann,wenn man sich diese staatsrechtliche Auffas¬sung zu eigen machte, in unserem speziellenFall eine Lücke entstünde . Denn welche Volks¬vertretung soll diese Regierung kontrollierenund auf Grund welchen parlamentarischenVertrauens soll sie arbeiten können , wennnicht die Verfassunggebende Landesversamm¬lung diese Funktionen wahrnehmen kann , dadoch die Landtage der drei Länder mit demInkrafttreten des Uberleitungsgesetzes gemäßdem Willen des Bundesgesetzgebers aufgeho¬ben sind ?
Die Opposition , d . i . also diie CDU , wenn manvon der KPD absieht , sieht als das Hauptziel

rungszuschläge auf die Unterhaltshilfe nachInkrafttreten des Lastenausgleichs. Dazu gabder Bundesfinanzminister bekannt , daß derBund bereits ein Defizit von über 1 Milliardehabe.
Bonn (dpa) . Der Bundestag nahm am Don¬nerstag zum ersten Mal ein verfassungsändern¬des Gesetz an. Es dient dem Lastenausgleich.Das Gesetz , das von den Regierungsparteien(CDU/CSU , FDP und DP) eimgebracht wurde ,sieht die Errichtung einer Bumdesoberbehördefür den Lastenausgleich vor und regelt im ein¬zelnen, wie der Lastenausgleich im Bundes¬gebiet ausgeführt wird . 303 Abgeordnetestimmten dafür , 18 dagegen und 21 enthielten

.sich der Stimme. Für jede Verfassungsänderungist eine Zweidrittelmehrheit notwendig , die 268Stimmen beträgt . Vor allem bayerische Abge¬ordnete enthielten sich der Stimme oderstimmten gegen das Gesetz. Die Sozialdemo¬kraten erklärten , daß sie gegen das Lastenaus¬gleichsgesetz in der vorliegenden Fassungseien , daß sie aber aus sachlichen Erwägungenheraus trotzdem für das Durchführungsgesetzstimmen.

ihrer Strategie an, eine Gelegenheit zu bekom¬men , um an das Volk appellieren zu können:entweder über Plebiszite und Landtagswahlenoder durch eine Volksabstimmung über dieVerfassung; möglichst aber alles zusammen.Sie begibt sich damit in das Gehege der Kon¬struktion einer plebiszitären Demokratie, wiesie in der Schweiz herrscht , und durch ihreAnträge, wonach die Regierungsmitgliederkeinen Sitz im Parlament haben dürfen , auchin das einer Präsidialdemokratie , wie wir sievon den Vereinigten Staaten kennen . Der Staats¬rechtler der Koalition, Prof . Gönnenwein, deu¬tete die damit verbundenen Folgerungen an.Der Taktik der Regierungsparteien ist es bisjetzt gelungen, diese Absichten zu vereiteln .Nach dem Überleitungsgesetz ist sie nicht dazugenötigt, die Anträge der CDU zu erfüllen . Esist auch nicht gesagt, daß in die zu schaffende
Verfassung solche Bestimmungen aufgenommenwerden. Der gestrige Tag hat gezeigt, daß dieParteien der Regierungskoalition vollkommeneinig sind . Es war nichts davon zu merken , daßin der DVP gegensätzliche Meinungen herrsch¬ten . Es gelang der Koalition, die Sitzung nachihrem Willen zu leiten : ruhig und sachlich , wiees von ihrem Hauptredner Dr. Gönnenweinkundgetan wurde. Die „Stimme des Volkes“war weder bei den Rednern der CDU noch derKPD laut und deutlich zu vernehmen.

Stichwort: „Vorläufiger Zentralismus “
Aber trotzdem war aus den Ausführungenvon Staatspräsident Dr. Müller der , obwohlnicht Fraktionsvorsitzender , als der Sprecherder CDU anzusehen ist . und auch aus denendes Abgeordneten Dr. Werber das starke Miß¬trauen zu entnehmen, das sie besonders gegendie Person des Ministerpräsidenten hegen.Diese Tatsache veranlaßt die CDU hinter allem,was die Regierungsparteien tun , Absichten zuwittern , die man vor ihr verbergen will , weilsie unangenehme Überraschungen bringen sol¬len. Die Regierungskoalition war in der Formversöhnlich, in der Sache selbst unnachgiebig.Dem badisch-württembergischen Gemeindetag,der Spitzemvertretung der kommunalen Or¬ganisationen, wurde zum ersten Male Rech¬nung getragen. Die vorläufige Regierung er¬hielt das Recht, im Artikel 22, Abs. 1 , Geschäfteder bisherigen Regierungen auf kommunale

Selbstverwaltungsstellen zu übertragen .Die gestrige Debatte und die namentliche Ab¬stimmung zeigten, daß die Koalition die ihrerRegierung übergebene Staatsgewalt in einemvon ihr sicherlich seit längerer Zeit festge¬legten Sinn, wie es aussieht, ausüben will.Staatspräsident Dr. Müller gab das Stichwortvon dem „vorläufigen Zentralismus“ . Die inder gestrigen Debatte gestellten Fragen müssenjetzt von der dafür zuständigen Regierung be¬antwortet werden. Diese wird das am 27.d . M. tun . Sie wird sich dabei wahrscheinlichnicht nur mit der Opposition auseinander¬setzen, sondern auch mit der öffentlichen Mei¬nung, die ihr bis jetzt im »allgemeinen nichtgut gesonnen ist. F . L.

EVG -Vertrag wird nächste Woche abgeklärt
Paris (AP) . Die Außenminister der drei West¬mächte werden innerhalb der nächsten zehnTage in Europa zu Beratungen über den

Deutschlandvertrag Zusammentreffen,gab das französische Außenministerium amDonnerstag bekannt .
Möglicherweise wird die Konferenz zusam¬men mit der Tagung des Ministerausschussesdes Europarates am 22. Mai in Straßburg , viel¬leicht aber auch erst anschließend in Paris oderBonn stattflnden . Erst im Anschluß an dieseAussprache werden die Außenminister mitBundeskanzler Adenauer den Vertrag fertig¬stellen.#
Das Außenministerium betonte, daß derVertrag nicht vor dem 27. Mai unterzeichnetwerden könne. Die Unterzeichnung des Vertra¬ges über die Europäische Vertei¬

digungsgemeinschaft werde im An¬schluß daran in Paris vorgenommen.
Am» Montag werden die Außenminister dersechs Europa-Armee-Staaten beziehungsweiseihre Stellvertreter in Paris Zusammenkommen,um die letzten noch offenen Punkte des Vertra¬ges zu klären . Die Laufzeit des Vertrages , derSitz des Hauptquartiers der Armee, dieSprachenprobleme und vermutlich auch das

Verhältnis der Saar zur Europa-Armee sind dienoch offenen Punkte .Das französische Außenministerium erklärt ,es sei noch kein Zeitpunkt für die Unterzeich¬nung des Europa-Armee-Vertrages festgesetztworden, doch werde sie wahrscheinlich EndeMai erfolgen. Am Tage der Unterzeichnungwird eine anglo-amerikawische Garantie¬erklärung gegen das Ausbrechen eines Ver¬tragspartners veröffentlicht werden . DieseGarantie ist von Frankreich ausdrücklich alsSicherung gegen das Wiedererstehen einerdeutschen Nationaiarmee gefordert worden.Zum gleichen Thema sagte der französischeAußenminister Robert Schuman vor dem Inter¬nationalen Presseinstitut , falls eine Einigungmit der Sowjetunion die WiedervereinigungDeutschlands ermögliche, müßten notwendiger¬weise die vertraglichen Abmachungen mit derBundesrepublik revidiert werden , „um sie derneuen Lage anzupassen“ . Die Unterzeichnungdieser Abkommen werde bald erfolgen , dochwerde ihre Ratifizierung „eine gewisse Frist “
beanspruchen. Die Sowjetunion werde daherZeit haben, ihren Standpunkt darzulegen undmitzuteilen, wie sie über die Zukunft denkt .Die Tür zu Verhandlungen mit der Sowjetunionwerde offen bleiben.

Bundesregierung, klagt gegen Bundesrat
Karlsruhe (AP) . Die Bundesregierung reichtebeim Bundesverfassungsgericht eine Verfas-

sungsklage gegenden Bundesrat ein, weil dieserzu einer Verfügung des Bundesjustizministe¬riums seine Zustimmung versagt habe.Auf Grund der fraglichen Verfügung solltedas bisher in Berlin geführte zentrale Straf¬register der Bundesstaatsanwaltschaft demBundesgerichtshof in Karlsruhe angegliedertwerden.
Arbeitsruhe in Mannheim

Mannheim (Eig. Ber.) . 1100 Mannheimer Be¬triebsräte beschlossen für heute eine Arbeits -ruhe ab 15 Lflir , um den Arbeitern und Ange¬stellten die Teilnahme an einer für 16 Uhr am¬gesetzten Großkundgebung zu ermöglichen. Aufdieser Kundgebung spricht der zweite Vorsit¬zende des Deutschen Gewerkschafts-BundesWürttemberg-Badein, Wilhelm Reibel. Auch dieStraßenbahnen werden während der Kundge¬bung ihren Verkehr einstellen , die städtischenVersorgungsbetriebe einen Sonntagsdienst ein¬richten.
Amerikahaus in Freiburg

Freiburg (Eig. Ber.). Die amerikanische De¬legation in Freifourg , eine Zweigstelle des ame¬rikanischen Generalkonsulats in Stuttgart , nahmfür Südbaden ihre Tätigkeit informatorischerund publizistischer Art auf . Eine fahrbareBibliothek mit deutschen Büchern soll die Land¬kreise Südbadens versorgen. In Freibürg sollein Amerikahaus gebaut werden.

Einigung mit den „Flüchtlingsrebellen"
Gewerkschaftsvermögen wird zum Lastenausgleich herangezogen — Religionsgemeinschaftenbleiben befreit

EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND
30. Fortsetzung

Zu irgendeinem Zeitpunkt während dieserNacht wurde sein Verstand wieder klar , undWebb sagte sich, daß Julia es nicht gewesensein konnte , daß er nicht auf Mutmaßungenoder Klatsch hören dürfe . Luigi wiederholtenatürlich nur müßiges Geschwätz , und Serafinawürde jeden verdächtigen, solange es dazuhalf , das Andenken ihres toten Mannes wiederzu Ehren zu bringen . Aber Pamcaldi ? WelchenGrund hatte Pancaldi, Julia zu beschuldigen?
„Ich wurde nur einmal geschlagen“

, hörte erJulias süße Stimme sagen, „als kleines Mäd¬chen , als ich versuchte, meinen Schatten . zutöten, und mein Vater mir sagte, ich dürfe nie¬mals vergessen, daß ich eine de Cresti und daßmein Schatten mein Gewissen und mein Namesei.“
Wieviel würden die Deutschen für Franksund seine Ergreifung gezahlt haben , für die

Zerstörung einer immer mächtiger wachsender.Organisation, für das Geheimnis des Senders,der hinter ihren Linien aufgebaut worden war,für die Stunde des erwarteten Angriffes? Ge¬nug für Julia , um damit die Schulden zu bezah¬len, die ihr Vater hinterlassen , und um dieGüter zu erhalten ?
Und wie die Nacht vorschritt, schien die Dun¬kelheit in Tiefe und Einsamkeit zu wachsen,

Presserechte durch den Scieritia-Presse -Dienst
quälend wie Verbannung . Und Webb , der durchdiese Nacht schritt , .ohne zu wissen, wo oderwohin, sagte immer wieder zu sich selbst:
„Julia nicht ! Niemals Julia !“ Doch er wußte,daß er ihrer nicht mehr sicher war .

*
Häßlichkeit war anstößig für Carlo de Cresti.Sooft er Angelina sah, seiner Großmutter buck¬liges altes Mädchen , wandte er schnell denKopf und tat , als ob er sie nicht bemerkt habe.Doch es gab Stunden , da der Unmut, den ihrGesicht und ihr mißgestalteter Körper ihm ver¬ursachten, übersehen werden mußten, weil ersie brauchte . Angelina, anstatt verletzt zu sein ,nahm Carlos Haltung mit der traurigen Erge¬bung eines Menschen auf , der wußte , daß erabstoßend war , und der Überzeugung war , daßes so sein mußte . Ein junger und schöner Edel¬mann konnte sie einfach nicht anders behan¬deln!
In der ungeheuren Küche des Palazzo aufSan Guilio hatte sie ihren Platz so gewählt,daß sie gegenüber einer elektrischen Tafel saß,die , wie in sehr modernen Häusern, die Namender Dienstboten aufleuchten ließ , nach denenoben in den Zimmern geläutet wurde, undwenn Angelina sah, daß ihr Schild , das ersteder langen Reihe, in rosa Licht aufblitzte,

sprang sie vom Stuhl auf und klatschte in dieHände wie ein Kind bei einem unerwartetenGeschenk .
Niemals hatte sie mehr lesen und schreibengelernt als die ersten paar Buchstaben desAlphabets, und die anderen Dienstboten neck¬ten sie manchmal, sagten, sie irre sich . Dannpflegte eie auf den langen steinernen Tischzu klettern und deutete — um ihnen klarzu¬machen, daß der Ruf für sie sei — auf denAnfangsbuchstaben „A “ , den einzigen, dessensie sicher war , und auf die Nummer des Rau¬mes, von dem die Aufforderung ausging.Carlo lag in seinem Ankleidezimmer auf derbreiten Couch ausgestreckt und nur zum Teilmit einem dünnen Leihentuch zugedeckt. Gegendas weiße Tuch wirkte seine Haut besondersbraun , und als er sich aufsetzte , sah Angelinadie Muskeln seiner Arme spielen. Niemalswurde, sie müde, seinen Körper zu betrachtenund die Düfte seines Zimmers zu riechen, dieso ganz und gar männlich waren : der herbeGeruch von Bau de Cologne und Seife, von Ta¬bak und starkem Getränk . Sie wußte auch , daßsie nicht als einzige, wenn Carlo abwesendwar , sich unter irgendeinem Vorwand in dieseslange, schmale Zimmer stahl. Lucretia pflegte,wenn eie mit ihrem Stuhl die Passage entlangrollte , hineinzufahren und eine Weile dortzu sitzen, sehr still, leise atmend . Selbst Fran-cesca de Cresti erfand auf ihrem Wege nachunten öfter einen Vorwand, in das Zimmer zutreten , etwa , daß sie nachsehen müsse, ob ge¬nügend frische Handtücher bereit lägen oderob die Schränke ordentlich gelüftet wären , undverbrachte eine oder zwei Minuten zwischenihres Enkels privaten Dingen.Ja , dachte Angelina, ein Haus voller Frauen,alten und jungen , und nur ein Mann, um denihre Träume, ihre Wünsche , ihre Hoffnungenkreisen.

Sie blickte zärtlich auf Carlo. Er war in dü¬sterer Stimmung; das wußte sie, weil er siesonst nie kommen ließ.
„Nun, alte Hexe, weshalb kommst du nichther? Komm , komm.“
Von ihm alt und Hexe genannt zu werden,war wie eine Schmeichelei , in der sich fast eingewisser Respekt vor ihren gemeinsamenKräften kundtat . Lächelnd griff sie mit derHand in eine ihrer vielen Taschen und zog siemit einem Spiel sehr alter und sehr schmutzi¬ger Karten wieder hervor . Schnell und schwei¬gend mischte sie sie, und für Augenblicke wardas Reiben der Karten gegeneinander der ein¬zige Laut , der zu hören war . ■Dann schob siesie zu Carlo hinüber und flüsterte , als ob diesdas erstemal wäre , daß sie ihm die Kartenlegte, und nicht etwas Altbekanntes , das sichseit vielen Jahren in unregelmäßigen Abstän¬den wiederholte: .Drei für Sie, zwei für mich ,fünf für Sie , sieben für mich . Nun nehmen Siedie letzte und halten sie mit dem Bild nachunten .“

Carlo de Cresti versuchte nicht einmal vor¬zutäuschen, daß dies ein Spiel für ihn sei , einkleiner Scherz , mit dem er sich eine Stundemüßiger Zeit vertrieb . Er wußte gut . genug,daß er Angelina nicht täuschen konnte , urider glaubte daran , daß sie sein Schicksal Voraus¬sagen könne. Andere Leute mochten glauben,was immer sie wollten — sein Vorrecht wares, abergläubisch zu sein, und bis jetzt hattenach seiner Erfahrung nichts bewiesen, daß seinVertrauen auf Angelinas dunkle Gaben falschwar.
Wie immer nahm Angelina diese Gelegen¬heit , sich wichtig zu fühlen, nach Kräften wahr ,und Carlo, teils um ihr zu schmeicheln , dochmehr noch , um die unbekannten Kräfte , diesein Leben beeinflussen konnten, nicht zu be¬

leidigen, bezwang seine Ungeduld und fügtesich in die feierlichen Formen, die sie dabeibeobachtete.
„Ein Sonntagskind ist ein glückliches Kind“,sagte Angelina. „Alles wird nach seinen Wün¬schen gehen.“
„Der Fremde? “ fragte Carlo. „Der Ameri¬cano ?“
„Er wird zu passender Zeit abreisen . “ Siewandte eine Karte um und fügte hinzu: „Bald,schneller als Sie denken, Conte Carlo.Carlos Augen waren wie die eines Jungengeworden, begierig und voll heller Zukunfts-fröüde. „Das nächste Jahr — was wird dasnächste Jahr bringen?“
„Das nächste Jahr ? “ wiederholte Angelinaund starrte gespannt auf die wunderlichenBilder und Zeichen der Karten , die sie vonihrer Mutter geerbt hatte . „Ich kann heut nichtso weit sehen. Die Karten wollen nicht so weitVoraussagen .“
Sie hat recht, dachte Carlo, und die Kartenhaben recht. Selbst sie können nicht sichersagen, wie sich die Politik in Italien oder Eu¬ropa entwickeln wird Trotzdem war er unbe¬friedigt . „Antworte !“ sagte er und hob dieoberste Karte von einem der kleinen Häufchenund hielt sie so , daß nur Angelina die Bild¬seite sehen konnte. „Ja oder nein?“
„Nein“

, sagte Angelina, „Ihr Wunsch wirdnicht erfüllt werden .“
Er runzelte ärgerlich die Stirn , wandte danneine andere um. „Ja oder nein , Angelina?“
Angelina warf die Karten , die sie noch aufihrem Schoß hielt , zu Boden und begann wieeine Irrsinnige zu tanzen , rundherum , schnellwie ein kleiner Kreisel, der über den Bodengetrieben wird.

Fortsetzung folgt .
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Im Vorbeigehen bemerkte ich, wie eine junge
Frau , die ihre Koffer für ihre Urlaubsreise
packte , Seidenpapier mit ihrem Lieblingsparfüm
besprengte . Die Losung des Rätsels : dieses par¬
fümierte Seidenpapier benutzte sie zum Aus¬
stopfen der Schultern ihrer Kleider und Ko¬
stüme . Versuchen Sie diesen kleinen Trick doch
einmal . Jetzt zur Pflngstreise z. B . Vielleicht
verreisen Sie auch allein und lassen Ihren
Mann zu Haus . In manchen Fällen ist das sogar
zu raten . Hein , wirklich . Hören Sie , mit welchen
Worten ein französischer Schriftsteller sein
neuestes Buch seiner Frau zueignete : „Meiner
geliebten Frau gewidmet , deren Abwesenheit
von Paris es mir möglich machte , dieses Buch
zu schreiben .“ Wer weiß , wenn Sie allein weg -
fahren , bekommen Sie vielleicht jene Briefe
von ihm , von denen die bekannte Sängerin
Cathy Mastice kürzlich sagte , daß sie bei wei¬
tem die schönsten seien , nämlich jene , die „ei¬
gentlich nicht abgeschickt werden sollten “ Aber
genug vom In -die-Ferien -fahren . Noch sind Sie
zu Haus , und Sie wollen hier Ihrem Mann ge¬
fallen .

'nicht wahr ? Vielleicht versuchen Sie es
mal mit der Hautverjüngungskur , die vor eini¬
ger Zeit ein amerikanisches Magazin seinen
Leserinnen empfahl : Dünne Scheibchen von
Bananen sollen als Gesichtsmaske verwandt
einen besonders zarten Teint ergeben . Natürlich ,
ich hab ‘s nicht ausprobiert , aber vielleicht ver¬
suchen Sie es einmal 'und schreiben mir , ob 's
Erfolg gehabt hat , ja ? . . . Und wenn Sie jetzt
drangehen und sich ein neues Sommerkleid
nähen , werfen Sie die Stoffreste auf keinen
Fall fort . Denn mit etwas Phantasie und Ge¬
schieh läßt sich eine einfache Küchenschürze
„passend “ machen . Setzen Sie aus den Stoff¬
resten die Taschen darauf und umranden Sie
mit ihnen die ganze Schürze . Es soll möglichst
bunt sein . Na , Sie werden 's schon wissen . Viel¬
leicht so bunt wie ein Gemälde von Picasso .
Da hörte ich neulich ein reizendes Wort von
einem italienischen Maler : „ Wenn ich ein Por¬
trät male “, sagte er zu Picasso , „kann man in
dem Bild die Person und auch mich erkennen .
Wenn du eins malst kann man nur dich er¬
kennen .“ . . . Da wir gerade von Farben und
Malern sprechen , will ich Ihnen schnell etwas
von anderen Farben und „dem Anmalen “ er¬
zählen . Eine amerikanische Firma meldete kürz¬
lich sehr stolz , daß sie nach Ifni in Westafrika
nacfi Okinawa und nach Fernando Po über
13 000 Lippenstifte und die gleiche Menge Fla¬
schen mit Nagellack exportiert habe . Was wohl
die eingeborenen Männer zu der neuen Farben¬
pracht ihrer Frauen sagen werden ? Etwas , das
auch Nagellack betrifft , wird Sie wahrscheinlich
sehr interessieren : Cutex brachte ln den Staa¬
ten eine neue Flasche auf den Markt , die , wenn
sie umfällt , garantiert nicht ausläuft Das
wäre sicher auch etwas für Sie , nicht wahr ?
Aber hier ist ein Küchentip von „drüben “

, den
Sie gleich heut oder morgen einmal ausprobie -
ren können Wenn Sie Rühreier machen wol¬
len , setzen Sie den Eiern , bevor Sie sie schla¬
gen , doch einmal etwas Quark hinzu . Oder wie
sagen Sie „Bibeleskäs “ oder „weißer Käse “?
Versuchen Sie es mal , vielleicht wird 's Ihnen
gefallen . Bis zur nächsten Woche an der glei¬
chen Stelle . Hajü .

die Qrenzef-Jmgödie von tttammemeutk
Ein Zollbeamter kämpft fünf Jahre um Gerechtigkeit — Der Fall Burkert wird neu verhandelt

Diese Geschichte klingt wie ein schlechter Kriminalroman . Aber das Leben selbst bat sie
geschrieben — nur, es hat sie noch nicht zu Ende gebracht . Menschen voller Hoffnung und
Angst , Menschen wie du und ich sind betroffen . ' Und vielleicht hat das Schicksal einen
Unschuldigen geschlagen. In diesen Wochen soll das letzte , das entscheidende Kapitel
beginnen .

„Nach Lage der Akten ist wohl noch niemals
ein so leichtfertiger Justlizirrtum passiert “

, kom¬
mentierte Rechtsanwalt Martin Hirsch aus
Marktredwitz (Oberpfalz ) schon am Abend des
zweiten Oktober 1947 das Urteil gegen' seinen
Mandaten , den Zollbeamten Hans Burkert .
„ Zwölf Jahne Zuchthaus wegen Todschiages auf
Grund glaubwürdiger Aussagen des Ehepaares
Köstler , Motiv nicht festgestellt “ , hatte das
Landgericht Weiden/Oberpfalz dem Zöllner
nach zweitägiger Verhandlung damals zu-
dik ' lert .

Über fünf Jahre sitzt Burkert seitdem im
Zuchthaus Straubing und fünf Jahre lang
kämpft Rechtsanwalt Hirsch um Wiederauf¬
nahme des Verfahrens . Die Weidener Richter
aber lehnten alle weiteren Beweis -Versuche
als nicht neu ab . „Die Verurteilung durch un¬
sere Kollegen aus der ersten Instanz ist zurecht
erfolgt .“

Der unermüdliche Anwalt Hirsch indessen
legte gegen diesen Beschluß Beschwerde ein ,
weil nach seiner Überzeugung die Aussagen der
beiden Belastungszeugen (des Ehepaares Köst¬
ler ) „mit den Beobachtungsverhältnissen in der
Tatnacht nicht vereinbar seien .“

Endlich entschied das Nürnberger Oberlan¬
desgericht dieser Tage als nächste Instanz : das
Verfahren wird wieder aufgenommen . Noch im

Die junge Französin Nicole Ladmirale spielt
die triebhaft “unruhige Comtesse in der Ver¬
filmung von Bernanos „Tagebuch eines Land¬
pfarrers “, einem Meisterwerk der französi¬

schen Filmkunst .

Südwestdeutsche Umschau
Wetnheim (dpa) . In Weinheim an der Bergstraße

wurden an einigen besonders sonnigen Plätzen die
ersten Frühkirschen geerntet . Wenn keine Wetter¬
rückschläge kommen, wird mit einer guten Haupt -
emte in etwa drei bis vier Wochen gerechnet .

Mannheim (-nk) . Das im Krieg schwer beschä¬
digte „Wespinstift" konnte jetzt wiedereröffnet
werden . Zu seinem Wiederaufbau standen der
Stadt noch 60 000 DM aus dem Wespin-Fonds und
amerikanische Zuschüsse zur Verfügung , den Groß¬
teil der Kosten mußte die Stadt selbst tragen . In
dem modern gestalteten Heim sind wieder 65 eltern¬
lose Buben in fünf Familiengruppen mit eigenen
Schlaf- u . Wohnräumen untergebracht . — Schüsse
lösten sich , als der Inhaber eines Waffengeschäftes
an einem Jagdgewehr hantierte . Die Kugeln
durchschlugen an sechs Stellen die Schaufenster
und schlugen noch durch Schaufenster und Spiegel
der gegenüberliegenden Geschäfte . Trotz starken
Verkehrs wurde niemand verletzt .

Mahlberg (ie) . Auf einer Sitzung der Kreisaus¬
schüsse Lahr und Emmendingen in Mahlberg
wurde der weitere Ausbau der Straße , die aus
dem Schuttertal über das Hühnersedelgebiet ins
Elztal führt , beschlossen. Die Elzbrücke zwischen
Ringsheim und Oberhausen soll von beiden Krei¬
sen gemeinsam gebaut werden . — Die seit 30
Jahren ausgetragenen Pferderennen in Kürzell
bei Lahr finden dieses Jahr am 29 . Juni statt .

Wfirzbnrg (swk). — Vor dem Schwurgericht be¬
gann erneut der Prozeß gegen den früheren

Polizeipräsidenten Dr . Karl Wicklmayr wegen
schwerer Freiheitsberaubung mit Todesfolge. Er
war im Dezember 1950 freigesprochen worden ,
der Bundesgerichtshof Karlsruhe hatte jedoch das
Urteil aufgehoben . Dem Angeklagten wird zur
Last gelegt, an der Einweisung von Juden ins KZ
schuld zu sein.

Pforzheim . Gestern trafen in Pforzheim die
ersten 375- Personen der Umsiedlertransporte aus
Schleswig-Holstein , Niedersachsen und Bayern
ein , für die aus Bundesmitteln Wohnungen erstellt
'wurden . — Ein 45 Jahre alter Mann wurde ver¬
haftet , weil er sein« 17 Jahre alte Tochter gegen
Lebensmittel verkuppelt hat . Seine Ehefrau ist
mitangeklagt .

Achern. Zwei drei und fünfjährige Kinder fielen
beim Spielen in das reißende Wasser eines Kanals
und gingen sofort unter . Dem evangelischen Stadt¬
pfarrer und dem katholischen Kaplan , die auf die
Hilferufe von Schulkindern aus ihrem Religions¬
unterricht herbeigeeilt waren , gelang es nach
mehrmaligem Tauchen, die Kinder zu retten .

Göppingen . Eine gemeindeeigene Kindertages¬
stätte zur Unterbringung von 80 Kindern wurde
eingeweiht .

Garmisch (dpa) . Die „Eisheiligen“ haben die
bayerischen Alpen in Höhenlagen von 1800 m auf¬
wärts noch einmal mit Neuschnee eingedeckt. Auf
der Zugspitze fielen bis Mittwochvormittag bis zu
25 cm Neuschnee. Die Gesamtschneehöhe beträgt
auf dem Zugspitzplatt 3,15 m.

Sommer soll die neue Hauptverhandlung vor
dem Schwurgericht Weiden stattfinden .

Und in Regensburg , in Nürnberg , in Hof und
im ganzen bayrischen Wald , wo überall Ge¬
rüchte wucherten und getuschelt wurde , seit
Amerikas Gerichtsoffizier für Nordbayem den
ganzen Prozeß des Jahres 1947 „primitiv und
anfechtbar “ nannte , gibt es nur noch ein Thema :
den Fall Burkert .

Die Mordnacht
Herbst 1946 , sechszehn Monate nach Kriegs¬

ende , Reichsmarkzeit . Der Hundert -Seelen -Ort
Mammersreuth , hart an der tschechischen
Grenze auf der Höhe von Eger , ist als Schmugg¬
lerdorf verschrieen . Nacht für Nacht wickeln
lichtscheues Gesindel und zahlreiche Bewohner
der vielen Grenzdörfer durch den unwegsamen
Wald über die Grenze hinweg ihre Geschäfte
ab . Hin und wieder drückt auch ein Zollbeam¬
ter ein Auge zu. Wovon sollte man denn schließ¬
lich Frau und Kinder satt machen ?

Nur der Zöllner Hans Burkert , Flüchtling aus
Breslau , jungverheiratet und froh , eine neue
Existenz zu haben , versieht seinen Dienst ge-

. wissenhaft und exakt . „Ordnung muß sein . Ge¬
rade an der Grenze und in dieser kranken Zeit .“

Die Nacht vom 11 . auf 12. September ist klar .
Kaltes Mondlieht liegt auf den Tannen und
über den Dächern von Mammersreuth .

' Gegen
drei Uhr früh erwachen Tischlermeister Köst¬
ler und seihe Frau , beide Über sechzig Jahre alt ,
im ersten Stockwerk des Hauses Mammersreuth
Nr . 6 , 400 Meter von der Grenze entfernt . Aus
der Zollstube unter ihnen hören sie Lärm , dann
zwei Schüsse , ein kurzes Röcheln und das
Schleifen eines Körpers . Die Uhr schlägt vier .
Da sehen die Köstler (beide Brillenträger ) aus
dem Fenster des Zollraumes „eine Mannsper¬
son“ mit Regenumhang und Zöllnermütze her -
ausspringen und zur Grenze laufen . „Das war
doch der Burkert ?“

, fragt der Tischler seine
Frau . „Ja , das war der Burkert .“ Dann legen
sie sich wieder schlafen . . .

Eineinhalb Stunden später will Hans Burkert
wie gewöhnlich «seinen Kollegen Gustav Bolz
ablösen . Aber kaum hat er die Tür zur Zon¬
stu be geöffnet , da schreit Burkert auf : „Der
Gustel ist tot !“

Burkert alarmiert Polizei und Mordkommis¬
sion . Es ist alles etwas schwierig . Die Ameri¬
kaner haben „dezentralisiert “; Man muß um¬
ständlich telefonieren . Mit Stundeaabstand
treffen nacheinander ein Oberwachtmeister aus
Waldsassen , ein Staatsanwalt aus Weiden und
ein Kriminalkommissar aus Neustadt ein . Sie
stellen fest :

Bolz ist durch zwei Schüsse getötet worden .
Sein Karabiner fehlt . Auf dem Boden liegen
Papierschnitzel und Patronen , Man findet Spu¬
ren «eines genagelten Spiefels , alte Si,Ibermün¬
zen 'mft HSndenburgkopf und in Bolz Hosen¬
tasche einen doppelten Monatslohn . Am Fenster
sind blutige Fingerabdrücke .

Da lehnt sich plötzlich Köstler aus dem Fen¬
ster : „Der Burkert war ‘s. Wir haben ' ihn deut¬
lich gesehen .. Der Mopd hat «ein Geeicht hell
beleuchtet !“ .

Burkert wird verhaftet .
„Ich will keine Gnade!“

Ein Jahr lang arbeitet die Polizei , ohne recht
eigentlich aus der Stelle zu kommen . Aber da
ist Köstlers Aussage ! — Burkert selbst beteuert
immer wieder seine Unschuld . Er ist völlig un¬
bescholten und hat einen guten Leumund . „Ich
müßte doch bemerkt haben , wenn er nachts fort¬
gewesen wäre “

, sagt seine Frau . Und umfang¬
reiche Ermittlungen werfen auch ein merk¬
würdiges Zwielicht auf den Ermordeten . Er
habe oft bei der Förstersfrau Plechinger in Hat¬
zenreuth genächtigt . Ihre Wohnung gilt weit
und breit als Schmugglemest Sie ist so etwas
wie eine Pompadour der Zöllner . Aber die
Plechinger will sich an nichts mehr erinnern
können . Erst nach Wochen sagt sie überra¬
schend : „Bolz und Burkert haben Streit ge¬
habt !“ Dann legt sie sich ins Wochenbett . Ein
Kreuzverhör muß abgeblasen werden .

Schließlich fällt auch auf den vorbestraften
Wilderer und Grenzgänger Huber Verdacht . Er
weist körperliche Ähnlichkeit mit Burkert auf
und wird vorsorglich festgenomimen . Aber die
Ermittlungen gegen ihn werden eingestellt .
Sein Namensvetter und Arbeitgeber Gastwirt
Zuber liefert ein Alibi (später kam auch Wirt
Zuber ins Straubinger 'Zuchthaus : er hatte sei¬
nen eigenen Gasthof angezündet ) .

Als man endlich Regensburger Sachverstän¬
dige die blutigen Fingerspuren im Tatraum un¬
tersuchen läßt , kann man nichts Genaues mehr
feststellen . Die Fußspur indessen ist nicht von
Burkert — es bleibt so vieles rätselhaft . Man
kann Burkert nichts weiter nachweisen , soviel
man auch sucht . Langsam wenden sich ihm
Sympathien zu . Die Umstände sind zu merk¬
würdig .

Es kommt zum Prozeß . Köstlers und die Ple¬
chinger beeiden ihre Aussagen . Die Anträge des
Verteidigers auf nächtlichen Lokaltermin und
augenärztliche Untersuchung der Kremzeugen
werden abgelehnt . „Wenn der Zeuge sagt , er
sieht gut , dann sieht er gut “, meint der Vor¬
sitzende .

Dann geht alles sehr schnell : Urteil , Revision
abgelehnt , Zuchthaus Straubing . Dort trom¬
melt Burkert seitdem an die weißgekalkten
Zellenwände : „Ich will keine Gnade ! Ich will
mein Recht !“

Gesetz ist Gesetz
Inzwischen sind die Zeiten auch an der Grenze

weniger hektisch geworden . Gesetz ist Gesetz .
Das wußte natürlich Rechtsanwalt Hirsch am
besten . Nur handfeste Unterlagen konnten wei¬
terhelfen . Jede Stunde hatte er den Fall Bur¬
kert im Auge und sein Aktenberg erreichte
schließlich eine beachtliche Höhe . Dann aber
konnte er u . a. beweisen :

1 . Köstler hat zugegeben , durch ständige
Hirsenahrung im ersten Weltkrieg eine Seh¬
störung erlitten zu haben .

2. Fachleute haben berechnet , daß der Mond
in jener . Schicksalsnacht entgegen . Köstlers be¬
eidigter Aussage , nicht Burkerts Gesicht be¬
leuchtet haben kann .

3 . Die Zeugin Plechinger ist inzwischen in
einem anderen Prozeß in anderer Sache wegen
Meineids verurteilt worden .

Und Hirsch sagt : „Sehen Sie , nun sind wir
doch einen entscheidenden Schritt weiterge¬
kommen . Burkerts Bestrafung ist aufgehoben
und kann nur dann , wenn auch In der neuen
Hauptverhandlung das Schwurgericht auf
Grund aller Unterlagen , von Burkerts Schuld
überzeugt sein sollte , erneut erfolgen . Auch um
das Ansehen der Justiz willen muß die Sache
endlich geklärt und aus der Welt geschafft
werden .“

Man darf auf die Erneuerung der Hauptver¬
handlung vor dem Weidener Schwurgericht ge¬
spannt sein . Schließlich geht es um mehr als
darum , daß vielleicht ein Menschenleben zer¬
stört wird .

Jörg Jörgensen .

Raimu , Frankreichs unvergessener großer
Darsteller , wird nun auch in Deutschland ein
Publikumsliebling durch seine Glanzrolle in
Marcel Pagnols „Frau des Bäckers “, einer hin¬
reißenden Filmkomödie , die mit zum besten
gehört , was der französische Film bieten kann .

Mörder im Flüchtlingslager gestellt
Gießen (dpa ) . Das Fahndungsblatt wurde in

Gießen einem mutmaßlichen Mörder zum Ver¬
hängnis . Der ,55jährige Melkermeister Ernst
Adam aus Holzen in Westfalen hatte am 2 . Mai
seine Freundin , die 40jährige Witwe Marta
Grabowski , im Bett durch fünf Messerstiche ge¬
tötet . Er meldete sich am 10 . Mai als angeb¬
licher Sowjetzonenflüchtling im Notaufnahme¬
lager Gießen und beantragte unter dem Namen
Arnold Wißkowski das Asylrecht für die Bun¬
desrepublik . Als die Lagergendarmerie das
Fahndungsblatt der Mordkommission Düssel¬
dorf aushängte , kamen vier illegale Grenzgän¬
ger zur Gendarmerie und meldeten , daß der
Gesuchte mit ihnen auf einem Zimmer liege .
Der Verdächtige wurde sofort festgenommeri
und gestand , daß er Emst ' Adam ist .

Vier lote und neun Verlebte bei Omnibusungtück
Mannheim (nk) . Bei einem schweren Omni¬

busunglück , das sich am Donnerstagvormittag
bei Kilometer 552 der ' Autobahn Mannheim —
Frankfurt ereignete , wurden zwei Personen
sofort getötet , drei lebensgefährlich und acht
leichter verletzt . Ein mit 30 Personen besetz¬
ter pmnibus fuhr seitwärts in einen auf der
Autobahn haltenden schweren Lastzug hinein .
Dabei wurde die ganze rechte Seite des Omni¬
busses weggerissen und zwei in Türnähe sit¬
zende Fahrgäste , eine etwa 60jährige Frau und
ein 70 Jahre alter Mann , durch Schädelzer¬
trümmerung sofort - getötet . Offenbar kam es
zu dem Unglück dadurch , daß der Fahrer des
aus Lemgo (Lippe ) stammenden Gesellschafts¬
omnibusses , der eine Anzahl zumeist älterer
Leute nach beendeter Erholung aus einem
christlichen Heim bei Bad Liebenzell abgeholt
für einen Augenblick von der Fahrbahn weg¬
schaute ; Auf die Hinweise von Fahrgästen soll
er nämlich nach rechts nach einem Lastzug
gesehen haben , der vermutlich infolge Über¬
müdung des Fahrers von der Fahrbahn abge¬
kommen und in ein kleines Wäldchen neben
der Autobahn hineingefahren war .

Von den Schwerverletzten sind ein 14 Jahre
alter Junge , dem die Hand abgerissen wurde ,
und ein 51 Jahre alter Mann ihren Verletzun¬
gen erlegen . Nur einige hundert Meter von
der Unglücksstelle entfernt kam es am spä¬
ten Nachmittag zu einem neuerlichen schweren
Unfall , als ein Lastkraftwagen zwei Jungens
anfuhr , die am Rande der Autobahn spielten .
Eines der beiden verletzten Kinder ist gestor¬
ben .

Familieneintracht steuerbegünstigt
Hastings (AP ) . Wenn ein Mann gelegentlich

mit seiner Frau ausgehe sie zum Essen führe ,
ins Kino gehe und den Aufpasser für das Baby
bezahle , so sollten diese Kosten voll von der
Steuer abzugßfähig sein . Diesen bemerkens¬

werten Vorschlag machte die liberale englische
Politikerin , Frau NancySeear , vor einer Frauen -
Konferenz der Partei . Man könne die Steuer¬
erleichterung ruhig als der „Erhaltung der Fa¬
milieneintracht “ dienlich bezeichnen , da gele¬
gentliche Vergnügungen das Auseinanderbre¬
chen vieler ärmerer Familien verhindern wür¬
den , meinte Frau Seear . „Selbst die treueste
Frau und Mutter wird mit der Zeit das Gefühl
haben , daß sie aus ihren vier Wänden nicht
herauskommt .“

Chefportier reist „per Comet“
London (dpa) . Mit dem planmäßigen „Ccwnet“

Düsen -Passagier -Flugzeug aus Johannesburg
landete in London cler Chef portier Cecil Gibbs ,
der im Claridge ' s , dem Londoner Hotel der
Könige und Staatsmänner , beschäftigt ist . Er
hatte einen Urlaub in Südafrika verbracht und
war nicht um die 175 Pfund Sterling verlegen ,
die der „Comet “-Flug von Johannesburg nach
London kostet . Er gilt als der Mann , der von
allen seinen Berufskollegen in der ganzen Welt
die höchsten Trinkgelder erhält .

Jagd nach entwichenen Geisteskranken
Paris '

(dpa ) . Die Pariser Polizei suchte fieber¬
haft nach fünf Geisteskranken , die in der Nacht
in Anstaltskleidung aus dem Irrenbaus im Vier¬
tel Villejuif entwichen sind . Vier dieser fünf
Geisteskranken gelten als besonders gefährlich ,
da jeder von ihnen schon einen Mord oder
Mordversuch auf dem Gewissen hat . Einer von
ihnen , der 34jährige Alfred Duploy , hatte im
Jahr 1949 seine Mutter mit bloßen Händen er¬
würgt . In der Pariser Öffentlichkeit wird leb¬
haft die Frage erörtert , wie die Flucht gelin¬
gen konnte , da die Anstalt mit besonderen
elektrischen Alarmanlagen versehen ist und
ständig von Polizeiposten bewacht wird

Deutschlandbesuch der
Das Bostoner Symphonieorches&r gab am

Dienstag im neuerbauten Frankfurter Opern¬
haus ein Konzert , das von den westdeutschen
Rundfunksendern — teils in Originalübertra¬
gung — übernommen wurde . In das Reisepro¬
gramm seiner mehrwöchigen Europatournee
hat das Orchester Berlin als zweite Stadt ein-
bezogen.

Das heute weltberühmte Bostoner Sympho¬
nieorchester wurde im Jahre 1881 von einem
musikbesessenen Bostoner Bankier gegründet
und mit finanziellen Mitteln großzügig ausge¬
stattet . Der soliden wirtschaftlichen Grundlage ,
die Mr . Higginson dem jungen Unternehmen
damals garantierte , haben die Bostoner Sym¬
phoniker ihren Aufstieg zu einem der führen¬
den Orchester der Welt mit zu verdanken ,
dann aber selbstredend auch einer sehr stabi¬
len künstlerischen Entwicklung , an der in sie¬
ben Jahrzehnten nur neun Dirigenten Anteil
hatten . Der Deutsche Georg Henschel , der
Österreicher Wilhelm Gericke , der tempera¬
mentgeladene Arthur Nikisch aus Ungarn , der
Deutschböhme Emil Paiur , Karl Muck und Franz
Fiedler folgten einander am Dirigentenpult
bis 1918 . Mit Henry Rabaud und Pierre Mon -
teux nahmen dann Romanen bestimmenden
Einfluß auf den Klang des Orchesters , in dem
überwiegend Deutsche , Russen , Franzosen und
Italiener musizierten . Die nahtlose Verbindung
aller nationalen Gruppen war aber erst das
Verdienst Sergej Koussevitzkys , der 25 Jahre
lang die Leitung der „Bostoner “ innehatte .
Nach seinem Rücktritt im Jahre 1945 wurde
der Elsässer Charles Munch zu seinem Nachfol¬
ger bestellt .

Der 77jährige Pierre Monteux , der sich kürz¬
lich erst von der Direktion des Philharmoni¬
schen Orchesters in San Franzisko zurückgezo -

Bostoner Symphoniker
gen hat , leitete als Gast das Frankfurter Kon¬
zert : Ein Dirigent der alten Schule , deren vor¬
nehmer Stil auch heute noch nicht das geringste
von seiner faszinierenden Wirkung eingefoüßt
hat . Es war jedenfalls erstaunlich , mit welcher
Gelassenheit Monteux einen mit 110 Musikern
besetzten Klangapparat durch die rhythmisch
kompliziertesten Teile der einzelnen Partituren
steuerte .

Monteux . der mit den bekanntesten Orche¬
stern in aller Welt musiziert hat , der nach dem
ersten Weltkrieg die „Bostoner “ aus einer
schweren Krise zu neuem Glanz und Ruhm
geführt hat , er , der fünfmal mit dem Titel eines
Ehrendoktors ausgezeichnet wurde , gilt seit
Jahr und Tag als ein Bahnbrecher der neuen
Musik ; kompromißlose Sachlichkeit und Bril¬
lanz des Klanges sind für ihn auch aus die¬
sem Grunde die ersten Gebote .

Fast zuviel davon merkte man leider seiner
Brahms -Aufßaissung an . Aus seiner kalten Dar¬
stellung der dritten Symphonie war deutlich
zu erkennen , daß Monteux zu Johannes Brahms
ebensowenig eine innere Beziehung gefunden
hat , wie wir andererseits zu Hector Berlioz —
soweit er wie hier vertreten wird durch die
Ouvertüre zu „Banvenuto Cellini “ — ein dauer¬
haftes Verhältnis gewinnen werden . Ein in¬
teressantes , mehr noch : ein wertvolles Werk
der zeitgenössischen Musik folgte : Die III . Sym _
phonie des Amerikaners William Schumann ,
die durchaus im Sinne neuromamtischer Ten¬
denzen innerhalb der neuen Musik verstanden
werden kann . Mit zwei glanzvollen Orchester¬
paraden schloß das denkwürdige Symphonie¬
konzert , mit Ravels .Alborada del Grazioso “
und mit dem „Till Eulenspiegel “ von Richard
Strauß , der in erster ' Linie auf eine Demon¬

stration orchestraler Virtuosität hin angelegt
worden war .

Das Klangvolumen der Bostoner Symphoni¬
ker geht in riesenhafte Dimensionen . Der Klang
der Blechbläser ist ganz auf Kraft und Glanz
eingestellt , die dynamischen Zwischenwerte
gehen oft verloren , das Forte und Fortissimo

Wie auf Seite 1 berichtet , ist der große Schau¬
spieler Albert Bassermann am gestrigen Don¬
nerstag in Zürich plötzlich gestorben.

In den neunziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts fiel in dem damals von Paul Lindau
geleiteten Berliner Theater in der Charlotten -
straße ein unbekannter junger Schauspieler
erstmalig ln der Rolle des Bratt In Bjoernsons
„Über unsere Kraft “ auf . Die Zeitungen waren
des Lobes voll von ihm , und sein Name wurde
über Nacht fast berühmt , zum mindesten be¬
kannt : das war Albert Bassermann .

Otto Braihm , der Direktor des Deutschen
Theaters in der Schumannstraße , der es nie
wagte , junge unbekannte Schauspieler heran¬
zuziehen , engagierte den zu so plötzlicher Be¬
rühmtheit Gelangten nun für das Deutsche
Theater . Bassermann trat damit in ein fest
eingespieltes Ensemble , das bis dahin in der
Schumanstraße dominiert und Triumphe ge¬
feiert hatte . Der Anfang wurde ihm gar nicht
so leicht gemacht . Seine erste Premiere be¬
stand in einer undankbaren Nebenrolle : dem
Harald Hofmarm in Hartlebens „Rosenmontag “ .
Trotzdem ! Diese Leutnantsrolle bekam durch
ihn , der selbst Reserveoffizier war , ein eigenes
Gesicht und sicherte ihm einen guten Auftakt .

Aber dann kamen Schlag auf Schlag für
ihn Aufgaben , die ihn von Erfolg zu Erfolg , von
Triumph zu Triumph führten . Ibsens „Volks¬

wurden immer wieder als zu hart empfunden .
Die technische Präzision , mit der das Orchester
arbeitet , erregte Bewunderung . Wer aber von
einem der besten Orchester der Welt ein tech¬
nisch vollkommenes Musizieren erwartet hatte ,
wur ^e doch ein Wenig enttäuscht . Eb.

feind “ : Rubeck Sn „Wenn wir Toten erwachen “ ;
Stensgard im „Bund der Jugend “ ; Hellmer in
„Nora “ ; Streckmarin in Hauptmanns „Rose
Bernd “ ; Sala in Schnitzlers „Einsamem Weg“
und viele andere . All das waren Leistungen
von unerhörten Ausmaßen , und in ganz kurzer
Zeit galt Bassermann unbestritten als der erste
Schauspieler Berlins , wenn nicht Deutschlands .
Aber völlig glücklich fühlte er sich doch nicht
bei Brahms . Die im Grunde einseitige Beschäf¬
tigung , die ihm der Spielplan des fast nur von
Ibsen und Hauptmann beherrschten Deutschen
Theaters gewährte , befriedigte nicht seine Sehn¬
sucht nach der Gestaltung der großen Figuren
der Klassiker , und mit Freuden folgte er nach
Brahms Übersiedlung ins Lessingtheater dem
Rufe Max Reinhardts , der inzwischen Herr im
Deutschen Theater geworden war und ihm nun
das Tor seiner Sehnsucht öffnete . Er selber
sagte mir damals einmal , als wir darüber spra¬
chen : „Ich war es müde , nur Idee zu verkör¬
pern !“ Was Bassermann dann am Deutschen
Theater und den Kammerspieien geschaffen
hat . ist eine solche Kette von Glanzleistungen ,
daß jeder , der sie erleben durfte , sich beglückt
fühlte . Wallen.stein , König Philipp . Othello ,
Pera , Heißsporn , Nathan , Lear , Hamlet Me¬
phisto . sämtlich unvergleichliche , unvergeßliche
Leistungen .

Daß es mir in den meisten dieser Voerstel -
lungen vergönnt war , mit ihm zusammen zu

spielen , und ich dadurch Gelegenheit hatte ,
seine künstlerische Arbeit , seine Technik zu
beobachten und zu studieren , konnte ich mir
ein ganz genaues Bild davon machen , wie er
es fertig bekam , diese außerordentlichen Wir¬
kungen zu erzielen . Vielleicht war es die Art
seines Studiums , das Werden und Wachsen
feiner Leistungen das Ergebnis der am höch¬
sten Stehenden unter all den verschiedenen
Arten , mit denen Schauspieler ihre Wirkungen
erreichen . Er studierte die Rolle sozusagen
am Schreibtisch , aber mit einer solchen Inten¬
sität , daß alle Stadien erlebt , wirklich erlebt
waren . Für eine so studierte Rolle , beherrscht
bis in die Fingerspitzen , brauchte es abends
in der Vorstellung kein Erleben , und doch
drang das beileibe nicht nach unten ins Publi¬
kum . Jedes Wort , jeder Laut wirkte so, als
seien sie eben in seiner Seele geboren .

Zu Anfang der Hitlerzeit verließ er Deutsch¬
land und ging nach Amerika , da es seiner Frau
verboten worden war , aufzutreten . Die deut¬
sche Schaubühne hatte ihren glänzendsten Ver¬
treter , die deutschen Schauspieler ihren lie¬
benswürdigsten Kollegen verloren , dem sie
einst die höchste Auszeichnung , den Iffland -
Ring , verliehen hatten . Dabei trat er nie in
näheren Verkehr mit anderen . Er lebte für
sich und zurückgezogen , nie sah man ihn
außerhalb der Proben und Vorstellungen . Er
besuchte nie öffentliche Festlichkeiten und
Bälle . Er war ganz eingesponnen in seine
Häuslichkeit und in die Liebe zur Musik und
seinem Cello.

In Hollywood , in dem fremden , eine andere
Sorache redenden Lande , hatte er in wenigen
Jahren dieselbe Verehrung - und Liebe erwor¬
ben wie in der Heimat , in die er erst vor
wenigen Jahren zu gelegentlichen Gastspielen
zurückkehrte . In den letzten Jahren lebte er
teils in Amerika , teils in der Schweb

Eduard von Winterstein .

Albert Bassermann



^ Lebensrnittel
0 vümtiy

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprechen

mehr : . . .
Tafelöl » • » » • » • • • * • 100 9 - . 23

Tafelmargarine . 500 g - . 70
Kokosfett . . . . . 500 g - . 95
Schweineschmalz 4 * • • 500 9 1 . 10

Kalif . Mischobst . . . 500g 1 .13

Schwartenmagen „ nn

Fetter Speck . ioo g ■ , 37
Dörrfleisch o * Rt • » « * ioo 9 - 47

I/O

. . 100 (
Rindfleisch 1 üRnach Hausfrauenart . Dose Ihww

Iran . Aprikosen . . . . 500 g 1.40
Apfelsaft . . . . 1 Ltr. nur 85
1951er Nierst . Domtal 1 Ltr. nur 1 . 30
Deutsch . Wermutwein 1 Ltr. nur 1 . 48
1951er Liebfraumilch 1 Ltr. nur 1 . 50

Solange Vorrat

SC

Jn den
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^ aliLe6

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten

ln Verbindung mit DERMJSS ,
Omnibusrelsedlenst Karlsruhe
H. inold Hirteh , Arthur KBetel . Ouitav Theurer .

Sonntag , den 18. Mai 1952
Treffpunkt :

7.45 Uhr vor unserem Verlagsgebäude . Lamm¬straße 1b —5.
Abfahrt :

8 .00 Uhr .

Fahrtstrecke :
Karlsruhe — Kuppenhelm — Baden -Oos — Ba -
den -Liditental — BUhlerhöhe — Plattig — Sand— Untotstmatt (kurier Aufenthalt ) — Mum¬
melsee — Selbelseckle — Ruhstein (Aufenthalt
ca . 45 Minuten ) — Obertal — Mitteltal . Ge¬
legenheit zum Mittagessen .
Walterfahrt : 14.00 Uhr über ßalersbronn —
Freudenstadt — Kniebis —• Alexanderschanze
(30 Minuten Aufenthalt ) — das Renchtal hin¬
unter — Bad Griesbach — Bad Peterstai —
Oppenau — Lautenbach — Oberkireh — nach
Durbach . Ankunft ca . 13.30 Uhr .Zum Abschluß der Fahrt gemütliches Beisam¬
mensein mit Musik und Tanz . Für einen gutenImbiß bei dem bekannten Durbacher Weiß¬
herbst haben wir Sorge getragen .
Rückfahrt : Ca . 18 Uhr über Appenweier —
Renchen — Achern — Bühl — Rastatt — Khe .
Ankunft In Karlsruhe ca 20.30 Uhr .
Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jeder Witterung statt .

Anmeldung :
Ab sofort in unserm Verlagshaus , Reisedienst -
Schalter . Da nur numerierte Plötze ausgegebenwerden , können bei telefonischen Anmeldun¬
gen verbindliche Platzzusagen nicht gemachtwerden .

Fahrpreis iiir BNN -Abonnanten :
DM 8.50 (ohne Verpflegung)
Bel Lösung der Fahrkarte wird um Angabegebeten , ab Mittagessen erwünscht ist .

Änderung Vorbehalten

JR3ZHH3Z1
; geg . Kopfweh , fthettnra , Fraverudtffiers
\ geh ’n gelutscht direkt ins Hut
; deshalb helfen sie so gut » 1. -

Bekanntmachungen

) Auto *Versteigerung %
Morgen , Samstag , ab II Uhr ,werden auf dem „Gottezauerplatz "

(Oststadt ) Im Auftrag freiwillig
versteigert :

1 Pkw „Mercedes -Benz "
1 Pkw „Hanomag -Record "
1 Pkw „Hanomag -Autobahn "

; Jedes Auto Ist In gutom Zustand ,
! fahrbereit und wird mit DM TW.—
: angeboten .

Besichtigung : Vorm , ab 8.00 Uhr .
Karlsruher Auktionen Hane Peter ,
Melanchthonstraße 4 — Tolef . 2950
Verstelg .-Aufträge jeder Art wer¬
den täglich angenommen u . reell

durchgeführt .

JQ Freihqnd - Verkauf %
i v . Sofas , Tischen , » fühlen , Schleif -
, maschjnen , Auszugfischen , Sekre -
; tär , Nachtt ., gepchnltzte Stühle ,! Spiegelschrank , Holz - u . Metalt -
i betten , Schreibtisch , Küchen , ge -
: schnitztes Büfett u . Bücherschrank ,■Bänke , Kommoden u . a . m .- Willi Schirrmaiui , Versteigerungen ,Khe ., Markgrafenstr . 45, Tel . 5195.

Verloren
’
i Graue lacke verl . 14 . 5 ., Sollen -,
; Weinbrenner -, Gartenslr . Abzug ,
j Khe., Lameystraße 47 , II. Stock .

Entlaufen
Schwarzer Coeker -Spanlel entlauf /

Name Bismarck . Be !. Kaiser , Khe .
; Beethovenstr . 8 , Telefon 4024 .

Immobilien

Gutgeh . Gastwirtschalt , in bester
Lage , zu verkaufen . Monatlicher
Umsatz 8000 .— bis 7000 .— DM .
IS ! unter 6567 an BNN .

Laden krankheltsh . zu verkaufen .
53 unter 4589 an BNN .

Ein - ad . Zweifamilienhaus , Nähe
Karlsruhe od . Durlach , zu kau¬
fen gesucht . EI unter 4554 BNN .

Wohnhaus , Ettlingen , Stadtmitte , m .
3 kl . Wohnungen u . Hof , zu ver¬
kaufen . iS unter 4450 an BNN .

TrümmergrundstOcke gegen Leib¬
rente gesucht . S 6662 an BNN .

m
Ruinengrundstück

oder Lagerplatz , Oststadt , zu kt .
gesucht . C3 unter 4575 an BNN .

In guter , ruhiger Wohnlage in
Karlsruhe neuzeitliches

f p r ms c h ö n e - preiswerte
mit 5—4-Z.-Wohnungen im Stoekw .

zu kaufen gesucht !
Barmittel bis . 50 000 DM stehen für
den (tauf als Anzahlung zur Ver¬
fügung . S , die vertraulich be¬
handelt werden , erbet . 4528 BNN .
♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

Werbung

Lichtpausen , Fotokopien
■ Vervielfältigungen I

BODEMUllER ■1
Graf -Rheno -Str . 12; b . Kolpl ngplqtz

■ HBi TelpfpA Nr . 30090

MARKSTAHLER & BARTH
KAR I S R U H E - KAR L S T R A S S E 3 0

Naturrein -Versteigerung
Unsere Mitglieder versteigern am Mittwoch , dem 21. Mai

1952, 1 Uhr , in der „Jakobslunt " zu GrUnstadt :

Ce . 40000 LHer 5f er und 50er Rot - und Weißweine' aus dan guten Lagen der Unterhaardt .
Vorprobo : Ab 9 Uhr . Listen senden wir auch auf Wunsch zu .

GRUNSTADTER WEINMARKT
Vereinigung zur Förderung des Qualitätsweinbaues e .V.

Grünstadt/Welnstraße . Tel . 79 .

Zick-Zack- und Hausheit -
Nähmasdiinon

rs/mqewiV ' v / WA LOS T R;11
Kertzruhe/Bad —s • Tel e fo n 4987

Gritzner -Kayser
Bernina - Elna
Messerschmitt - elektr .
Koffernähmaschinen

JcÄ inseriere in den „ßftft “

mit die meisten die ..ßltlt “ tesen!

PFANNKUCH
Der Weg zu uns lohnt sich immer !

Weizenmehl «. , - .35
Sahne -Karamellen ioo g - f25
Sahne -Waffeln ioo g 35
Rauchfleisch ioo g 47
Mettwurst in Enden 2 Stück "

g 98
Solange Vorrat

. . ttiHl :t "
„ Min Ktmit

Kleiber
DIE ZUVERLÄSSIGEN MLEIDERFALHIEUTE

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 203 — 105
Rcttankaufabkommon : WKV. und BBB.

Zellwollmuslin iSÄiTttraS 1.28S« rlen , Meter 1.95 Indo

Bordüren -Muslin für Kleider u . Rficke Meter 1.68

Cupresa - Lavabel muster 90 cm br. Meter 4-90 2 .95

Oupion ln vielen Uni-Farben, knitterarm . . . Mater 2 .75
Kunstseide , klein kariert für Staubmäntel und 1 . 38Taflet Kleider, 80 cm breit . Meter

Ettlingen - Karlsruhe - Bruchsal - Rastatt - Kehl -Kork

Etagenhaus

t

Sb. «p*,. -w .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co .r Kaiserpassaqe

^
4 'Äf

_ _ KARLSRUHE
I Wie kommt mm sut den ordnen Zweigt J

Des „n Im Ring sei Fingerzeig1

■aianaĝ pSd\m ab OM191.mummseivn« fegenPf&el4MMtfessOZ••InAgatha!:«. «aeBnanileis. *■* >e*»aHgRt

Karlsruhe : Aiieinverkouf : DrogerieCarl Roth , Herrenstraße 26.
Rastatt : Alleinverkauf : DrogerieWeinbuch , Nacht . Atbrecht , Kaiser -
Straße 55 .
Sttlintfen : Alleinverkauf DrogerieChemnitz

wir
der » Freunden
vorbildlicher

SPORT - KLEIDUNG :

FORM

H . rren ^ ESliSTÜÜS
«

rsol fhose

umteen

scnene #* . . .
ml * lona « '

, rO

es - 96- HP - 159Sie erblühen zu einem neuen Früh#

u irten - Spni liSSSSE
— - -

moderne Formen

ling und sehen um Jehre jünger aus

FrauetigolO
bewirk * dieses Wunder . Es zaubert
jene Jugendfrische und lebensfreudige
Atmosphäre , den Liebreiz holder
Weiblichkeit , der olle Wintermüdig
keit und Schwächen Ihrer Tage besiegt .

Frautngoio verjüngt Sie t
In Apothokon , Drogerion , Reform

höuzern

viele moaern - • ~ _

jg - 59 - 79 - 9 # - * ' « ■

Hl n . Fft n . Elngelh osft ! l

cJ & zü/e *v cßeAt/c/i

Fußball -, Handball - Zt
Sport -Ausrüstungen

Bast * Qualität und preis wart
Stets 25-30 Sätze Fußballtrikots

in allen Farben auf Lagar

SP0RT -HÖRRLE Telelon55J7
WKV -Krodit

Kinderwagen
Sportwagen

Kombiwagen
out eigener Fabrik und
andere Spitzenfabrikate

Reparaturen .Sonderanfertigungen
Liegest üble , Gnrtenmibel

In reicher Auswahl billigst

Karlsruhe , KarlstraBe 41, Telefon 394

Hartghnu-Bahnärwachs
Fldelitas -Drog . Fischor
Drogerie Fr . Manschatt
Drogerio Schradl
Durlach : Adler -Drog .Hinkelmann
Mühlburg : Drag . E. Bursiein
Weiherfeld : Faehgesch . Bar¬

leon Prohaska

Mehr Wirtschaftsgeld
bleibt Ihnen übrig , wenn Sie zur
Bodenpflege BODOSAN verwen¬
den . BODOSAN wird hauchdünn
oufgetragen u . istdeshalb unerhört
ausgiebig und billig im Verbrauch .

Marian -Drogerie O . Lang
Drogerie am Rondellpiatz
Drogerie Windisch
Hagsfeld : Richard Stoll
Rüppurr : Spez .-Haua Oster
Graben : Geschw . Stuhlmüllef
Neureut : Drog . A . Siepi

*0 I i **
î |r Mm da ^ wrffigejti

Die

Kühlschrank-
Jllusirierie
sagt Ihnen in Wort
und Bild , was man
beim Kauf eines Kühl¬
schrankes wissen muß .
Kostenlos erhältlich
bei

' M
icoiFi

Spezlolabtellung f . Kühlschränke
• utor . Frlgldelre - Verkaufsstelle

GELEGENHEITSKAUF

Schlafzimmer
Eidie mit Nufibaum , kompl . 650 «"

große Auswahl

Möbel - Gooss
Markgrafenstr 44. Ecke Kretmfr .

Frachtsäfte !
Apfelsaft 1 Llter -Fl. - .80
Traubensaff 1 Llter -Fl. 2.50
Johanniibear -Süffmost

V: Fl. 1,20

Himbeersirup
% n . 2 . 50

Cifronensirup n . 1.35
Orangeade Fl. 1.35

Frucht-Bonbon
Beutet - .40

Norddeutsche
Wursfwaren

in bekannt guter Qualität

Salami 100 g -.62
Jagdwurst 100 g „.65
echter Schwarzwülder

Schinken 100 9 - .00

Kinder . . ab 7 .95
Burschen . . . 29 .50
Herrengröße 35 .00

Große Auswahl , niedrige Preise , aus eigener Fabrikation

Lederhosen

. . auch im Noninger

Fleisdierei -Masdilnen
0

LUlnL - Ji - ij i \ - k - ji ii Eisengießerei K. G .
Abteilung Maschinenbau
KARLSRUHE / BADEN
KARCHERSTRASSE 6/7 - FERNSPRECHER 3927/29

B. B. B. und W . K. V.

Flotte Anzüge , Saccos u . Hosen ,
praktische Sommerkleidung
und Lederhosen

allesvom Guten das Beste -
aber sehr preiswert
in schöner Auswahl
auch Maßkonfektion

Thi e 1 - Rekord
Markgrafenstralje 30 a

MOBEl - GALLER
'
l

Am Stadtgarten 9/15 — 1 Minute vom Hauptbahnhof
Biete grofle Auswahl in :

Schlafzimmer
ln vielen Ausführungen und Preislagen

KUdien und Wohnzimmer
Klein - und Polsfermöbel

Günstige Zahlungsbedingungen - Raterkaufabkommen

f r i n k o s r

Qörg &r
Telefon 5704

Kaiserstrafce 133
zwischen Marktplatz

und der Kleinen Kirche
Lieferung frei Heus

AA O .B .E L

I

IHARDTSTRASSE ‘8l_
Schlafzimmei .
ln verschiedenen Ausführungen !

beste Qualität zu den 1
. günstlgst . Tagespreisen
I Wohnzimmer • Küchen |

Zahiungserleldtterungen

Hallo I Hallo !
Besonders preiswert !

REIS
Ital . Speisereis , gut quellend

Pfund von DM - .62 an
Erhältlich in allen Geschäften mit
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Deutsche Auslandschulden : 161 Millierden DM
Schuldenregelung in London ist noch völlig ungewiß

Am 19. Mal wird die deutsche Delegation wie¬
der in London eintreffen , um die Verhandlungen
der großen Londoner Schuldenkonferenz zur Klä-
rtstg der deutschen Auslandsschulden fortzusetzen ,
die vor sechs Wodien unterbrochen wurden . Ob
damit die Schlußphase der Konferenz eingeleitet
wird, ist noch völlig offen, da die ungelösten
Probleme noch so groß sind, daß die Besprechun¬
gen wahrscheinlich viele Wochen in Anspruch neh¬
men werden .

Der deutsche Delegationschef Hermann J . Abs
wird den Bevollmächtigten aller Gläubigerländer
am 19. Mal die deutschen Vorschläge zur Tilgung
unserer Auslandsschuld vorlegen , die dann die
Diskussionsgrundlage der Verhandlungen bilden
werden. Begreiflicherweise hält die deutsche De¬
legation und die Bundesregierung diesen Tilgungs-
plsn noch geheim , bevor er in London überreicht
worden ist. Fest dürfte jedoch schon jetzt ste¬
hen, daß die deutschen Vorschläge bei unseren
Gläubigern eine erhebliche Enttäuschung aus-
lösen werden , sofern sie sich nicht schon in¬
zwischen damit abgefunden haben , daß vorerst
nicht allzu viel von Westdeutschland zu erwarten
ist . Während die Mindestforderungen der Gläu¬
biger, die am Schluß der vorangegangenen Be¬
sprechungen aufgestellt wurden- 1,5 Milliarden DM
für die Vorkriegs- und 350 Millionen DM für die
Nachkriegsschulden als jährlichen Amortisations¬
betrag ausmachten , werden sich die deutschen Ge¬
genvorschläge auf einer Basis von insgesamt
jährlich 400 Mill . DM , also knapp 100 Mill. Dollar
bewegen.

Diese Zahlen sind von großer Wichtigkeit, wenn
man einmal aus den Londoner Protokollen des
ersten Abschnittes der Schuldenkonferenz jene
Posten gegenüberstellt , die als Gesamtschuld des
Deutschen Reiches und der Bundesrepublik ge¬
genüber dem Ausland anzusehen sind . Bisher sind
in der Öffentlichkeit immer nur Einzelsummen
genannt worden . Nunmehr ist in London er¬
rechnet worden , daß die Gesamtsumme der deut¬
schen Auslands-Verschuldung einschließlich der
bis 1952 aufgelaufenen Zinsen und Zinseszinsen
die beinahe unfaßbare Summe von 161 Milliar¬
den DM beträgt . Dabei ist einerseits jede RM -
Schuld im Verhältnis 1 : 1 in DM umgerechnet , da
ja das Ausland den deutschen Währungsschnitt
nicht ohne weiteres anerkennt , andererseits ist
aber auch jede Goldmark als bloße DM bewertet
worden . Würde man die Goldmark-Verpflichtun¬
gen dem heutigen Wert entsprechend auf DM
umrechnen , dann ergäbe sich sogar eine noch ge¬
waltigere Gesamtverschuldung von nicht weniger
als rund 230 Milliarden DM . Die Zahlenakrobatik
ließe sich sogar noch erweitern . Wenn man näm¬
lich die Goldmark-Verpflichtungen auch mit ihren
Zinsen und Zinseszinsen auf DM , dem heutigen
Wert entsprechend umrechnen würde , betrüge die
Gesamtschuld beinahe 300 Milliarden DM.

Es wäre müßig , nun noch die Einzelposten aufzu¬
zählen , aus denen sich diese gigantische Verschul¬
dung zusammensetzt . In den Londoner Protokol¬
len nehmen die Zahlenreihen mehrere Seiten ein.
Die Gesamtschuld zeigt aber wohl mit aller Deut¬
lichkeit , in welchem Umfang in den letzt« ! fünfzig
Jahren das Deutsche Reich und jetzt die Bundes¬
republik dem Ausland gegenüber verschuldet wor¬
den sind . Wollten unsere Gläubiger keine Konzes¬
sionen machen und würden sie deshalb eine Ab¬
tragung der Gesamtschuld auf Heller und Pfennig
verlangen , dann sähe die Rechnung folgendermaßen
aus : Die Bundesrepublik müßte 10 Jahre lang bei
einer Amortisation von 1 Prozent jährlich und bei
einem Zinssatz von 4 Prozent nicht weniger als
15 Milliarden DM in Devisen abiiefern . Die Ein¬
nahmen aus dem Außenhandel Westdeutschlands
beliefen sich im «fahre 1951 einschließlich der ERP-
Hilfe und der unsichtbaren Exporte aber nur knapp
auf 14,6 Mrd . DM . Theoretisch müßte also West¬
deutschland 100 Jahre lang Im bisherigen Um¬
fange exportieren und den gesamten Devisenerlös
zur Schuldentilgung abführen . 400 Mill. DM blie¬
ben dann immer nodi ungetilgt . Diese 400 Mill . DM
aber sind es , wie oben erwähnt , die die Bundes¬
republik überhaupt in der, Lage ist , vorerst jähr¬
lich zu zahlen .

Diese nüchternen Zahlen zeigen die Schwierig¬
keiten auf , denen die . deutsche Delegation in Lon¬
don gegenübersteht . Es gibt heute , wie deutsche
Delegationsmitglieder hervorheben , nicht wenige
einsichtige Persönlichkeiten unter unseren Gläu¬
bigem , die sich bewußt sind, daß die Zahlungs¬

unfähigkeit Westdeutschlands zu einem großen Teil
auf der kurzsichtigen Nachkriegspolitik der Be¬
satzungsmächte beruht . Die Gläubiger werden al¬
lein 40 Prozent aller Schulden »bschreiben müssen,
weil sie nur noch einem Rumpfdeutschiand gegen¬
überstehen , das in Jalta und Potsdam geschaffen
wurde . Weitere 10 Prozent müssen „wegen der
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse in der
Bundesrepublik “ nachgelassen werden . Damit wird
in erster Linie das ebenfalls von den Besatzungs¬
mächten mit verschuldete Flüchtlingsproblem an¬
erkannt Dazu kommt die geringere Leistungskraft
auf Grund der Demontagen und nicht zuletzt das
Fehlen unseres gesamten Ost-Exportes , der die
deutschen AußenhandelsMlanz künstlich zusam¬
menschrumpfen läßt . AriSerereits gibt es Schul¬
denposten , die ganz eindeutig durch die Schuld
des nationalsozialistischen Regimes entstanden
sind . Darunter rechnen die Milliarden-Forderun -
gen Israels und der Restitutionsansprüche .

Wie auch Immer ln London die Endlösung für
die deutsche Schuldenregelung aussehen möge, die
Schulden werden die Bundesrepublik auf Jahr¬
zehnte hinaus auf das schwerste belasten . Dies um
so mehr , als die ganze Schuldenkonferenz ja nicht
zuletzt den Zweck haben soll, Deutschland wieder
erneut kreditwürdig zu machen . Die deutschen
Vorschläge gehen zum Teil darauf hinaus , den
Transfer von Altschulden mit der Hingabe neuer
Auslandsmittel zu koppeln . Daraus wird ersichtlich,
daß die Verschuldung Westdeutschlands in den
nächsten Jahren kaum abnehmen , sondern eher
noch wachsen wird .

1951er Weine aus Baden : Besser und teurer
In Bühl fand mit dem „6 . Buhler Weinmarkt“

der letzte Markt im Jahr für badische Weine statt .
Erstmals waren in Bühl neben den Weinen aus
der Acher 'Bühler Gegend, der Ortenau , dem
Kaiserstuhl und dem Markgräflerland Weine aus
Nordibaden, der Wieslocher Gegend, vertreten .
220 000 Liter aus 159 Proben waren angelboten, dar¬
unter 21 Rotwein- und 16 Weißherhstprofoen. Der
Weinmarkt war wieder mit einem Markt für Edel¬
branntweine verbunden . Der Markt war sehr gut
besucht . Die meisten Interessenten kamen aus
Mittel - und Nordbaden . Die meisten Aussteller
äußerten , sie seien sehr zufrieden . Durchweg wur¬
den fast nur 1951er Weine angelboten, 1950er, 1949er
und 1946er waren nur in wenigen Posten ver¬
treten ; diese Jahrgänge sind in Baden bi* auf
geringe Restbestände schon abgesetzt . Die Ver¬
treter der einzelnen badischen Anbaugebiete er¬
klärten , daß auch vom 1951er etwa 20 bis 25 v . H.
schon verkauft seien.

Die Weine waren nun weiter ausgereift als
auf den vorhergegangenenn Märkten in Freiiburg,

Der Staat Hemmnis der Motorisierung
Die Motorisierung ist eine unaufhaltsame Ent¬

wicklung. Sich ihr entgegenstemmen bedeutet
Blindheit gegenüber den Zwangsläufigkeiten in
einer sich ständig vergrößernden und nach besse¬
ren Lebensbedingungen strebenden Menschheit .
Daß die Motorisierung wieder von sich aus neue
schwierige Probleme schafft, ist eine Sache für
sich — das Verkehrsproblem z . B ., das an Zen¬
tralpunkten des amerikanischen Verkehrs eine Be¬
nutzung des Motorfahrzeuges bereits widersinnig
gemacht hat , oder das Lärmproblem , dem aller¬
dings mit aller nur möglichen Energie zu Leibe
gegangen werden muß. Die Technik hat bei den
Pkw gezeigt, daß sie den Lärm weitgehend zu
überwinden vermag . Sie muß mit Härte gezwun¬
gen werden , das gleiche bei Motorrädern und
Lastkraftwagen zu erreichen .

Von einer wirklichen Motorisierung sind wir in
Deutschland noch wäit entfernt . Als ein Zeichen
für die Motorisierung könnte erst angesehen wer¬
den, wenn der einzelne sich die persönliche Be¬
nutzung eines Kraftwagens erlauben kann , vor
allem aber , wenn das Auto wirklich kein Vorrecht
mehr von „Reichen“ ist . Tatsächlich ist es das bei
uns noch. Zwar sind die meisten von denen , die
heute Auto fahren , keine reichen Leute ; aber es
sind meist auch nicht ihre persönlichen Wagen.
Mindestens 95 v . H. aller Kraftwagen fahren auf
Geschäftskosten , also auf Kosten von finanziell
Stärkeren , letztlich auf Kosten des Staates , ln den
USA ist es eine Selbstverständlichkeit , daß Arbei¬
ter zu ihrer Arbeitsstätte im Wagen kommen , ja
selbst Haushaltshilfen . Wie die Dinge bei uns
liegen , sieht man am besten vor den Toren unse¬
rer großen Autofabriken : Man möge einmal zäh¬
len , wie viele , richtiger : wie wenige Arbeiter
eines solchen Werkes im eigenen ^Wagen kommen .
Das Motorrad Ist kein Ersatz für Motorisierung .
Noch 1938 kamen 18,3 v . H . der Pkw .-Neuzulas -
sungen in Deutschland auf die Gruppe „Ange¬
stellte , Arbeiter und Berufslose “ . Das war schon
damals , verglichen mit anderen europäischen Län¬
dern , nicht viel ; immerhin aber sehr viel mehr als
heute , wo der Anteil auf 5,1 v . H . (1950 ) abgesun¬
ken ist . In England kam Anfang 1951 auf 21 Ein¬
wohner ein Pkw . , in Frankreich auf 26 , in der
Schweiz auf 31; in Dänemark auf 35, in West¬
deutschland auf 78. In den USA sind es sogar nur
3,8 v . H .

Der Grund für das Zurückbleiben in Deutsch¬
land sind nicht etwa hohe Anschaffungskosten ,
sondern die außerordentlich hohen Unterhaltungs¬
kosten beim Kraftwagen . In den USA ist die Ver¬
gaserkraftstoff -Belastung mit staatlichen Abgaben
nur etwa 7,7 Pfennig je Liter , in Westdeutschland
jedoch 31 . Die Kraftfahrzeugsteuer beträgt in
Westdeutschland im Durchschnitt mindestens 250
DM , in den übriger, westeuropäischen Ländern
aber im Mittel 104 DM . Nimmt man eine ver¬
gleichbare Type wie etwa den 1,2 1 Opel 1933 ,
den 1,3 1 Olympia 1935 und den 1,1 1 VW -11 1951 ,
so errechnet sich unter Berücksichtigung der in
den Kraftstoffpreisen liegenden staatlichen Ab¬
gaben eine Gesamtbelastung einschließlich .Kraft¬
fahrzeugsteuer von 271 RM 1933 , 119 RM 1935
und 862 DM 1951 oder 318 v. H . von 1933 .

Bei solchen Belastungen erklärt sich auch, daß
der Kraftstoffverbrauch nicht entsprechend der

Zahl der Fahrzeuge gestiegen ist . 1951 sind 28 v. H .
Fahrzeuge mehr in den . Verkehr gekommen als
1950 , der Benzinverbrauch stieg jedoch nur um
11 v . H . ln Verkehr genommene Fahrzeuge sind
also weniger benutzt worden als vor dem Krieg.
Das ist natürlich unwirtschaftlich . Infolge der
geringeren Verbrauchszunahme beim Treibstoff
sind auch die Verbrauchs-Vorausschätzungen, die
für 1951 auf 1,8 Mill. t lauteten , nicht erreicht
worden ; tatsächlich wurden nur 1,5 Mill. t ver¬
braucht . So erklärt sich auch das reichlichere An¬
gebot an Benzin . N.

Behauptete Häute -Notierungen
Auf der Stuttgarter , Häuteauktion kamen am

ersiten Tag 22 391 Grouvätelhhäute und 35 114 Kalb¬
felle aus Bayern zur Versteigerung . Das Angebot
fand bei wenig veränderten Notierungen gegen¬
über den letzten Mainzer Kursen , die teils etwas
unterschritten , größtenteils aber überschritten
wurden , Unterkunft . Gegenüber der letzten Stutt¬
garter Auktion ergaben »ich für Kalbfelle und
leichte Häute Abschläge bis zu 10 Prozent und
für mittlere Ochsenlhäute bis zu 15 Prozent .

Ottenburg und Müllheim und ließen jetzt erst
ihre reife Verfassung erkennen . Sie haben sich
sehr günstig entwickelt , was vor allem der be¬
sonders späten Lese zu danken ist . Im Durch¬
schnitt sind die badischen 1951er Weine nicht nur
besser als im Jahr zuvor , sondern auch teurer ,
um etwa 10 bis 15 v. H. , was die meisten weniger
gern hören , von den Winzern freilich abgesehen,
die bei den Preisen , wie sie im letzten Jahr be¬
zahlt wurden , mit einem Arbeitsverdienst von
nur etwa 30 Pfg . je Stunde rechnen konnten . Dies
teilte der Geschäftsführer der Winzergenossen-
schaft Neuweier , der größten Winzergenossen¬
schaft in Mittelbaden , mit . Der weitere Rückgang
der Weinpreise , der allgemein erwartet worden
war , scheint sich in Baden nun doch nicht durch¬
zusetzen . Der Anfall am Weinmost war ja auch
nicht so groß wie 1980 , so daß die jetzt erzielten
Preise für den 1951er sich wohl halten und nach
vielfacher Ansicht eher noch ein wenig anziehen
werden . Verbesserte Konsumweine waren von
90 Pfg . je Liter angeboten , Spitzemwedne bis zu
8 DM .

Baden hat sich damit weiter an die Spitze der
deutschen Anbaugebiete geschoben. Die badischen
Winzer haben sich in den letzten Jahren aus¬
gesprochen aut Qualitätsweine konzentriert ; Kon¬
sumweine , „kleine Weind“ , spielen keine große
Rolle mehr . Der Absatz war für die Qualitäts-
wedne seit der Währungsreform stets rege , wäh¬
rend die deutschen Gegenden , die Konsumweine
anbieten , mit dem Absatz wendiger zufrieden sind.

F. F.
Höhere Einlagen bei den Volksbanken
Die Spareinlagen bei den 90 badischen gewerb¬

lichen Kreditgenossenschaften — Volksbanken
haben Im ersten Quartal 1952 um 6,4 Mill . oder
11,8' /« des Jahresendbestandes , zugenommen . Die
steuerbegünstigten Spareinlagen sind im März
wieder gestiegen und betragen -; arh Quarrende
16,8*/» der gesamten Spartii ^ ageÄ, Die gesamten
Einlagen haben sich im ersten »Vierteljahr 1952
um 21 Mül . = 12,8 ' /« des Jahresendbestandes er¬
höht und damit den Betrag von 185,6 Millionen
erreicht . Die gewährten Kredite , überwiegend an
mittelständische Betriebe des Handwerks , des
Handels und der Landwirtschaft , sind auf 149,6
Millionen angestiegen .

Preissturz bei Kartoffeln
Der große Kartoffelärger vom letzten Herbst Ist

noch in guter Erinnerung . Die Kartoftelpreise
kletterten auf einen unter gleichen Verhältnissen
noch nie dagewesenen Höhepunkt . Begründet
wurde das mit einer geringeren Ernte und dem¬
gemäß geringeren Vorräten , auch mit ' der Zu¬
nahme der Schweinewirtschaft . Den Winter über
hielten sich die Kleinverkaufspreise (auch für oft
schlecht verlesene Kartoffeln , die man früher
als Viehfutter “ bezeichnete) bei 13 Pf . das Pfund .

Wie viele andere hohe Preise ist auch der Kar¬
toffelpreis ins Rutschen gekommen. Während Ende
April Altkartoffeln noch mit 9 DM je Zentner
ab niedersächsischer , mit 8,50—8,70 DM ab bayeri¬
scher Station notiert wurden , ist der Preis inzwi¬
schen auf 6,75 bis 7 DM gefallen . Dabei besteht
Überangebot , während noch vor wenigen Wochen
der Vorrat an Speisekartoffln erschöpft schien.
Das Marktbild hat sich also in zwei Wochen völ¬
lig gewandelt . Der Kleinverkaufsoreise haben
freilich dieser Entwicklung bis jetzt noch nicht
oder höchst zögernd Rechnung getragen .

Als Grund für die Wandlung am Kartoffelmarkt
wird einmal auf eine geringer gewordene
Schweineaufzucht verwiesen . Allerdings ist der
Gesamtverbrauch der Schweinemägen nicht so
stark gesunken , daß sich daraus allein der Preis¬
abfall erklärte . Wesentlich ist offenbar , daß die
tatsächlichen Vorräte im Herbst teils falsch ge¬
schätzt , teils falsch angegeben worden sind, letz¬
teres auch im Zusammenhang damit , daß erheb¬
liche Mengen als Pflanzkartoffeln bezeichnet wur¬
den , die nun als Speisekartoffeln angeboten werden .

Zur Veränderung der Marktlage tragen auch die
Kartoffeleinfuhren bei . Bisher sind für rund 27
Mill. DM Einfuhren ausgeschrieben worden , da¬
von rund 5 Mill. DM für Kartoffeln alter Ernte .
Sie lassen sich heute schwer absetzen . Anderer¬
seits sind Frühkartoffeln in Italien sehr teuer , doch

Vereinfachung bei südwestdeufsdien Zentralbanken
Günstiger Abschluß der Landeszentralbank von Württemberg -Baden

Das Institut , dessen alleiniger Anteilseigner das
Land Württemberg -Baden ist , hat , wie Präsident
Dr. Pfleiderer auf einer Pressebesprechung aus¬
führte , im vergangenen Jahr jiie Geschäftsumsätze
halten können . Die Steigerung der Zinseinnahimen
von 19,93 auf 24,78 Mill. DM ist auf die Aus¬
wirkung de* höheren Diskontsatzes im Jahre 1951
gegenüber 1950 zurüdezuführen . Nach Abschrei¬
bungen von 2,18 (1,42) Milli. DM und Rückstellungen
von 5,40 (8,20 ) Mill. DM , davon 3,90 Mill. DM an
den Pensdonsfonds, der jetzt fast zwei Drittel des
Kapitals von 30 Mill. DM erreicht hat , beträgt der
Gewinn 11,28 gegen 5,73 Mill. DM in 1950 . Hieraus
werden wieder 4 Prozent Dividende an das Land
ausgeschüttet , 2,3 (1,16) Mill. DM der gesetzlichen
Rücklage zugeführt und 7,8 (3,38 ) Mill. DM dem
Lande zugewiesen.

Die Bilanzsumme hat sich von 430 auf 399 Mill.
DM ermäßigt . Das Kreditvolumen ging von 530
auf 527 Mill. DM zurück und hat zur Zeit mit
386 Mill. DM den niedrigsten Stand seit Ende
August 1960 erreicht . In diesem Rückgang spiegelt
®i<h die wachsende Liquidität der Privatbanken ,
die in geringerem Maße auf die Zentralbank zu¬
rückgreifen . Für das laufende Jahr sei , wie Präsi¬
dent Dr. Pfleiderer ausführte , miit einem wesent¬
lich geringeren Ertag zu rechnen.

Unter Einrechnimg der Indossamentsvertoindlich-
keiten beläuft sich die Summe der Aktiven und

Passiven auf je 843 Mill. DM gegen 844 Mill. DM
in 1950 . Von den in Anspruch genommenen Kre¬
diten entfallen auf Inlandswechsel 373 (419) Mill.
DM , auf Lombarddarlehen 18 (35) Mild. DM und
auf umgekaufte Ausgleichsforderungen 63 (68)
Mill . DM . Die Einlagen blieben mit 300,5 Mill . DM
nahezu unverändert . Der bei der BDL in Anspruch
genommene Lombardkredit verminderte »ich von
72,3 auf 22,2 Mill. DM .

Ergänzend führte Dr. Pfleiderer aus , daß nach
der Neuordnung im Südwestraum auch mit einer
Vereinfachung auf dem Sektor der Landeszentral¬
banken zu rechnen sei, da zur Zeit drei Landes¬
zentralbanken in Stuttgart , Freiburg und Reut¬
lingen vorhanden seien . In nicht allzu ferner Zeit
erwarte man hierüber Beschlüsse. Aus dem Vor¬
stand der Bank ist Direktor Weidmann ausgeschie¬
den und in den Vorstand der Mitteldeutschen
Kreditbank eingetreten .

Bezüglich der Mindestreserven wurde mitgeteilt ,
daß eich diese für alle Institute im Lande auf
239 gegen bisher 245 Mill . DM errechnen , gleich
6,2 Prozent weniger . Am stärksten ist diese Diffe¬
renz bei den Privatbankiers mit 26,5 Prozent und
den Genossenschaften , die auf Grund der neuen
Bestimmungen ihre Mindestreserven um über
20 Prozent verkürzen können . Man erwartet jedoch
keine Erhöhung des Kreditvolumen*, sondern ver¬
stärkte Rückzahlung.

müssen die Einfuhren bis 10. 6 . abgewickelt sein.
Das bedeutet also die Aussicht auf eine weitere
Vermehrung des Angebots , um,so mehr , als auch im
Inland mit einer früheren Rohdung zu rechnen ist.

Mehr Milchgetränke
Auf der neunten Tagung des Verbandes groß¬

städtischer Malchversorgungabetriebe in Bayreuth
werden Möglichkeiten untersucht , die Milch in an¬
derer Form , zumeist als Milchgetränk , dem Ver¬
braucher zuzuführen , um den Absatz zu steigern .
Deutschland Hege mit einem Milch verbrauch von
täglich einem Viertelliter pro Kopf weit hinter
denn Ausland .

Konsumgenossenschaften und Handel
Auf einer Arbeitskonferenz des Zentralver¬

bandes Deutscher Konsumgenossenschaften er¬
klärte der Vorsitzende dies Vorstandes , Gustav
Dahrendorf , seine Bereitschaft , mit den reprä¬
sentativen Vertretern des Einzelhandels zu einem
klärenden Gespräch zu kommen .

Es würde im beiderseitigen Interesse liegen,
wenn Einzelhandel und Konsumgenossenschaften
sich darum bemühten , eine Verständigung in
allen strittigen Fragen herfoeizuführen und die
Erörterung dieser Probleme aus dem Bereich
tendenziöser oder polemischer Auseinanderset¬
zungen herauszuhalten .

Creditreform — Kreditschutz
Der Tätigkeitsbericht 1951 der Kreditschutzorga¬

nisation „Creditreform “ gibt die Zahl der Insol-
venzfälle im Bundesgebiet für 1951 mit 5418 gegen
etwa 2000 im gleichen Gebiet vor dem Kriege an.
Die Zahl der Wechselproteste stieg von 247 969 im
Jahr 1950 auf 316 389 im Jahre 1951. Im Durch¬
schnitt gehen also je Monat über 26 000 Wechsel
zu Protest mit einem Durchschnittsbetrag von
über 600 DM . Zu einem beachtlichen Teil ent¬
fallen die Zahlungseinstellungen auf Nachkriegs¬
gründungen . Nebenbei wird der Zahlungseingang
für Behördenaufträge als „geradezu miserabel “
bezeichnet . Hinsichtlich der Auslandsgeschäfte
wird darauf hingewiesen , wie leichtsinnig teil¬
weise noch Kreditgeschäfte mit unbekannten
Partnern im Ausland abgeschlossen würden . Die
Erfahrungen des Jahres 1951 hätten gezeigt, daß
nicht wenige Exportkredite ausgesprochenen
Schwindelunternehmen im Ausland zur Verfügung
gestellt worden seien . Die Organisation schlägt
auf Grund der Erfahrungen mit den Ansprüchen
von Finanzämtern und Krankenkassen im Kon¬
kursfall vor , daß das Konkursvorrecht für Rück¬
stände an Sozialversicherungsbeiträaen und
Steuern von einem Jahr auf ein Viertel oder
höchstens ein halbes Jahr verkürzt wird .

Chilenisches Kupfer am Weltmarkt
Die chilenische Regierung hat ihr vor einem

Jahr mit den USA geschlossenes Abkommen über
den Verkauf von 80 Prozent der chilenischen
Kupferproduktion zu einem Festpreis von 27,5
Cents pro 1b beendet . Ab 8. Mai will Chile seine
gesamte Produktion von ungefähr 400 000 Tonnen
jährlich auf dem freien Weltmarkt anbieten , auf
dem ein Preis von ungefähr 50 Cents pro 1b ge¬
zahlt wird .

In den chilenischen Kupferminen streiken seit
einiger Zeit 12 500 Arbeiter , die höhere Löhne
fordern . Da® chilenische Kabinett hofft , auf dem
Weltmarkt mehr Dollar für das chilenische Kup¬
fer zu erhalten und damit die Löhne in den Gru¬
ben erhöhen zu können.

das Jreffeit der fltfmeiste Schalke - 1. K Hümherg *
Wenn man von Rot-Weiß Essen absieht , gibt es

keinen Verein , der sich nicht eine Chance aus¬
rechnet. in das Endspiel zu kommen . Der West¬
deutsche Meister könnte diese Situation mit einem
Schlage zu seinen Gunsten abändem , wenn er die
Sensation fertigbringen würde , in Stuttgart den
VfB zu schlagen. Aber das wird außerordentlich
schwer sein. Der bisher ebenfalls ungeschlagene
VfL Osnabrück, zum ersten Male auswärt * , hat
gegen Tennis-Borussia Berlin zu beweisen , ob
er wirklich zu einer Überraschung in dieser Mei¬
sterschaft befähigt ist.

Die erste Gruppe liegt gleichauf . Schalke gegen
Nürnberg ist eine erste Vorentscheidung ; denn
wenn der Club in Gelsenkirchen gewinnt , steigen
seine Aussichten. Ob der HSV in Saarbrücken
einen anderen Eindrude hinterlassen wird , als es
in Schalke der Fall war , bleibt abzuwarten . E* ist
allerdings sehr wahrscheinlich .
Ein ganz anderer Gegner

Schalke 04 wird sich darüber klar sein müssen ,
daß man einen 1 . FC Nürnberg nicht spielend
schlagen kann , wie es gegen den HSV gelang.
Bergner — Kaltenborn geben ein ganz anderes
Außenläufer-Gespann ab . und hier liegt die Ge¬
fahr für Schalke. Die Mannschaft wird nicht in
die Breite spielen können , ohne Gefahr zu laufen ,
daß Nürnberg aus der Defensive dem westdeut¬
schen Zweiten gefährlich wird . In Nürnberg glaubt
man , daß die Krise Überständer» ist . Ein Erfolg in
Gelsenkirchen würde das unterstreichen .
HSV wieder erholt?

Man muß sich klar darüber sein , daß der HSV
selten so schwach gespielt hat wie in Gelsen¬
kirchen . Aber eine so erfahrene Mannschaft kann
sich schnell wieder erholen . Saarbrücken hat trotz
der Nürnberger Niederlage einen sehr guten Ein¬
druck hinterlassen . Man wird die Mannschaft auf
eigenem Platz weiter sehr hoch einschätzen müs¬
sen . Sie kann den HSV zur Verzweiflung bringen ,
zumal ihr Sturm sehr entschlossen ist . Ob aller¬
dings die Verletzungen von Berg und Biewer
auszuheilen sind , muß afogewartet werden . Es
spricht viel für einen Saarbrückener Erfolg .
Die letzte Chance

Was niemand geglaubt hat , Ist eingetreten . Rot-
Weiß Essen spielt im dritten Treffen um die letzte
Chance, noch zu einem guten Abschneiden in der
Meisterschaft zu gelangen . Nur ein Sieg in Stutt¬
gart könnte einige Hoffnungen bringen . Daß der
VfB Stuttgart auch in diesem Jahre einen großen
Weg gehen kann , haben die beiden ersten Spiele
gezeigt. Allein die Läuferreihe wird Essen das
Konzept verderben . Alles in allem ist der Südd.
Meister ausgeglichener besetzt und sollte mit
zwei weiteren Punkten seine Position weiterhin
stärken .
Berliner Optimismus

Man weiß beim Berliner Meister , was die zwei
Punkte aus den beiden auswärtigen Spielen be¬
deuten . Spielerisch wird Tennis -Borussia dem

norddeutschen Zweiten gewachsen sein , zumal
wenn Schmutzler zum Zuge kommt , der allerdings
in Gteixner einen ausgezeichneten Bewacher ha¬
ben wird .
Der Pokalschlager:

1. FC Pforzheim VfB Mühlburg
Pforzheim hat am Sonntag seinen großen Schla¬

ger mit der Begegnung gegen den VfB Mühltourg.
Auf eigenem Platz sind die Pforzheimer für jeden
Gegner ein schwer zu überwindendes Hindernis .
Die Chancen des Clubs sind noch etwas günstiger
geworden, da Mühlburg, durch Verletzungen ge¬
zwungen, mit Ersatz antreten muß . Adamkiewicz
laboriert , nicht , wie ursprünglich angenommen ,
an einem Muskelriß, sondern an einem Bluterguß .
Weiter werden mit großer Wahrscheinlichkeit
Dannenmaier und Kunkel fehlen . Unter diesen
Umständen ist die Begegnung als durchaus offen
zu bezeichnen und es wäre keine Überraschung ,
-wenn die Karlsruher eine knappe Niederlage hin -
nehmeik müßten . Der ASV Durlach trifft bereits
am Samstag auf eigenem Platz auf die kampf¬
kräftige Amateurmannschaft des FV Offenburg ,
die gegen Mühlburg überraschend gut aufspielte .
Durlach darf den Gegner keineswegs unterschät¬
zen , sonst könnte es zu einer unliebsamen Über¬
raschung kommen. In der Gruppe 2 spielt Dax¬
landen in Feudenheim . Nach dem ausgezeichneten
Abschneiden gegen VfR Mannheim kann mit einem
guten Ausgang für die Karlsruher gerechnet
werden .
Aufstiegsspiele zur II. Liga:

KFV empfängt Böckingen
Nach der enttäuschenden Vorstellung des Nord¬

badischen Amateurrpeisters in Baden-Baden , rind
die Aussichten des Altmeisters nicht mehr so
günstig , denn Arnberg wie auch Böckingen konn¬
ten Nieiderlagen vermeiden . Der KFV weist aller¬
dings ein Auswärtsspiel mehr auf und hat am
Sonntag Gelegenheit, den Rückstand wieder gut
zu machen. Voraussetzung ist aber eine wesent¬
lich bessere Leistung, denn die abwehrstarkgn
Württemberger sind schwer zu bezwingen , was
auch das 1 :1 in Lampertheim beweist . Einem
in Voilfonm befindlichen KFV müßte aber ein
knapper Sieg möglich sein . Im zweiten Spiel ist
der Bayerische Meister Amberg auf eigenem Platz
gegen Lampertheim Favorit .

1. Amateurliga : Weinheim — Rohrbaah . Ent¬
scheidungsspiel um den Verbleib in Friedrichs¬
feld.

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga : Kirchheim
gegen Kniellngen, Käfertal — Buchen.

Aufstiegsrunde zur A-Klasse : Paimbach gegen
Pfaffenrot .

~
Kreisklasse A , Staffel 2 ; Langensteinbach gegen

Kleinsteinbach, Wössingen — FrT Forctoheim,
Spessart — FV Bulach.

Kreismeisterschaft der B-Klasse : Olympia
Hertha — VfB Mühiburg.

Vorrunde zur deutschen ttandbattmeisterschaft
Die Auslosung für die Deutsche Handballmeister -

schaft bringt bereit * für die Vorrunde einige sehr
interessante Paarungen . Man denke nur an FA
Göppingen — TV Hassee -Winterbek oder TuS
Lintfort — VfR Mannheim . In einem dieser beiden
Treffen oder im Wormser Spiel zwischen TSV
Herrnsheim und Germania Lütgendortmund kann
man den reisenden Mannschaften noch am ehesten
Siege Zutrauen. Das Programm für Sonntag lautet :
TuS Lintfort — VfR Mannheim , RSV Mülheim
gegen Tura Bremen , TSV Herrnsheim — Lütgen¬
dortmund , Polizei Hamburg —-Oeynhausen , Ol. Neu¬
münster — TSG Oggersheim , FA Göppingen — TV
Hassee-Winterbek , SG Dietzenbach — OSC Schöne¬
berg , Berliner SV 92 — 1. FC Nürnberg .

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga : Kronau gegen
Beiertheim , Schwetzingen — Hockenheim.

Kunstturnertag siebt für Helsinki
Wird Alfred Schwarzmann sein „come-back“

federn können , wird er der zwölffachen Anforde¬
rung an Konzentration , an Physis und Psyche,
gewachsen sein? Das ist die große Frage , die beim
ersten Deutschen Kunsttumertag am Wochenende
in Frankfurt beantwortet werden soll . Das ist die
große Ungewißheit , die über diesen inoffiziellen
deutschen Meisterschaften und dem zweiten Aus -
scheidungsturnen der Olympia -Kandidaten liegt ;
denn — vorbehaltlich einer Sensation — kann mpn
jetzt bereits mit einiger Gewißheit die Spitze«-
turoer nennen , die sich in der Frankfurter Fest¬
halle als „Letzte 16“ für Wiesbaden (7 ./8 . Juni )
qualifizieren werden .

Der Olympiasieger von 1936 turnte in Oppau
namentlich an Barren und Reck derart verwegen ,
daß er beste Aussichten hat . Auch Erich und

Theo Wied sowie Jakob Kiefer sind wieder in
Hochform. Theo und Erich haben sich in der
Pflicht genau so verbessert wie Helmut .Schnepf ,
der am Pauschpferd Überragendes leistet . Uber
Adalbert Dickhut, Helmut Bantz , auch über Friede !
Overwien , Rudi Gauch, Hans Pfann und Inno
Stangl sind kaum noch Worte zu verlieren . Neun
Spitoentumer , zu denen sich voraussichtlich in
Frankfurt noch Hardy Frenger , Kurt Euteneuen ,
Alfred Kropf,- Kurt Hahn . Willi Stadel , Rflbert
Kiek», Schmidt und Sepp Reimer als „Aus-
erwählte “ gesellen werden.

Neben dem Kür - Sechskampf der Junioren uiid
Senioren mit den besten Kunstturnern des Bundes¬
gebietes gibt die Teilnahme einer Reihe auslän¬
discher Klasse-Turner dieser turnerischen Lei¬
stungsschau auf breitester Basis den würdigen
Rahmen . Der 20jährige finnische . Ranglisten -
Sechste Bert Lindfors , der Weltmeisterschafts -
Fünfte Josy Stoffei (Luxemburg ) , Österreichs Mei¬
ster Hans Sauter und zwei Schweizer geben zwar
nur „Schau-Vorführungen “, sollten aber doch bei
dieser mitentscheidenden Siebung für Helsinki
einen wertvollen internationalen Maßstab er¬
möglichen.

Schauturnen des KTV
Mit sämtlichen Abteilungen wird der KTV 46

am Sonntagnachmittag in der Stadthalle eine
Probe seiner Leistungsfähigkeit geben . Die Zu¬
schauer werden Turnen in moderner Form er¬
leben . Nicht Spitzenleistungen , sondern fördernde
Körperschulung stehen im Vordergrund , wobei
keineswegs auf die Herausstellung der Kunst¬
turner verzichtet wird , die am Boden und an den
Geräten ihr großes Können zeigen werden .

Jreisiit-JZingerländerkampfDeutschland- Schwei*
Im Rahmen der Olympiavorbereitungen der

deutschen Amateur -Ringer tritt die Nationalstaffel
am Samstag in München zum Länderkampf im
Freistil gegen die Schweiz an . Die Eidgenossen
kommen mit ihrer stärksten Vertretung , die der
deutschen Kernmannschaft alles abverlangen wird .
Die Schweiz ist im Freistilringen stärker als dm
griechisch-römischen Stil . Fliegen : Jakob Meiser
gegen Heini Weber ; Bantam : Guido Copat — Ferdi¬
nand Schmitz; Feder ; Louis Gehler — Arthur
Kilian ; Leicht : Ferdi Nydegger — Heni Nettesheim ;
Weiter : Karl Schaad — Anton Mackowiadc ; Mittel :
Karl Schmeed — Gustav Gocke; Halbschwer : Kurt
Rusterholz — Max Leichter ; Schwer : Willy Lardon
■gegen WiUy Waltner .

Zweimal Nordbaden — Saarland
Seit drei Jahren finden alljährlich Ländter-

Vergleichskämpfe der Ringer von Baden und dem
Saarland statt . Jedes dieser beiden Länder weist
nach den bisherigen Begegnungen einen Sieg, ein
Unentschieden und eine Niederlage auf . Diese Er¬
gebnisse zeigen, daß sich die Mannschaften gleich¬
wertig sind . Eine saarländische Auswahl tritt
über das Wochenende in Ketsch und Heidelberg
zu zwei Länderkämpfen gegen nordbadische Aus¬
wahlmannschaften an . In Ketsch ringen gegen die
Saarländer Montag, Ketsch , Huber , Ketsch, Hock ,
Kirrlach . Schweickert, Karlsruhe , Adolf Seeburger ,
Bruchsal, Mirke , Eppelheim , Rotor , Ketsch, und
Krämer , Lampertheim . Spatz , Feudenheim , und
Mayer, Viernheim , sind also nicht mit von der
Partie , da sie zum Olympia -Vorbereitungslehrgang
nach München beordert sind .

Am Sonntag in Heidelberg ringen Montag,
Ketsch, Steuer , Ziegelhausen , Gänzler , Heidelberg ,
Schweickert, Karlsruhe , Samet , Heidelberg , See¬
burger . Bruchsal , Mirke , Eppelheim , Böhm, Hei¬
delberg , Krämer , Lampertheim .

Jugendmeisterschaften in Bruchsal
Die mittelbadischen Jugend -Meisterschaften im

Ringen, Gewichtheben und Rasenkraftsport finden
am Sonntag auf dem ASV-Sportplatz in Bruchsal
statt . Mit der Teilnahme von 300 Jugendlichen
aus 20 mittelbadischen Vereinen wird gerechnet .
Die größten Aussichten auf die Meisterschaften
haben die Jugendlichen aus Bruchsal , Wiesental
und der Karlsruher Vereine .
Badens Schwimmerjugend in Pforzheim

Nach mehreren Verlegungen kommen die ba¬
dischen Hallen-Jugendmeisterschaften im Schwim¬
men und Kunstspringen nunmehr als Abschluß der
Saison am Sonntag im Pforzheimer Emma-Jäger -
Bad zum Austrag . Über 100 Jugendliche aus Mann¬

heim (VfvW und TSV 46) , Heidelberg (FTH und
Nifcar) , Leimen (SV Neptun) , Karlsruhe (KSN 99
und KTV 46) und Pforzheim (1. BSC, TV 34 und

■ASV ) kämpfen auf der schnellen 20-Meter -Bahn
um den Titel des badischen Jugendibesten.

Mehrkämpfe der Leichtathleten
Am Samstag finden ab 16 Uhr auf dem MTV-

Platz am Parkring die Mehrkämpfe des Kreises
Karlsruhe statt . Für Männer und männliche Ju¬
gend sind Fünfkämpfe ausgeschrieben . Die Alters¬
klassen der Männer, die Frauen und die weibliche
Jugend kämpfen um den Sieg im Dreikampf . Die
bei den Bahneröffnungswettkäropfen gezeigten
Leistungen werden sicherlich in einigen Diszi¬
plinen überboteu
Deutsche Asse mischen mit

Bern sieht zweimal Weltmeistersdiaft
Einen der Höhepunkte der diesjährigen inter¬

nationalen Motorsport-Saison sieht am kommen¬
den Wochenende der gefürchtete Waldkur » tan
Bremgarten beim Großen Preis der Schweiz , der
sowohl bei den Rennwagen nach der Formel II ,
als auch bei allen Motorradklassen als erster
We1tmeisterschaftsiauf gilt und neben sämtlichen
ausländischen auch zahlreiche deutsche Asse am
Start sieht . Im Mittelpunkt steht naturgemäß die
erste Punktejagd der Wagen, bei der Italiens
Champion Alberto Ascari , der sich in den USA
bereits auf die 500 Medien von Indianspolis vor¬
bereitet , Zwar fehlt , aber alle anderen Großen
des internationalen Wagensports , darunter auch
der Deutsche Meister Toni Ulmen, am Start sind .

Im offenen Sportwagenxennen wartet auch das
Ausland mit Spannung auf den ersten Start der
Mercedes 300 SL in geschlossenem Kurs . Wahr¬
scheinlich werden — wie bei der Mille Migilia —
Altmeister Caracciola, Lang und Kling am Steuer
sitzen . Doppel-Weltmeister Geoff Duke , Arm -
strona , Kavanagh, Miland , Masettni , Featherstone ,
Leslie, Lips, Mason, Matthews , Uhbiali , Loren -
zetti , Petch, Ruffo — alles , was im internationalen
Motorsport Rang und einen Namen hat , meldete
für den ersten Weltmeisterschaftslauf . Besonders
groß aber ist die Erwartung , da auch zahlreiche
deutsche Spitzenfahrer mit von der Partie sind .

Das DKW -Fabrikteam mit Kluge und Wünsche
meldete für die Vierteilliterklasse , ebenso wird
sich Hermann Gatolenz auf der neuen Horex be¬
teiligen . Siegfried Wünsche, Hans Baltisberger ,
Rudi Knees, Roland Schnell messen bei den 350ern
ihre Kräfte mit den ausländischen Assen . In der
Halbliterklasse ist Friedei Schön nach dem Hocken-
heimer Triumph das deutsche As.

II
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Räder zerrollen den Mai über 6 Millionen DM sind erforderlich i
Heraus aus den Stuben , ihr Mädel und Bu¬

ben . denn,der Mai ist gekommen ! Gaststätten ,Verkehrsvereme und Omnibusbesitzer „ma¬
chen “ wieder in Blütenfahrten . Tatsächlich ,diese Frühlingspropaganda zieht immer wie¬
der . Mit ach so viel Vorfreude oeginnen noch
vor Tagesgrauen Mütter , Bräute öder die es
werden wollen , die Brötchen zu belegen , denn
nur auf nahrhaftem Boden gedeihen so recht
der Wonnen Blüten .

Vor Ungeduld zittern schon im Stall die
edlen Renner , die rassigen Sportmodelle mit
Dreigangschaltung , all die wendigen , wiesel¬
flinken , gleißenden 98er , 125er , 250er und 50Öer,aber auch ihre vierrädrigen Kollegen , die
nickelfletschenden Stromlinienungeheuer . Ben -
zingereinigt , frisch durch geölt , vollgetankt und
proviantbeladen wird jetzt die oder das noch
Abzustotternde vor das Hoftor geschoben . Noch
liegt dein Brillenvisier auf der Stirn , noch
umschmeichelt dich der Blütennauch des Vpr -
gärtleins . Aber du willst fort ins Zentrum
der Wonnen , dorthin , wohin dich die vielver¬
sprechenden Luftkurort - Annoncen rufen .

Da orgelt deine Maschine auf . Was schadetsschon , wenn die jubilierenden Vöglein im
nahen Baum erschreckt davonfliegen . Dich be¬
glückt das Gedröhn des ersten Ganges . Dufährst ! Und wie du fährst , wie der reinste
Frühlingsgott , daherkotnrnend auf einer Wolke
. . von Staub und Benzinduft ! RichtungAlb - , Murg - oder NeckartaU Ist doch halbso wichtig , der Frühling ist überall ! Dos Wich¬
tigste sind Straßen ohne Schlaglöcher , schnittigeKurven und sourtschnelle . lange Zielgeraden .Die Kulmination der Gefühle erlebst du , wenndein Sozius - Klammer -Äffchen schier zerflattertaber berauscht deine 80 oder 100 „Sachen “ be¬staunt .

Die Anfahrt ist überstanden , du segelst nunim Dauerstrom der ,,Knatterbulles “. Der weißeHandschuh des Verkehrsschutzmanns hat diran der Neckarbrücke in Heidelberg den Wegins Frühlingsparadies freigegeben . Wasser ,Sonne , Blüten über Blüten , Schloß und präch¬tige Fernsichten wollen dich grüßen . Doch duhast keine Zeit dafür , denn nun gilt es höchsteF'ahrkunst zu beweisen .
So knattert , hupt , schaltet , gast und staubtein nichtabreißender Strom durch die Land¬schaft . Räder rollen durch den Frühling , Rä¬der zerrollen den Frühling ! Wolltest du schoneinmal den Blick erheben , um die Lieblich¬keit des Tales in dich aufzunehmen , mahntdich ein vielstimmiges , drohendes Hupen¬konzert , daß du gegen die Verkehrsdisziplinverstößt , oder ein vorbeidonnemder Omnibus¬zug predigt dir sein „memento mori “ .
So wuchtets sonn - und feiertags am Mor¬gen talaufwärts , um nach stundenlanger Ra¬serei das Gras um einen Erfrischungsstand zuzerfahren , so fauehts am Spätnachmittag staub¬verkrustet zurück . Gott Lob , Mensch undMaschine sind heil geblieben !
Ist aber nicht etwas anderes unter die Rä¬der gekommen ? W -H -

Spannungsumstellung wird etwa 10 Jahre dauern
Etwa 50000 Stromabnehmersind umzustellen — Technische und wirtschaftliche Gründe sind dafür maßgebend
Fast unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit tvurden vor etwas mehr als zwei Jahren —

genau am 4. 4. 1950 — die „Durchführungsbestimmungen für die Umstellung der Spannungvon 120 auf 220 Volt im Leitungsnetz des Versorgungsgebietets der Stadt Karlsruhe “ auf dem
Wege einer Offenlage uom Stadtrat genehmigt . Fast ebenso unbemerkt haben nach diesem
Zeitpunkt die Umstellungsarbeiten begonnen , die sich — wie wir von den Stadt . Werken
erfahren — auf einen Zeitraum von ungefähr zehn Jahren erstrecken und über 6. Mil¬lionen DM erfordern werden .

Als etwa zwei Wochen vor Weihnachten v . J .abends im gesamten Stadtgebiet der Strom
plötzlich ausblieb und Karlsruhe für zwei
Stunden im Dunkeln lag , ahnte auch der Laie
auf dem Gebiet der Stromversorgung etwas von
dem , was den Fachleuten schon lange Kopf¬zerbrechen bereitet : die technische Unzuläng¬lichkeit des Versorgungsnetzes und die daraus
resultierende unumgänglich '

notwendige Er¬
neuerung . Eine stark überlastete Speiseleitunghatte „schlapp “ gemacht und die anderen so¬
zusagen mitgerissen . Diese zwei Stunden Dun¬
kelheit waren ein nicht zu übersehendes Alarm¬
signal .

Wie schon in einem früheren Bericht dar¬
gelegt , hat sich der Stromverbrauch in Karls¬
ruhe gegenüber der Vorkriegszeit nahezu ver¬
doppelt . Daß die vorhandenen Speiseleitungendiese enorme Mehrbelastung auf die Dauer
nicht ohne Schaden und Zwischenfälle tragenkönnen ist offensichtlich . Daher entschloß man
sich , die bereits kurz vor Ausbruch des Kriegesin kleinem Umfange begonnene Umstellungder Spannung von 110 auf 220 Volt mit Nach¬
druck (soweit dies die Finanzen erlauben )
voranzutreiben . Wie langwierig und kostspieligdiese Arbeiten sind , zeigt die Tatsache , daß bis
jetzt erst wenig mehr als rd . 5400 von etwa
50 000 umzustellenden Stromabnehmern „be¬
arbeitet “ worden sind . Die Höhe der jährlich

für diese Zwecke zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel (1950 : 50 000—60 000 DM , 1951 :
125 000 DM , 1952 : etwa A00 000 DM ) bestimmen
das Tempo der Um “

eilungsarbeiten . Nach
Meinung von Oberbaudirektor Dr . Möhrle , des
Leiters der Städtischen Werke , wird es etwa
zehn -Jahre dauern und über 6 Millionen DM
erfordern , bis die Spannungsumstellung im ge¬
samten Stadtgebiet vollzogen ist .

Die auf der juristischen Basis des noch heute
in vollem Umfange .geltenden Energie -Wirt¬
schaf tsgesetzes von 1942 erfolgende Spannungs¬
umstellung hat nun zur Folge , daß der mit 110
bzw . 120 Volt belieferte Stromabnehmer X , Y
oder Z seine Schreibtischlampen - Birne nicht
mehr gebrauchen , die Hgusfrau ihr Bügeleisen
nicht mehr verwenden und das Bübchen seine
elektrische Eisenbahn nicht mehr fahren lassen
kann , es sei denn , letztere bekäme einen neuen
Elektromotor . Wer trägt nun aber die Kosten
für diese Umstellung ?

Oberbaudirektor Dr . Möhrle : „Obwohl wir
gesetzlich nicht verpflichtet sind , auch für die
Umstellung der elektrischen Haushaltsgeräte
usw . aufzukommen , betrachten wir es aus sozia¬
len Gründen für notwendig , wenigstens dafür
zu sorgen , daß niemand dunkel sitzt . Daher
werden von uns z . B . Glühlampen für reine
Beleuchtungszwecke entsprechend der in den
einzelnen Haushalten vorhandenen Lampen

kostenlos umgetauscht . Auch stellen wir unent -
geldiich Radiogeräte auf die neue Spannung
um , sofern der im Innern befindliche Trans¬
formator dafür eingerichtet ist . Alle anderen
elektrisch betriebenen Geräte werden nur mit
50prozentiger Kostenbeteiligung der Städt .
Werke umgearbeitet . Näheres über die Ver¬
teilung der Kosten bei der Spannungsumstel¬
lung erfahren die betreffenden Stromabnehmer
aus einem Merkblatt , das ihnen rechtzeitig zu¬
gestellt wird .“

Bei der Spannungsumstellung ist man plan¬
mäßig vom Stadtkern , also etwa von der Kai¬
serstraße ausgegangen , in der man im Vergleich
zum Wiederaufbau in anderen Bezirken ver¬
hältnismäßig schnell an die Bereinigung des
Kriegsschadens herangegangen ist . Daß der
Umstellungsplan nicht voll eingehalten werden
kann , also verschiedene Straßen früher oder
später als ursprünglich vorgesehen umgestellt
werden , hängt mit dem Wiederaufbau zusam¬
men . Denn die Neubauten , auch wenn sie in
einem noch mit 110 bzw . 120 Volt belieferten
Bezirk liegen , werden sofort auf die neue
Spannung eingerichtet . m , s.

Bei Wolfartsweier:

Mit der Kraftpost in den Schwarzwald
Die beliebte Schwarzwaldpost verkehrt vom

18 . Mai bis 4 . Oktober wieder täglich . Abfahrt
in Karlsruhe : Hauptpost 8 .30 Uhr , Hauptbahn¬
hof 8 .40 Uhr , Ankunft in Freiburg 18.45 Uhr .
Auch sonntags können bequem die Ausläufer
des nördlichen Schwarzwaldes (Moosbronn , Völ¬
kersbach ) erreicht werden . Abfahrt bei der
Oberpostdirektion (Ecke Baumeister - und Ett -
linger Straße ) um 7, 10 .30, 13.30, 17 und 20 Uhr .
Anläßlich des Sängerfestes in Liedolsheim am
Sonntag , 18. Mal , findet auf der Kraftpostlinie
Karlsruhe —Rußheim verstärkter Postomnibus -
verkehr statt . Karlsruhe (Hauptpost ) ab 7 , S,
11 , 12 und 13 .30, 17, 18 , 19 und 23 .30 Uhr .

Prof. Dr. Jordan heute in Karlsruhe
Im Rahmen der kulturphilosophischen Vor¬

tragsreihe der TH Karlsruhe spricht heute um
20 Uhr im Großen Chemie -Hörsaal der be¬
rühmte deutsche Quantenphy &iker Prof . Dr .
Pascual Jordan über „Kausalität und Kom¬
plementarität “

. Der heute erst Fünfzigjährige
arbeitete gemeinsam mit M . Born und W . Hei¬
senberg (und in Verbindung mit Dirac , Schrö¬
dinger usw .) an der Begründung und Fort¬
entwicklung der „Quantenmechanik “

, in der
die von Planck begründete Quantentheorie
ihre endgültige Ausgestaltung «erhielt . Zu den
Arbeitsgebieten Prof . Jordans zählt auch die
Relativitätstheorie , die Kosmologie und die
Biophysik .

In drei Tagen entsteht eine Autobahnbrücke

Keine Totomittel für Nordbadens Fliegergruppen?
Der Württemberg-Badische Luftfahrtverband tagte in Karlsruhe

Berichterstattung über den Stand der um¬
fassenden technischen und organisatorischenArbeiten des Württemberg - Badischen Luft¬
fahrtverbandes auf der einen , die Klärung
zahlreicher offener Fragen auf der anderen
Seite bestimmten die Tagung des WBLV ‘mit
den ihm angeschlossenen FlugsportgruppenNord - und Mittelbaden , die Mittwochabend in
den Nowak -Gaststätten stattfand .

In seinem einleitenden Referat teilte WBLV -
Präsident Ministerialrat Dr . Seifriz mit , daß
der Hornberg bei Schwäbisch - Gmünd , mit eine
der landschaftlich am schönsten gelegenen und
während des vergangenen Krieges total zer¬
störte Segelflugschule Deutschlands , etwa im
August wiedereröffnet werde . Bis zu diesem
Zeitpunkt werde die noch im Wiederaufbau be¬
findliche erste Flugzeughalle im Rohbau fertig¬
gestellt und die Segelflugschule bezogen wer -

Das Forum mit den OB*Kandidaten
In einer Veranstaltung des Forum -Komiteesin der Stadthalle stellen sich , wie bereits ge¬meldet , heute abend 20 Uhr die Kandidatenfür den Posten des Karlsruher Oberbürgermei¬sters — mit Ausnahme derer der drei großenParteien (CDU , SPD und DVP ) der Bevölke¬

rung vor .

Folgenschwerer Unfall
durch Vorfahrts-Mißachtung

Auf der Kreuzung der Schirmer - und Jahn¬straße stieß ein Personenkraftwagen mit einemvon rechts kommenden Kraftrad zusammen .Der Fkw - Fahrer hatte die Vorfahrt des Krad¬fahrers nicht beachtet , der mit einer Gehirn¬
erschütterung , einer Kopfverletzung und einem
Schulterbruch ins Krankenhaus eingeliefertwerden mußte .

Fahrrad total beschädigt
Gestern nachmittag hatte ein Radfahrer beimÜberholen einer Zugmaschine mit Anhängermit letzterem eine Kollision * Er kam zu Fall

und erlitt Prellungen und Schürfwunden . Das
Fahrrad wurde total beschädigt .
Erste Prämienziehung der .Süddeutschen’

In der ersten Prämienziehung der 11 . Süd¬
deutschen Klassenlotterie wurden am 14 . Mai
planmäßig 28 Prämien gezogen , darunter fol¬
gende größere Gewinne : 1 Prämie zu 25 000DM auf Nr . 180 357’, 2 Prämien zu je 5000 DMauf Nr . 25 712 und 150 908 . Diese Mitteilung
erfolgt ohne Gewähr .

Vier Monate Gefängnis
wegen fahrlässiger Tötung

Am 30. Dezember unternahm Ingenieur Fried¬rich K . aus Karlsruhe mit seinem Volkswagenmit Frau und Tochter eine Geschäftsreise in
Richtung Bühl . Unterwegs kehrte er gelegent¬lich ein und trank insgesamt vier Viertel Wein .Auf der Rückfahrt — er hatte abgeblendet undfuhr mit einer Geschwindigkeit von etwa 50 km— tauchte kurz vor dem Bahnübergang Bruch¬hausen plötzlich der 42jährige Schmied LeopoldSedlitzki aus Völkersbach mit seiner Frau undseinen beiden Töchtern vor dem Wagen auf .Sedlitzki wurde von dem Auto erfaßt und soschwer verletzt , daß er kurze Zeit nach seiner
Einlieferung in ein Krankenhaus starb . Die

beiden Kinder kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon .

Vor denT Schöffengericht bestritt gestern der
Angeklagte , der « «hon 26 Jahre ohne Unfall
Auto fährt , jede Schuld . Die Fußgänger , seien
ganz plötzlich vor seinem Wagen auf getaucht .
Während der Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis
beantragte , erkannte das Gericht wegen fahr¬
lässiger Tötung und Körperveriezung auf vier
Monate Gefängnis . Nach Überzeugung des Ge¬
richts hatten diie Fußgänger an dem Unfall keine
Schuld . K . stand zwar nicht unter Alkoholein¬
fluß . hatte jedoch im Verhältnis zu seiner Sicht¬
weite eine zu hohe Geschwindigkeit und hätte
sich unter Berücksichtigung des langen Brems¬
weges mehr auf der Mitte der Straße halten
müssen . fm .

den können . Die Übertragung der Bundes¬
meisterschaften im Segelflug an den WBLV ,die etwa im Juli dieses Jahres auf dem Klip¬
peneck bei Rottweil durchgeführt werden , be¬
deute für den sowohl technisch als auch organi¬
satorisch führenden WBLV eine große Ver¬
pflichtung .

Die für die nordbadischen Fliegergruppen
wohl bedeutungsvollste Frage war das Problem
der Totomittel . Während es dem WBLV bei
der Totozentrale in Stuttgart nach langwieri¬
gen Verhandlungen gelungen ist , Totomittel
für den Flugsport freizuhekommen (Maßgabe
war : nur an nordwürttembergische Flieger¬
gruppen !) , sind die nordbadischen Gruppen
bei der Totozentrale Karlsruhe bisher auf hef¬
tigen Widerstand in ihren Bemühungen ge¬
stoßen . Ausschlaggebend für die Ablehnung
aller bisherigen Anträge waren die Gemein¬
den , die eine Mittelzuteilung vom Beitritt zum
Deutschen Sportbund abhängig machen , eine
Forderung , der — dieses Problem wurde be¬
reits mehrfach vom Deutschen Aero - Club als
Dachorganisation . bebendelt — im Interesse der
Selbständigkeit und Unabhängigkeit der deut¬
schen Sportfliegerei nicht entsprochen werden
konnte . Dr . Seifriz teilte in diesem Zusammen¬
hang mit , daß der Geschäftsführer der Indu¬
strie - und Handelskammer Karlsruhe , Dr .Gerrads , zur Zeit mit den Gemeinden verr
handle , um zu erreichen , daß die Förderungauf Zugehörigkeit der nordbadischen Flieger¬
gruppen zum Deutschen Sportbund fallen¬
gelassen werde und diese erst vor kurzer Zeit
wieder zugelassene Sportart die Unterstützungerhalte , die ihr , wie auch der neue Jugend¬
plan eindeutig beweise , mit Recht zukomme .

-ds -

Religionspädagogische Tagung Karlsruher Lehrer

Rundfunkprogramm
Freitag, 16. Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 9 .05Kleine Stücke und Lieder , 10 .45 Die Kranken¬visite , 12.a5 Echo aus Baden , 14.00 Kalenderwett¬bewerb des Südd . Rundfunks , 16.00 Nachmittags¬konzert , 17.00 Froh und heiter , 17 .40 Fern unddoch nah , 18.00 Volksweisen im lahreslauf , 19.00Hammond -Rhythmen , 19.10 Im Namen des Ge¬setzes , 19.45 Von Tag zu Tag , 20 .05 Das Rundfunk -
Symphonieorchester , 21 .00 Kenneth Spencer singt ,21 .30 Literarisches Studio , 22 .20 Tanzmusik .

Südwestfunk . 8.40 Musikal . Intermezzo . 9.00Kinder sind mal so . . .» 9.30 Kreuz und querdurch Deutschland , 12 .15 Zur Mittagsstunde , 13.15Streifzüge durch Frankreich , 14 .30 Schulfunk , 15 .15
Nachmittagskonzert , 16.15 Vom Spiel unc vomZufall , 16 .30 Johannes Brahms , 17.00 Sang undKlang im Volkston , 18.20 Die Arbeit des Caritas¬verbandes , 19.30 Chorgesang , 20 .09 Die Filmschaudes SWF , 20.45 Frauen ienseits der Elbe , 21 .00Die großen Meister , 22 .30 Die Uhr am BahnhofZoo .

In . der Kapelle des Diakonissenhauses in Rüp¬
purr trafen sich am Dienstag die Karlsruher
evangelischen Lehrerinnen und Lehrer zu einer
religionspädagogischen Tagung , die der beruf¬lichen und persönlichen Weiterbildung dienensollte . Oberkirchenrat Katz wies während einerkurzen Morgenfeier u . a . auch auf die Notwen¬
digkeit der Ruhe und Besinnung hin . Pfarrer Lic .Frör -Nürnberg führte die Zuhörer in drei Vor¬
trägen in die Behandlung der Geschichten desAlten Testamentes in der Schule ein . Zu allenThemen gab Pfarrer Fror methodische und didak¬tische Hinweise , die von den Teilnehmern dank¬bar begrüßt wurden . Pfarrer Kopp , unter dessen
Leitung die Tagung stand , dankte dem Redner ,nicht zuletzt aber auch dem Leiter des Diakonis¬
senhauses , Pfarrer Hammann , für die erwieseneGastfreundschaft . Im kleinen Kreise schloß sicheine lebhafte Diskussion an . Die Tagung vermit¬telte den Lehrerinnen und Lehrern wertvolle
Anregungen , die ihnen . bei ihrer nicht immerleichten Arbeit an unserer Jugend helfen wer¬den . Dr . K .
Muttertagsfeier der Heimatvertriebenen

Bei der sehr gut besuchten Muttertagsfeier des
Landesverbandes der vertriebenen Deutschen ,Ortsgruppe Durlach , wurden vom Vorsitzenden
Tabery zahlreiche Mütter durch Spenden geehrtund den verstorbenen Müttern eine Gedenkminute
gewidmet . Die Feier wurde von beifällig aufge¬nommenen musikalischen Darbietungen und Rezi¬tationen der Kinder - und Jugendgruppe umrahmt .

Jahreshauptversammlung des FC West
Bei der diesjährigen Hauptversammlung desFC West 1932 im „ Gutenberg “

, wurde der bis¬
herige 1. Vorstand Otto Anselm einstimmig wie¬
dergewählt . 2. Vorsitzender wurde Hans Wieber ,SpielausschußvorsUzender Karl Wußler , Hauptkas¬sier Oskar Walter , Jugendleiter blieb Heinz Zöller .

„Zum Leben zu wenig . . .“
Im „Eichhorn “ in Rüppurr fand dieser Tage die

Gründungsversammlung des Zentralverbandes derSozialrentner , Ortsgruppe Karlsruhe , statt . FrauKrampf , Karlsruhe , schilderte ausführlich die Not¬lage der Rentner . In ihrem Referat wie in der leb¬haften Diskussion kam zum Ausdrude , daß diese
Bevölkerungsschicht „zum Leben zu wenig undzum Sterben zu viel “ bekomme . Auch der Vertre¬ter des VdK wies auf die Notwendigkeit hin , sichdurch enge Zusammenarbeit noch nachdrücklicherals bisher für die notleidenden Rentner und
Kriegsbeschädigten einzusetzen .

Versammlungskalenderder Parteien
SPD . Groß - Veranstaltung : Donnerstag , 22. 5. ,20 Uhr , Stadthalle , Ref . : Luise Schroeder -Berlin ;Günther Klotz . — , Grünwinkel : Samstag , 17. 5. ,20 Uhr , Rößle , Versammlung , Ref . : Stadtrat Klotzund Kastin — Daxlanden : Samstag , 17. 5. , 20 Uhr ,Adler , Versammlung . Ref . : Stadtrat Klotz undKonz , Gemeinderätin Rohde . — Durlach : Samstag ,17. 5., 20 Uhr , Alte Residenz , Versammlung , Ref . :

Stadtrat Klotz und Klingele . — Hagsfeld : Diens¬
tag , 20 . 5. , 20.30 Uhr , Bahnhof , Versammlung , Ref . :Stadtrat Klotz und Ritzert . — Rüppurr/Weiher -feld -Dammerstock : Dienstag , 20. 5. , 20 Uhr , Eich¬horn in Rüppurr , Versammlung , Ref . : StadtratKlotz und Hellmann , J . Gretschmann . — Beiert¬heim : Freitag , 16. 5. , 20 Uhr , Löwen , Versammlung ,Ref . : Stadtrat Klotz .

CDU . 16. 5. , 20 Uhr , Rüppurr und Weiherfeld ,Cafe Fischer , Ostendorfplatz , öffentliche Ver¬
sammlung , Ref . : Stadtkämmerer Dr . Franz Gurk ,MdL . — 17. 5., 20 Uhr , Oststadt , Gasth . zur Krone ,Rintheimer Str . 2, öffentliche Versammlung , Ref . :Stadtkämmerer Dr . Franz Gurk , MdL . — 18. 5.,20 Uhr , Knielingen , Gasth . zum Schwanen , öffent¬liche Versammlung , Ref . : Stadtkämmerer Dr .Franz Gurk , MdL . — 18 . 5. , 20 .15 Uhr , Weststadtund Mühlburg , Gastst . z. Zeppelin , öffentliche Ver¬
sammlung , Ref . : Stadtkämmerer Dr . Franz Gurk ,MdL . — 21. 5. , 20 Uhr , Großkundgebung in derStadthalle . — 22. 5 . , 20 Uhr , Daxlanden , Gasth . z.Hirsch , öffentliche Versammlung , Ref . : Stadtkäm¬merer Dr . Franz Gurk , MdL . — 23 . 5., 20 Uhr ,Durlach , Gasth . zur Traube , öffentliche Versamm¬
lung , Referent : Stadtkämmerer Dr . Franz Gurk ,MdL . — 24 . 5. , 20 Uhr , Südstadt , Walhalla , öffent¬liche Versammlung , Ref . : BundesarbeitsministerAnton Storch und Stadtkämmerer Df . Franz Gurk ,MdL .

FSU . Montag , 19. 5., 20 Uhr , im Roten Haus , Mit -
glieder -Versammlung .

Die in den letzten Kriegstagen gesprengte Autobahnbrücke bei Wolfartsweier ist bekannt¬
lich bis zur Stunde nur „ eingleisig “ befahrbar . Nun baut eine in Ettlingen stationierte ame¬
rikanische Brückenbaukompanie die südliche Fahrbahn in sage und schreibe drei Tagen auf .
Mit modernsten technischen Hilfsmitteln wird seit Dienstagabend eine aus vielen Hunderten
genormter Einzelteile bestehende Stahlkonstruktion zusammengebaut . Die Brücke selbst ,die wie auf unserm Bild zu erkennen ist , auf einem starken Stahlgerüst ruht , wird auf
der westlichen Seite (auf dem Bild links ) Glied um Glied zusammengesetzt und dann mit
Hilfe schwerer Maschinen nach der Ostseite vorgeschoben . Gestern abend schon wurde
auf diese Weise das . östliche Stexnfundame nt (im Bild , rechts ) erreicht, . Im Laufe des heu¬
tigen Tages wird die ™Brücke , die übrigenswie einem , überdimensionalen Baukasten ent¬
nommen zu sein scheint , befahrbar sein . Aber leider nur für kurze Zeit . Denn für die EttlingerUS -Pioniere war das ganze nur — eine Übung . Foto : Schlesiger

Aus Karlsruher Vorfragsälen

Lourdes und Fatima
Unter den vielen Gnaden - und Wallfahrtstätten

der katholischen Kirche strahlen Lourdes und
Fatima in unseren Tagen die stärkste Anziehungs¬kraft aus . Alljährlich pilgern Ungezählte aus aller
Welt an diese von Gott durch wunderbare Ge¬
schehnisse ausgezeichneten Orte in Frankreich
und Portugal . Was in Wort und Schrift über
Lourdes und Fatima publiziert wird , findet stets
und überall einen interessierten Hörer - und Le¬
serkreis . So hatte auch der Chefredakteur des
St . Konradsblattes , Pfarrer A . Krautheimer ,mit bei Veranstaltungen katholischer Vereine in
Karlsruhe und Umgebung gehaltenen Vorträgenüber seine Besuche in Lourdes und Fatima ein
zahlreiches und aufmerksames Auditorium .Daß Pfarrer Krautheimer sich um die Klärungder Begriffe und Zerstreuung von Vorurteilen
bemühte , war deshalb erforderlich , weil vielfach
von einem Mirakelkatholizismus gesprochen wird
Tatsache aber sei , so betonte der Vortragende , daß
von 22 behaupteten Muttergotteserscheinungen der
letzten 20 Jahre nur zwei von der Kirche aner¬kannt und 14 abgelehnt wurden . Über sechs Er
scheinungen ist noch nicht entschieden . Ein be¬
jahendes Urteil der Kirche habe mit einer dog¬matischen Entscheidung nichts zu tun und sei
keineswegs verbindlich . Wer aber an die Allmacht
Gottes glaube , für den sei ein Wunder kein Dingder Unmöglichkeit .

Heroldsbach , so bemerkte Pfarrer Krautheimer ,sei ein typischer Fall von Wundersucht . Obwohldie Kirche sich gegen Heroldsbach ausgesprochenhabe , könnten manche sich dem Spruch der Kirche
nicht beugen . Als Extreme würden sich Wundersucht und Wunderscheu in der gemeinsamen Quelle ,im Hochmut des Menschen , berühren . Auch wer
mit Vorurteilen nach Lourdes gehe , sei ergriffenvon der Frömmigkeit und dem Vertrauen der hier
zusammenströmenden Menschen aller Rassen und
Nationen . Das größte Wunder von Lourdes sei
gerade , daß nur ein geringer Bruchteil der Tau -

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19Uhr , „Der Wildschütz “
, Komische Oper von Lort -

zing (Schüler - und Lehrlingsmiete und freier Kar¬tenverkauf ) . Ende : 22 Uhr . — Schauspiel¬haus : 20 Uhr , „Die Frau des Bäckers “
, Schau¬

spiel von Pagnol (Vorstellung für Rundfunkver¬
mittlung und freier Kartenverkauf ) . Ende 22.30.Die Insel (Waldstr . 3) . Erstaufführung „Der Fal )A . D . “ , ein Problem unserer Zeit von Hans Thie -
meyer . Inszenierung Wedekind .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemäldedes 15.—19 . Jahrhunderts ; „Bildnisse und Stu¬dien “ von Leo von König ; „Amerikanische Volks¬kunst “ (10—13 und 15—17 Uhr ) . — Bad . Kunst¬verein : Die Internationale Surrealisten -Ausstellungwird am 18. Mai geschlossen ; am 17. Mai , 15.30 Uhr ,einmalige Führung , Dr . Würtenberger (10— 17Uhr ) . — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße ) ; Vogelaus¬stellung und Vivarium (14—17 Uhr ) . — Gewächs¬haus Botanischer Garten : Kakteen - und Succulen -ten -Schau (9—12 und 14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Hotel Sahara (Herr¬liche Zeiten ) . — Luxor : Drei kleine Worte . — Pali :Tagebuch eines Landpfarrers . — Rondell : Fre -
gola . — Schauburg : Der jüngste Tag . — Atlantik :Das Brandmal . — Kammer -Lichtspiele : Frühlings - i lerrab , Jahnstraße 20 .

stimmen . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Die
verschleierte Maya . — Markgrafen -Theater : Das
Schicksal der Irene Forsyte . — Rheingold : Ver¬wehte Spuren . — Skala : Das Herz der Welt .Vorträge . Akademie für ärztl . Fortbildung : II .Medizinische Klinik der Städtischen Krankenhaus¬anstalten , „Erkrankungen der Prostata “ (Prof .Schneider -Karlsruhe ) .

Vereine . AvD Karlsruhe : Hotel Eden , 20 Uhr ,Clubabend . — Deutsch -Französische Gesellschaft :Karlstraße 15 , 20. 15 Uhr , Filmabend . — Interna¬tionaler Club Karlsruhe : „Vogelsang “ Ettlingen ,20 Uhr , Maifest .
Sonstige Veranstaltungen . Amerika - Haus : 19Uhr , englische Diskussion (Dr . I . Hcxhlfeld) . —

Freundeskreis W. Zimmermann : Fichteschule , 20Uhr , „Über natürliche Ernährung “ (Frau Hohen -bild ) .
Kurze Stadtnotizen

Die Vertrauensstelle für Verlobte und Ehe¬leute befindet sich ab sofort im Haus Kriegs¬straße 176. Sprechstunden : montags und donners¬tags 17—20 und freitags von 14—16 Uhr .Geburtstage . Frau Elisabeth K ö ß 1 e r . Hardt¬straße 18 , wird heute 83 Jahre alt . Frau AnnaMüller , Zähringerstr . 57 , feiert ihren 80 . Ge¬burtstag . 75 Jahre alt wird Frau Adelina Wal¬

senden von Kranken und Siechen geheilt werde ,alle aber mit einem Frieden im Herzen , auch un -
geheilt , wieder von dannett zögen . Zahlreicher und
größer , so stellte Pfarrer Krautheimer fest , seien
die Wunder , die in der Seele vor sich gehen , die
Bekehrungen . In Fatima überrasche am meistern
daß die Bevölkerung trotz ihrer unvorstellbaren
Armut kein Geschäft mit ihrem Gnadenort mache ,sondern selbst das Beispiel einer tiefen Frömmig¬keit gebe . Wenn die Armut nicht zum Anarchis¬
mus und zur Revolution , sondern zu Gott führe
wie in Fatima , dann spreche gerade dieses Zeug¬nis der Armut für die Echtheit der wunderbaren
Vorgänge von Fatima und des Glaubens an sie .

L . A.SteinbildhauerischeVergangenheit
Die Karlsruher Bildhauer - und Steinmetz - In¬

nung hatte dieser Tage zu 2 interessanten Fachvor¬
trägen eingeladen . Stellv . Obermeister Frei erläu¬
terte an einprägsamen Lichtbildern die Entwick¬
lung der handwerklichen Bildhauerkunst am Bau .Bewundernd sahen die Fachleute die künst¬
lerischen Arbeiten ihrer Berufsvorfahren in der
griechischen und mittelalterlichen Zeit , der Zeitder Gotik , Renaissance und Neuzeit . „Ist es nicht
erhebender “

, sagte der Vortragende , „vor unseren
ehrwürdigen alten deutschen Domen zu stehen ,als vor den leblosen Kunststeingebilden der jüng¬sten Zeit ? “ Wohl haben sich Ausdrucksform und
Gestaltung im Lauf der Jahrhunderte geändert ,Verwendung fand trotzdem immer der Natur¬
stein . Heute ist aber der Naturstein bei den Bau¬
ten fast vollständig verschwunden . Eine Rückkehr
zur Verwendung des bodenständigen Natursteins
am Bau bedeutet nichts anderes als eine Hebungder Baukultur . Handwerkskammerpräsident Schä¬fer wies im Anschluß an die Vorträge auf die kul¬
turellen Leistungen des Handwerks in der Ver¬
gangenheit hin , die ebenso groß sind wie die
wirtschaftlichen Leistungen und ermahnte seine
Kollegen , diese Leistungen als Verpflichtung zubetrachten . Obermeister Wesch überbrachte ab¬
schließend Althandwerkskammerpräsident Julius
Gretschmann die Glückwünsche der Innung zudessen 40jährigem Geschäftsjubiläum .

Wie wird das Wetter !
Andauer des ruhigen Wetters

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Samstag früh : Teils wolkig , teilsheiter . Erwärmung wiederum meist bis über 20Grad , nächtliche Abkühlung auf 5 bis 10 Grad .Schwache bis mäßige Winder aus Nordost bis Ost .
Rheinwasserstände

15. Mai : Konstanz 385 (—1), Breisach 256 (—20),Straßburg 340 (—20) , Karlsruhe -Maxau 518 (—14),Mannheim 404 ( + 20) , Caub 279 ( + 23) .
„Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein

Prospekt des Bekleidungshauses Hiller , Karlsruhe ,Kaiserstraße 170, Nähe Hauptpost , bei .“
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UNION
Lebensmittel

Schwartenmagen
weiß und rot 1X g oIVC•

1
Feines Salat -Oel

WO g
-.22

Ital. Tomatenmark
Kl . Dos.

- .33
Dicker fetter Speck
geräuchert 100 g

-.39
Allg . Schmelzkäse 20 °/o

Schachtel , 230 g , 6 Ecken
- .48

Tafel -Margarine
frisch 500 g

-.70
Karotten
geschnitten Vi-Dose

- .84
Apfelmus
tafelfertig

’/i -Dose
-.95

Reines Cocosfeft
Tafel 500 g

- .95
Gemüse - Nudeln
leicht gef . 1 Kilo

-.99
Wermutwein
feine Qualität , poldgelb Vi-Ftasche o . Gi . 1.20
Frische deutsche Eier
Klasse D 10 Stück

Solange Vorrat

Ö3S GROSSE Kaufhaus
'mit den kleinen Preisen

Die letzten 8 Tage !

TSotaJ- îusoerCauf

Restposten
zu sensationellen Preisen

i i Karlsruhe
Lammstr . Ecke Zirkel

Jferjünge
Dich /

Fast Jeder Mensch leidet heute an den Folgen
falscher Ernährung . Die Wissenschaft hat er¬
kannt , daß Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Nervo¬
sität ,Verdauungsstörungen , überflüssiges Fett
iund Kreislaufstörungen eine Folge der talsdien
Ernährung sind .

Siegeszug der Weizenkeime
in den Weizenkeimen schuf uns die Natur eine

Ergänzungsquelle an Vitaminen , Proteinen ,
lebensnotwendigen Eiweißstoffen und Mine¬
ralen - olles Stoffe , die in unserer Normal¬
nahrung fehlen , und die der Mensch braudit ,

Eine natürliche Kraftquelle
•sind die besonder » stabilisierten reinen Wef *

izenketme Dl AVI TA, in denen ale Vitamine
Whd Wirkstoffe unverändert erhalten sind .

Diaviia
Reinste Weizenkeime

enthalten Vitamine in besonders hoher Kon¬
zentration . - Durch DIAVITA werden Sie
frisier und leistungsfähiger , Sie fühlen sich
«vohler und unternehmungslustiger . Ob Kinder
oder Erwachsene — alle fühlen sich wohler
durch Dl AVI TA-Weizenkeime .

DlAVlTA fördert :
Stoffwechsel • Wohlbefinden • Leistungsfähig¬
keit ■ Regeneration und Spannkraft der Haut •

Sehvermögen • Lactation bei stillenden
Müttern • Wachstum des Kleinkindes .

DiavHa verhindert :
überschüssigen Fettansatz • Kreislaufstörun¬

gen • Ödeme • Nervenstörungen • Neuralgien
and Schlaflosigkeit • Schwindelgefühle - Anä¬
mien »-Hautkrankheiten • Müdigkeit .

125 gr kosten nur 65 Pfg . Erhältlich In Apo¬
theken , Drogerien und Reformhäusern . Dort

bekommen Sie auch den Prospekt „ Verjünge
Did * l*‘

fegfeller fcGLO SQuttAttGk . . .WE12E N MOH lt .- PBS & I 180 U

Automarkt : Angebote
Opel lit I, out . Zuxt., tahrber .,

evtl . Teilzahlung . Ruf 5814 .Khe.
Fiat-Topolino , in tehr gut . Zust.,

zu verk . ’S : u . 4287 BNN I .-Baden .
Hanta 1100, I. gt . Zust ., zu verk.

Auto -Hiß , Durl ., Funkerst .4 T.92225

AUTO :
Volkswagen Exp . DM 3800 .—
Opel Olympia , Mod . SO, Cab .

DM 3900.—
Opel P 4, Um . . DM 700 .—
Opel , 2 Ltr ., Um . DM 1100 .—
Adler Trumpf Cab . DM 850 .—
DKW Meisterkl . . DM 900 .—
Renault , Mod . 50 DM 3500 .—

Meterrflder :
Viktoria , 350 ccm , mit Beiw .

DM 1100 —
NSU .Quick , 98 ccm DM 250 .—
zu verkauf . Günst . Teilzahlg .
Autohaus R. Werner, Karltr.,

SchützenstraSe 59.

Ein Mercedes - Benz
2,3 Ltr ., Mod . 41, S-Sitz ., I. gt . Zust .,
zu verk . Preis n . Vereinb . Adjudant
Foumier, ' Rastatt , Caserne Carnot .

Mercedes I70S
in sehr gutem Zustand , aus Privat¬
hand sofort zu verkaufen . KJ unt .
K 610 K an BNN .

Lloyd lp 300
DKW 700 Sportkabr .
Ford - Eitel Kabr. u . Köln
Opel Olympia
Fiat Topolino
Opel - Biitj Thermo-Lkw
Imme Leichtmotorrad

sämtl . Fahrzeuge In gut . Zustand
i . A . zu verkaufen bei

Autohaus Ries , Kriegsstr . 236.

Ford -Taunus 12M
(Vorführungswagen ) , 8000 km gel .,
mit Nachlaß zu verk . (Teilzahlung ) .

Sehr . Müller A Sohn, Rastatt .
Telefon 2630 .

170 Da Mercedes - Benz
in sehr gut . Zustand im Aufträge
zu verkaufen und

3,51 Motor - Dreiseitenkipper
in fahrbereitem Zustand , zu verk .

AUTOMOBIL -GESELLSCHAFT
Sdtoemparlen & Gast

Karlsruhe» Sophionstr . 74/71 .
Fernsprecher 540/42 .

Gelegenheitskauf
DKW -Reichsklasse , in sehr gutem
Zustand , zu verkaufen . Anzusehen :
Freitag . 17—19, Samstag 14—15 Uhr,
Karlsruhe , Hansastraße 12.

Gebraucht . Personenwagen
fahrbereit , billig zu verkaufen .

K. TRAPP, KrlegsstraSe 66.

Kaufvertrag

Ford - Taunus - M 12
sofort lieferbar , abzugeben .
KI unter K 599 K an BNN .

NSA Fiat
1500 , gebraucht , fahrbereit , gegen
Kasse billig zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Westmarkstr . 52, Tel . 911 75

Segen ROpf - 0 . A

Nervenschmerzen ÜAXXWWUü -ömMmen
Erhältlich in ulten Apotheken 20 Tabl . tten nur DM 1.35.

Bitte, verlangen Sin kostenlos . Brosdiüro : Trin . rol - W . rk, München 8 / 015

VW Cabrio , auch rep .-bed ., geg . {
bar ' zu kf. ges . K u . 6436 BNN .

Motorroller , gebr ., zu kaufen ge - :
sucht . K u. 6435 an BNN . !

Pkw limous ., nicht über 20 000 km, !
bis U I, aus Privathand ges . I
K unter 6541 an BNN . I

Auto - u. Motorrad - Verleih
Auto-HIS

Durfach, Tel . 92225 , Funkerstraße '4.

Vermietungen

Der neue Ford II M
VW Export 1952 (Sonnendach )

H Aufo - NOLLERT J
Vjktoriostr . 3—5 Tel. 781c

Leder-California
Damen -Sommersandalette

Zehe geschlossen , fersenfrei
neues Modell
hellbeige
silbergrau
weiß
heilrot

Weitere hübsche S o m m e rm o d eile
finden Sie in unseren Hauptpreislagen
23 .50 21 .50 19.50 17.50 15 .50

12 90

FITllNGEN*KflRlSRtiHE * RflSTßTJ>BRUCHSAL * KEHL - KORK

Auto -Verleih

VW- Verleih »»* »—<

¥ AUTO -VERLEIH
VW - Exp. 1̂ 52 , Tel . 5 -9 -8-I

WALTER LAMPERT
. Alberfdistr. 10 bei Stösserstr .

Telefon 576

MH » WERNER
Karltruho , Bchützoitstr. 59

%Auto- u . Krad -Verleih^
Ford 12 M , BMW R 25/2 , 250 ccm .
Freund , Khn ., Tullostr . 70 , Tel. 7612.

lUer
et kennt ,

gebrauchte
immer '
miede n J

Lager* fvttd Böroraum, Bahnhofsn . ,
80 qm , zu verm . SD u . 6443 BNN

Gawarbi * Räum« , 400 qm , zu verm .
Hausverwalter Erwin Le Pöre ,
Khe., Karlstr . 88 , Tel . 6259 .

Leeres Zimmer mit Kleinküche an
ältere Frau zu vermiet , auf 1 . 6.
1952. iS unter 6535 an BNN .

Möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Khe ., Kronenstraße 51, II ., Vdhs .

Mieter gesackt
für V u . 4-Zimmar -Wohnungen , die
Bauzusehuß geben können . K unt .
K 627 K an BNN .
2—S-Z..Wohnung m . Küche u . Bad ,

Neubau , Stodtm ., gg . Bk.-Z , 3500 ,
sot , zu vermieten . K 6677 BNN . |

Mietgesuche

Garage , Näho Boeckhstraße , ge -
sucht . £2 unter 6536 an BNN.#

Zimmer v . Stud . ges . 23 6569 BNN .

liadeitlokal
50—60 qm groft , Nähe Hirschbrücke ,
Roonstroße und Klauprechtstraße ,
zu mieten gesucht . Bel Neu - oder *
Umbau kann evtl . Bauk .-ZusdwB 1

gestellt werden , 03 u 6584 BNN.

Möbl . Zimmer» mögt . Südwestet .,
v . Stud . ges . Tel . 6155 Karlsruhe .

Möbl . Zimmer von berufstät . Herrn
baldmöglichst gesucht . CS unter
6555 an BNN .

Möbl . Zimmer (2 Betten ) m .Küchen-
ben . v , ölt : Ehep . (Beamter ) ab
1. 6. ges . Prels -Sh u . 6710 BNN .

Möbl . Zimmer - Oststadt - Von
alleinsteh . jung . Herrn sofort
gesucht . E3 unter 6554 an BNN .

Zimmer v . Stud . ges . 23 6553 BNN .

Möbl. Zimmer
(notfalls auch vorübergehend ) bei
bescheidensten Ansprüchen u . gu¬
ter Bezahlung von seriös . , älterem
Ehepaar , Mann berufstätig , für
bald gesucht . 23 u . 6578 an BNN.

Modern u . wohnlich möbl .
ZIMMER

rh. Badbon ., In bester Wohn -
lg ., Khe . (evtl . . Rondbez .) p.
1. 6. od . spät , von seriösem
jung . Herrn gesucht . C3 unt .
Nr. 6708 an BNN .

Volkswagen
azurblau - resedagrün , zu verk .
Ahrens , Karlsruhe, Wlnterstr. 39

Auf Wunsch Zahlungserleichterung

| bohnert

1 möbl . Zimmer
in zentraler Lage , für Herrn ab
sofort gesucht .

a »sowie

ttätaxM
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 27.

Leere n. möbl . Räume
sucht in allen Stadtteilen

Der Privat -Nadiweis
Marek, Amalienstr . 36 , Tel . 4012 .

Olympia 49
umstdh . preisg . z .vkz Tel . 6559 Khe .

Das Edelwoehs in der Pott -

mühelos prachtvoller Hochglanz und

frischer Duft . Kein Kleben ; kein Schmieren .

Unterkunft b . alleinst . Pers . von
Techniker für 4 Wochen gesucht .
K unter 6595 an BNN .

1 od . 2 möbl . Zimmer m . Kü . u . Bd .
od . Wohn . geg . gt . Bezahlg . in
gutem Hause , auch außerh ., von
amerlk . Offiz , ges . K 6563 BNN .

MBbl. 2-Z^Wohnung m . Bad von
amerik . Ehepaar dringend ge¬
sucht . K unter 6538 an BNN.

MBbl . ed . leer . Zimmer v . berufst .
Herrn gesucht . K 6656 an BNN .

Chevrolet -Mofor
3,6 Ltr ., gen .-überh . , zu verkaufen .
K3 unter 4670 an BNN .

Thompson sorgt für Glanz und Frische

„ Vespa“ «Motorroller
neuw ., zu verk . „Hoseneeke " , Ecke
Kaiserstroße und Waldhornstraße .

NSU Konsul I, neu , 3500 km , zu ver¬
kaufen . Karlsr ., Neckarstraße 5 .

Ardie , 200 ccm , verk . Kaiser , Khe .,
Morgenstraße 33 .

Motorrad , 200 ccm , gt . erh ., Ersatz-
Mot ., 4-Takt , vers . u . verst ., gg .
bar zu verk . KOhni , Weingarten ,
Waidbrücke 24.

Ziindapp , 200 ccm , fabrikneu , 4-Gg .
Fußschalf ., sofort zu verkaufen .
K unter 6717 an BNN . ,

ZUndapp , 200 ccm , zu verk . Khe.,
Ritterstraße 36, bei Kelter .

NSU -Fex zu verk . Samstag , 14—15
U. Wildner , Khe ., Sophienstr . 204 .

0 .- u. H.-Fahrrad, m. Motor, zu vk.
Hagsfeld , Ruschgraben 68 .

Glanz durch Pilo und Seifix , Frisch, durch das rot. Waschpulv . r-Paket

Selbstfahrer - Wagen
VW-Exp. 19S2 • VW-Cabriolet

Auto -Verleih Tel. 373
W. Prestenbach , Rheinstraße Nr. 22

► Fritz Lampert ◄
Durlacher Allee 56 Ruf : 6198

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weltiiun . tr. 28.

1 - 2 Leerzimmer
evtl , mit Kochgel ., auch feilmöbl ..
Betten vorhanden , von pünktl . zah¬
lenden , seriösen , älteren Mieter
(Familie 3 Pers ., Mann berufstöt .)
tOr bald gesucht . KJ u . 6735 BNN .

Für die Gesundheit der Kinder :
Kühlschränke

Autontarkl : Gesuche

Pkw .-Anhänger , ca . 200X120 cm, zu
kaufen gesucht . Telef . 2566, Khe .

178 D oder 178 V Combi oder Lie -
ferw ., nur neuer . Dot . u . in einw .-
fr . Zust . z .k .ges . K 6666 BNN .

Gut erhaltener VW
od . ähnl , Klelnw . aus prlv , Hand
gegen bar zu kaufen gesucht . 23
unter 3177 an BNN Bruchsal . Lieferung frei Haus

auch auswärts .

Speis und Trank immer frisch :
darauf kommt es an , so sind sie

bekömmlicher für Kinder und
Erwachsene

Alaska DM365 .-
Saba 53 Ltr. DM 465.-
Bosch 100 Ltr. DM 790 .-

Teilzahlung !
12 Monatsraten

Man geht seit 25 Jahren gern zu

PIASECKI
SCHIITZENSTRASSE 17
bei der Ettllnger Straße Telefon 5592

Gr . leerzlm . m . Badb ., evtl . KU.-B:
v . berufstät . kdl . Ehep . u . größ .
M 'vorausz . sof . ges . K 6445 BNN .

leer . Zimmer v . berufst . Dame I. gt .
Lage z . m . ges . K 6438 an BNN .

leerzimmer v . alleinsteh . , berufst .
Dame ges ., a . Mans . K6653 BNN

1 Z.-Wohnung, m . Bad , v . berufst .,
kinderl . Ehep . bei Mietvorausz .
od . BKZ. dringend ges . , wohn -
berechtigt . K u . 6444 an BNN .

t—2 Z.-Wohnung , mögt . Südstadt ,
geg . Mietvorauszahlg . od . Bk.-Z .
dringend ges . K 6442 an BNN .

2 Z.-wohnung , Khe . od . Vorort ,
auch wohnraumbewirtschaftet ,
wird evtl . gg . Abstandszahlung
dring , ges . JSJ erb . u . 6274 BNN .

2—8 Zimmer mit Kü . od . Küehen -
ben . geg . hohe Mietvorauszahl ,
od . Abfind ., sof . beziehb ., von
wohnungsberecht . Ehepaar ges .
Neubau mit Bk .-Z . käme auch in
Frage . K unter 6557 an BNN .

3 Z.-Wohnung , mägl . pari ., m . BKZ .
ca . 1200 alsbd . z .m .g . K 6671 BNN

Wohnungs -Tausch

S-Z.-Wohnung im 4. Stock gebot . ,
S-Z.-Wohn . u . Bad im II . Stock
gesucht . K unter 6560 an BNN.

Senn . Dreizimmerwohnung , Schef -
felstr ., geboten , 2—3 Zimmer m .
Bad , Weiherfeid oder Dammer¬
stock gesucht . K 6591 an BNN.

Grolle
3 - Zimmer - Wohnung

mit Küche u . Zub . (Hauptpost ) , gg .
Z-Z.-Wohn . m . Kü ., Bad u . Zubehör
zu tauschen ges . K 6548 an BNN.

Große 4 -Zimmer -Wohnung
in bester Weststadtlage , Südseite ,
geboten , 2—3-Z .-Wohnung in ruhi¬
ger Lage mit Zentralheizung ges .
K unter 7601 an BNN .

Transporte

w.

Das Fachgeschäftmit großer Auswahl

KARLSRUHE KAISERSTR . 235
Zwischen Hauptpost u . Koiserplatz .

I £aßt Mäsekesehmuh

megblasenl
Die Puste geM taW ^ s ^ Sbst sitz*

läßt sich wegblose " - ^ dem Gewebe

durch eine » '"^ „ WoÄhen kommt es

fe **' T n
' e

diese ^ ind^ icht »fg
darauf an , diese o nid >t mehr hafte "

E,„
*

£
■
» .

"
£ »

t ?.
es zum Einweidre ^ der größte Teil

StSSsSd «“ «r * * -

Fahrer mit Pkw sucht Tätigkeit ,
Fahrten , Transporte usw . K u.
6544 an BNN .

Verschiedenes

Suche laufd . Näh- u. Flickarbeit in
u. auBer d - Hause . K 6664 BNN.

' Abiturienten )
fflr Nachhilfestunden Latein/Dtsch .
f . Sextaner ges . K 6672 an BNN.

Heiraten

Nette Frau, 32/160 , hbl . nat . , tücht .
in Haush . u . Beruf (Schneiderin ) ,
m . 12jähr . Jungen , wünscht Herrn
in gt . Position zw . Heirat
kenn . z . I. K u. an BNN.

bio -ok *** ' date *» \ i WeeeWrk

<ö « * sind

£ eistun $en
in vielen Farben und Formen
39.- 54.- 68 .- 89.-

Herren - Sakko - Anzüge
In sommerlidien Farben

98 .- 135 .- 150.- 178.-

aus Flanell . Fresko u . Kammgarn
24.- 32.- 48 .- 68 .-

Damen - Kostüme
in vorzüglidiem Schnitt

95 .- 120.- 138.- 155.-

Herren - und Damen - Übergangs - Mäntel
aus Popeline ?, Gabardine - u . Cheviot -Stoffen , in neuen Farmen

35.- 52.- 59- 78- 98- 125- 148.- 168.- 188.-

Unser Schlagen Leder - Moferf .-Sport - Wesfe 68 . -

Leder - Uberjacken Leder - Bennwslen

112.- 12«.- 138.- 95.- 102.- 125-

Metorf . - Uberhosen Stoff - u. Leder - Hauben

18.85 25- 28.50 29.75 2.55 2.95 3.20 5.75

Kinder -, Burschen -, Männer -, Mädchen - u. Frauen -

— Trachten -Leder -Hosen =
von Gr . 1 bis 57 in allergrößter Auswahl 12.95 — 56.-

' Nur Quaiitäts -Kleidühg ’

8 Schaufenster zeigen Ihnen unsere Leistungen
Besuchen Sie uns unverbindlich

QoshSchank
Kaiser - Ecke Herrensfrafye , Stadtmitte

500000
vom Abbruch laufend Jede Menge zu verkaufen ,

Abbruchunternehmen A . Starr ,
Karlsruhe ^ Kriegsstraße 47

KarliSruhe Kais*
97
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Nach langer schwerer Krankheit ist heute meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin e . Tante

Frau

Helene Schinz
gab . Jürgens

tm Alior von kb Jahren von uns in dio Ewigkeit gegangen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Sdiinz

Korlsruhe , LeibnirstraG « 1 . den 14 . Mai 1952 .
Beerdigung : Samstag , 17. Mai 1952, 9.30 Ohr , Hauptfriedhol .

Die uns beim Tode meines geliebten Mpnnes und ■treu -
sorgenden Vaters

Michael Kropp
erwiesene Anteilnahme hat uns tief bewegt . Wir danken
allen , die unseren lieben Entschlafenen durch Kranz - und
Blumenspenden ehrten und ihn zur letzten Ruhestätte ge¬leiteten .

Frau Liasel Kropp geb . Specht
und Angehörige

Karlsruhe , den 14. Mai 1952 .

r
Hfierlobt

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

2
ffl ?

Sehlechte » Blut
Darmträgheit , Fettansatz

: verhüten dia bewährten
PRIX - DRAGEES
Extrakt ans dem bekannten
RICHTERTEE . 40 Dragees

| 1,35 DM in Apoth . u . Drog .

persi

J
inreJL

ot* * *

Ttfefl *

Statt Karten
Für dis vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und für die
schönen Blumen - und Kranzspenden beim Heimgang meines
lieben Mannes und guten Vaters

Karl Hafner
Bäckermeister

sagen wir hiermit unsern innigsten Dank . Ganz besondersdanken wir Herrn Pfarrer Schmitt für seine trostreichen Worte ,sowie dem Gesangverein Fldelitos , der Söngervereinigung ‘
Khe -Mühlburg für den erhebenden Grabgesang , und der Karls¬ruher Bäckerinnung , der Bäckereinkaufsgenossenschaft Karls¬ruhe , der Freiwill . Feuerwehr Khe -Mühlburg , dem Radfahrer -verein Sturm Khe -Mühlburg und allen denen , die ihm dasletzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christiane Häfner
mit Tochter Sotie .

Kar !sruhe =Mühlburg , 15. Mai 1952.

Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
ist mein treuer Lebens -

pkamerad , meine liebe Mut¬
ter und Schwiegermutter

Frau

Lina Edelmann
geb . Xippenhan

im Alte : von nicht ganz 6b
Jahren heute sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer :
loh . Anten Edelmann
Stadtbouamtmann i .R.
Maja Schnurr
geb . Edelmann
Hermann Schnurr

Karlsruhe , 15. Mai 1952.
August -Dürr -Str . 2 .
Beerdigung : 17. Mai 1952,11 Uhr , Hauptlriedhol

DANKSAGUNG
Für die wohltuenden Be¬

weise aufficbt .- Teilnahme
b . Heimgahg unseres lieb .
Entschlafenen

Leopold Barth
sogen wir allen ein herz¬
liches Vergett ' s Gott .

innigen papk für all die
schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden und die ehren¬
den Nachrufe seiner frühe¬
ren Mitarbeiter , des Eisen -
bahnsoriatwerks , Abt . Be¬
triebsküchen , des Kantinen¬
personais immending . so¬
wie Herrn Otto Wieber f .
den ergreifend schön . Ge¬
sang u . all denen , die ihn
auf seinem letzten Gang
begleiteten .

Im Nomen der
trauernden Hinterbliebenen :

F*av Emma Barth Ww * .
z . Zt . Khe ., Dreisamstr . 20.

Immendingen/Karlsruhe ,
den 10. Mai 1952 .

Arterien -
Verkalkurig

hoher Blutdrude , Benommenheit und
Sdiwmdelgefühle ' , schreibt *Herr W.
Wipperfeld , Köln -Merh ., »quälen mich
heute nach regelmäßigem Gebrauch von
. Immer jünger * Knoblauch -Beeren nidht
mehr , ich fühle mich wirklich jüngerund gesünder ' II - Schützen auch Sie
sich rechtzeitig vor den Gefahren
des Alterwerdens durch die
geschmack - und geruchfreien

Imme » junge */ '
f f K ^ kno bfaucTißlefen

Jn der ^ runenpackung ,

Sonderfahrten
mit Bundesbahn » Omnibussen

i 18. 5 . Grotte Sehwarxwatdfahri 9.—
; 25 . 5. Klein « Schwarzwaldfahtt 7.50 j
| An den Pflngstfeiertagen :
i 31. 5. bis 2. 6. 21/?täg . Fahrt in den

Hochschwarzwald (Feldberggebiet ) j
Gesamtpreis 52.50 DM

1. 6 . Große Schwarzwafdfahrt 9.—2 6 . Klein « Schwarxwaldfahrt 7.50
Prosepkte und Anmeldung : ,Reisebüro Khe . , 7. Zimmermann , '

Karlstraße 13 - Telefon 1734 u . 1759

Cr Crvtknys
Orvla Bfeichwaehs

resnosteseingt.
für DM 2.50 aber nur In Apotheken

t
Theater

(Die ünsel **
99

Waidstratte 5. Telefon 25.
Unser Spielptan

vom 15. 5. bis 18. 5. 1952
Freitag , 15. 5. : Erstaufführung :

„DER FALL A.D." (Ein Problem
unserer Zeit v . Hans Thiemeyer ) .
Inszenierung ; Werner Wedekina .

Samstag , 17. S. : „Puniila und sein
Knecht ". Komödie von Bertolt
Brecht .

Sonntag , 18. 5. : „Der Fall A .D "
(Ein Problem unserer Zelt von
Hans Thiemeyer .)

Beginn jeweils 20 .00 Uhr .

Pfingstgeschenk

für die

VeüCr-
Kundin :

NEU EINGETROFFJ
kleider ]
in großen Mengenil

Bunte Kleider
von 16 . 75 bis 1 ]

Einfarbige Kleider
moderne neue Stoffe

von 15 . 90 bis

Blusen * Röcke

Popelinemänfei
Riesenauswahl

von 34 . - bis 108 . -

Für Mädchen finden Sie aj
in unserer gepflegten ]

Spezialabteilung

Vereins -Anzeiger

Landsmannschaft
heimattreuer Thüringer

Am 18. S. 1952 , 14 Uhr , Treffpunkt
cm Altbahnhof zur
Wanderung nach d . Hedwigsquelle .
Es wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten .

'
.r Wir haben uns vermählt Wir haben uns verlobt

FILME VON HEUTE
Julie ~Kromer

‘Werner JVolperi
Dipl. - Ing .

# / c
Jngeborg Wolperi Uan t

Df
geb . Kramer Dipl. - Ing.

ATLANTIK 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
• Samstag Spätvorstellung 23 Uhr -

Danksagung
Tiefbewegt von der überaus großen Anteilnahme , dieuns beim Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres herzens¬guten Vaters

Herr Fabrikant Richard Steinerv t
entgegengebracht . wurde , spreche ich hiermit meinen herz¬lichsten Dank aus «

Ganz besonderen Dank sage Ich für die ehrenvollen Nach¬rufe und Kranzspenden von Herrn Bürgermeister , Prof . Bläsiund dem Stadtrot , der Stadtverwaltung , den Stiftungsrätender Hofkirche und der Kirche St . Peter , der evang . Kirchen¬gemeinde für das ehrenvolle Glockengeläute , dem Bezirks¬verein Deutscher Jäger , dem Gesangverein „Liederkranz " ,der Freiw . Feuerwehr Bruchsal , dem Bezirksverband des bad .Sportbundes , dem VfB Bruchsal , den ehern . Schulkamera¬den und der Betriebsgemeinschaft der Firma Otto Steiner ;vor allem aber auch für die ergreifende , musikalische Aus¬gestaltung des Begräbnisses .
Sie alle haben damit in unvergeßlicher Weise des liebenVerstorbenen gedacht ; ihnen allen unseren herzlichstenDank .

Im Nomen aller Leidtragenden :
Julia Steiner

Bruchsal , den 15 . Mai 1952.

Todesanzeige - Danksagung
Am 3 . Mai ist unser lie¬
bes Mütterlein , uns . guteGroßmutter

Kath . Wagner
Techn . Rb .-Oberintp .-Wwe .
im Alter von 76 7. heim¬
gegangen .
Die Feuerbestattung fand
in aller Stille statt . Für die
herz !. Teilnahme sagen wir
allen unseren herzt . Dank ,
tm Namen der Hinterbiieb . :

Eug . Wagner .
Karlsruhe , Waldhomstr . 50 .

Künzelsau ,
Zeppelinstr . 2

Karlsruhe l Karlsruhe
Bannhofstr . 50 : Bahnhofstr . 50

Ahlen/Westf .,
Nordstr . 50

Trauung : 10.30 Uhr , in St . Michael , Karlsruhe -Beiertheim .
17 . Mai 1952

„Durch Völle -Gefühl
und Magenbeschwerden war , mein Wohlbefinden ,ständig gestört . Da machte ich einen Versuch
mit Klosterfrau Melissengeist : Erstaunlich war
die rasche Wirkung ! Ich bin glücklich darüber
und Klosterfrau Melissengeist wird mir nie
mehr ausgehen !" So schreibt Frau Karoline Linke , ■_Frankfurt/M ., Burgstraße 81 . So wlo sie , so sollte i
jeder , der unter Magenbeschwerden leidet —»
und unter ihren Üblen Folgen — den echten ;
Klosterfrau Melissengeist erproben ! Er Ist und
bleibt das ideale Hausmittel für Kopf , Herz , Mo - j

'
gen , Nerven ! Heute — wie vor über 100 Jahren ! i IKlosterfrau Molissengoist in der blauen Packung mit 3 Nonnen ist in | iallen Apotheken u . Drog . erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder ! >

Der grofce Erfolg
Alan Ladd,der Unerreichte , in dem Farbfilm

„ DAS BRANDMAL "
Ein heißer Wildwestfilm mit herri . Farbaufnahmen Neu Mexikos

Abenteuer - Spannung - Nervenkitzel

Skala Durlach„DAS HERZ DER WELT" mit Dieter Borsche ,Hüde Krahl u . a . 15, 17, 19, 21 Uhr .Ü A | I . . . Fr .— Mo . tgl . ab 15 P . Hörbiger u . die WienerIV MU1 Purlach
Sängerkn . in d . Forbf . „FRifHtlNGSSTIMMEH “

CAPITOL ETTLINGEN Freitag bis Sonntag:
„MARIA WAiEWSKA ". Samstag bis einschl . Dienstag : „DIEFRAUEN DES HERRN SM.

ULI ETTLINGEN Freitag bis Montag
Woehent . 18.15, 20.30, Samst . 17.00, 19.15, 21.30, Sonntag 14.00,16.00 , 18.15, 20 .30 „FRÜHUNGSSTIMMEN “. Ein Farbfilm mit Paul
Hörbiger und den Wiener Sängerknaben .

Film - Sonder - Vera n .stalfungen

Danksagung
Für die große Anteil¬

nahme anläßlich des Ab¬
lebens meiner lieb . Mutter

Emma Straub
danke ich auf diesem
Wege recht herzlich . Beson¬
deren Dank Herrn Plärrer
Schweikhard für die trost¬
reichen Worte , sowie tür
die gute Pflege den Schwe¬
stern v , Diakonissenhaus
Rüppurr .

Frau Hedwig Klaus
. geb . Straub

Karlsruhe , 12. Mai 1952 .

Omnibus Schauerte
18. 5. Freudenstadt — Triberg — Titisee —HÖMeittal “ Freiburg .

Abfahrt 6.15 Uhr . DM 14.—1. 6 . 5-Tölerfahrt Murgtal — Schapbachtal — Gutachtal —
Simonswäldertal — Glottertal . Abf . 6.30 Uhr . DM 14.—.2 . 6 . Enz - und Nagoldtal . Abfahrt 8.00 Uhr . DM 8 .50 .Betriebs - u. Sehulavsflüge . Verlang . Sie unser Sommerprogr .

Anmeldung : Ritterstr . 27, Tel . 6492 , u . Foto Kahn & HeynegegflPwber Kurbel . Telefon 1962 . ‘

Schauburg
Sonntagvorm ., 11.00 Uhr , 5. Wiederholung :
„DIE FRAU DES BXCKERS' . Einheitspreis 1 —
Vorverkauf empfohlen / Samstag 23, Sonn¬
tag 13 Uhr . „TUMAK , DER HERR D. URWALDS "

Rheingold !cowb§y-uebe"Uhr , Sonntag , 13 .00
mit John Wayne .

Uhr :

Achtung ! Verlegung !
Das für Dienstag , den 20 . Mai , in der
Stadthalie geplante
Forum der Steuerzahler
über den Haushaltsplan der Stadt 1952/53
muß wegen verzögerter Fertigstellung des
Planes auf Wunsch der Stadtverwaltung
kurzfristig verlegt werden . Nachricht ergehtwieder . Bund der Steuerzahler

aKURBE
Freitag ,
Samstag ,
Sonntag
23.00 Uhr

Jlerr/fdie Zeiieit
SO Jahre heiter betrachtet

Ein einzigartiger Querschnitt
Einheitspreis 1.00 DM , Loge 1.50 DM

Sonntag
11 .00 Uhr

Sonntag
13.00 Uhr

Johann Sebastian Bach

Matthaus - (Passion
Ein Film vom Leben und Leiden Christis

Einheitspreis 1.00 DM , Loge 1 .50 DM

(Des * ladiemfe Zoo
Lustige Filme für unsere Jugend

Kinder — .50, — .70 , 1.00 DM , Erwachsene 1.00 DM

KARLSRUH KARLSRUH - THEATER

Stuft«
Herrliche Farben • Schwungvolle Tänze

Musik am laufenden Band DIE GROSSE
URAUFFÜHRUNG !

HOT EL

15 - 17 - 1» - 21 Uhr
Der erstaunlichste

Film der Welt !
YVONNE DE CARLO

ALBERT LIEVEN

Raumschiff bringt Menschen
auf einen anderen Stern .
Die fetzten Tage der . Erd
bewohner . Gigantischer Pia
net stößt mit der Erde zu

sammen

Treffpunkt der inter¬
nationalen Welt !

Sdiauplatz interessanter
Ereignisse !

Musik , Tanz , zündende
Schlager !

Die schönsten Freuen
der Welt !

Die tollste Filmburleske
aller Zeiten !

Eine Farbfilm - Utopie ,die fesselt vom ersten
Bilde an

Das dramatischste Gesche -
hen , das die Leinwand je

gezeigt hat .

Täglich
13 - 15
17 - 1?
21 Uhr

Ein Besuch im HOTEL SAHARA
werden Sie nicht bereuen ! 14 weltbekannte

Schlager
in deutscher

Sprache 1

Wird so das Ende sein !
Bald oder in Millionen

Jahren !

1222 - 1422 - 1652 - 1922 - 2112
Samstag Spätvorstellung 23«^ KURBEL usimiinnmniD»:«iB»Bt »,t

Der groBe13 - 15 - 17 - 19 - 2t Uhr
Samstag Spätvorst . 23 Uhr
Vorverkauf Ruf 8921

Freit , bis Mont . 15,17,19,21 Uhr
Das filmkOnstlerisdie Ereignis

,1 — dieser Woche !
WMSTHEATERDESWestens ~1 Ein deutscher Filmerfelg , der

zum Welt - Erfolg wurde !

Tagebucheines Landpfarrers RHbinGOLD
RHCinSTC -77 TEL - 6285

Nach dem
berühmt
Roman

von
Bemanos

mit
Claude
Laydu

FESTSPIEL - WOCHEN r * rs ptfc vr* rsPL *v

r « » sTfiu $ OfKftBAVM
Das Publikum entschied . . . Wir erfüllen seinen Wunsch . .und bringen zuerst

f RITS van 0OMGCN
PAUL OAHLK6

^ VEIT HARLAN

Der vielen
adtfra

wegen Bis
einschl .
Sonntag

erlangen !
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16 | 18.45
21 Uhr
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Vonmrkaat
»muta hlga I

mit
RUDOLF PRACK
SIEGFRIED BREUER
GUSTAV WALDAU Das packende Schicksal eines jungen Mädchensim Trubel der Pariser Weltausstellung

Vetter kt'tidct die Sximit'ie

Blak
und abgespannt ?

Dann verreiben Sie ganz wenig weiße
Bitalis -Creme auf den Wangen . Schon

nach etwa 20 Minuten wird eine natürlich
wirkende Tönung sichtbar . Sie sehen wieder
ganz frisch und gesund aus , da die Bitalis -
Creme ohne Sonne brSunt

So frisch wie mit 18
aussehen . Wer möchte das nicht ?
Die weiße Bitalis -Creme verhilft Ihnen dazu .Sie ist puderfrei und völlig unschädlich

Sie erhalten die weiße Bitalis -Creme in
größeren Drogerien und Parfümerien .Eine Dose Bitalis -Creme kostet 3.-DM.

Der Kauf ist für Sie ohne Risiko ,da wir bei etwaigem Nichterfolg
gegen Rücksendung der Dose

an uns den vollen Kauf¬
preis zurückzahlen .

e m e

Sofort braun durch Bitalento -Creme !
Sollte Ihnen die Bräunung , die Sie durch Ihre Hautatmung mitder weißen Bitalis -Creme erzielen , nicht genügen , so können, Sie die braune Bitalento -Creme benutzen . Sie werden dannsofort ohne Sonne so braun wie eine Spanierin . Sommerspros -

; sen werden durch die Bitalento -Creme verdeckt , also unsichtbar .
Viele Damen benutzen die weiße Bitalis -Creme oder die brauneBitalento -Creme im Sommer auch zur Bräunung der Beine , umNylons zu sparen . Natürliches Aussehen . Wetterfest . Durch Regenkeine Beeinträchtigung . Versuch ohne Risiko . Bei Nichtgefallenzahlen wir gegen Einsendung der Dose an uns den vollen!Kaufpreis zurück .

;Die braune Bitalento -Creme kostet 2.56 DM . Wo nicht erhält -1lieh , portofreie Zusendung gegen Voreinsendung auf Postscheck -:konto Karlsruhe 22 586. Kein Nachnahme -Versand .
Kukirol - Fabrik , ( I7a ) Weinheim
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